7’ verbrannte. 
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Feuer⸗Unheil. 
Verhängnißvolle Brände in Minneapolis 
und San Francisco. 

Minneapolis, 28. Juni. Eine der 
ſchlimmſten Brandkataſtrophen ſeit 
Jahren ſuchte vergangene Nacht un— 
ſere Stadt heim und koſtete auch 5 
Menſchenleben! Das Feuer brach ge— 
gen 11 Uhr Nachts unter einer An— 
zahl Kiften im Hintergrunde des fünf- 
ftödigen Gebäudes aus, in welchem 
fih die große Töpfer-, Porzellan-, 
Glas- und Gilberwaaren-Handlung 
der Gebr. Donald befand. Diefes Ge— 
bäude wurde vollftändig vernichtet. 
Der Gefammtverluft beträgt mehr, als 
$260,000; wie weit er durch Verfiche- 
rung gebedt ift, läßt fi no nicht 
feltitellen. Kurz nah Mitternacht 
ftürzten die Mauern de3 genannten 
Gebäudes mit dumpfem Kracden ein, 
und nicht weniger, alö 16 Tyeuermehr- 
leute geriethen unter die Trümmer; 
fünf derfelben wurden getödtet, und 
mindeiten3 vier andere jchmer ver= 
legt. Das viele Stroh, welches in die= 
fsm Gebäude aufgehäuft war, begün= 
figte die rafche Verbreitung derflam- 
men jtarf. 

San Francisco, 28. Juni. Geftern 


Abend gegen 6 Uhr brach eine gewaltige | 


Feueräbrunft in der „San Yyrancisco 
Bor Factory” aus und griff unheins 
lich raſch um ſich. FünfGeſchäfts-Häu— 
ſergevierte zwiſchen Vierter und Fünf— 
ter und Bluxome und Brennon Str. 
fielen ihr zum Opfer. Ein heftiger 
Wind trug große Feuerbrände ganze 
Straßengevierte weit, ſodaß noch an 
vielen Stellen größeres oder geringeres 
Unheil verurſacht wurde. Die Feu— 
erwehr hatte es ſehr ſchwer, das wü— 
thende Element zu bekämpfen, zumal 
die Flammen eine ſolche Hitze verbrei— 
teten, daß die Waſſerſtröme ſich in 
Dampf verwandelten, ſobald ſie aus 
den Mündungen der Spritzenſchläuche 
gekommen waren! Am ſchlimmſten 


mwüthete das Feuer, nachdem es den |. 


Bretterholg-Diffritt erreicht hatte, mo 
aud) vor 9 Xahren . eine verheerende 
euersbrunft gemüthet hatte, und 
fich viele billige Hotels und Wohnhäus 
fer der ärmern Klaffen befinden. Min- 
deitens eine PBerjon, ein Frl. Gilroy, 
Hunderte von Menjchen 
Jwurden obdachlos. Eine Anzahl 
Pferde verbrannte gleichfalls, und ihr 


Geſchrei in den Ställen war ſchrecklich 


anzuhören. Hätte jich nicht der Wind 
fchließlich gedreht, jo würde die eu 
eröbtunft mohl noch eine viel größere 
Ausdehnung erlangt haben! 

Der direkte finanzielle Verluft wird 
auf mehr, als $2,000,000 angegeben, 
und die Verficherung ijt bei Weiten 
feine genügende. 


Slinoifer Legislatur. 


-Springfield, 28. Juni. Kurze, 
ftürmifche und ziemlich refultatloje 
Situngen find jegt in der Legislatur 
an der Tagesordnung. Die Republi- 
faner treiben die boshaftefte Verfper- 
tungspolitif, um Gouverneur Altgeld 
einen Streich zu [pielen und alle Zme= 
cke, für melche derfelbe die Legislatur 
zur Ertre-Tagung zufammenberufen 
hatte, zu vereiteln. Eine Parteibera- 
thung jagt die andere. 

Das Abgeordnetenhaus hatte wieder 
eine befonders lärmpvolle Situng. Ane 
genommen wurde der Antrag Soc 
trans, daß der Vorfigende einen Aus- 
Thuß don fünf Mitgliedern ernennen 
folle, um die von der 39, Legislatur 
bemilligte Geldfumme und die zu er- 
wartenden Einnahmen zufammenzus 
. jtellen und unverzüglich an das Haus 
zu berichten. Der Vorfitende Needles 
ernannte nur einen Demokraten in 
dieſen Ausſchuß. Mit faft jtriftem 
Bartei-VBotum wurde der Erafts’fche 
Antrag, die Mitglieberlifte zmeds Ein- 

eichung von Vorlagen zu verlefen, auf 

en Zijch gelegt. — Noch erfolgreicher 
‚rieben die Republifaner im Senat ihr 
Spiel. Cramford und Andere erhoben 
jofort ein fürchterliches Gefchrei, als 
Mahoney um die Etlaubnif nachfuchte, 
eine Vorlage einzureichen, welche eine 
Ttaatliches Schiedsgericht zur Schlid- 
ung der Gtreitigfeiten zwifchen Ar- 

‚itern und Arbeitgebern in’3 Leben 

(ft. ‚Sein Antrag wurde niederge- 

immt, ebenjo alle andern, welche fich 

ıf.die Einbringung von Vorlagen be= 
‚ogen. 

Springfield, 28. Juni. Beide Häu- 
er ber Legislatur haben fich heute big 
‚um 9. Suli vertagt, nachdem im Ses 


nat u. W. eine Steuer= und eineSchlaf- 
Vorlage | Stellen auf der Straße predigen darf. 


wagen = Preiferegulirungg = 
ingebraht worden war. 
Die Kerle werden für die ganze Zeit 


hres Nichtsthung ebenfalls $5 pro 


Sag und Perfon beziehen. 
um Galgen. 
Jadfon, Ky., 28. Juni. Der wegen 


| 
| 
| 


| 


| 


| 
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Mordes zum Tode verurtheilte Tom 


Smith wurde heute im Beijein eines 
großen Voltshaufens gehängt. 
ber iwar er unter jtarfer Bedeckung 
300 Yards weit nach dem Fluß geführt 
und von Rev. Carpenter und Rev. 
Kelly getauft worden. 

(Smith hatte den Dr. Rader zu fi) 
fommen laffen, unter dem Vorwand, 
daß die Frau Catherine McQuinn, 
mit melcher er zufammenlebte, und de= 

:n Gatte fih im Jrrenhaufe befindet, 

‘tantt fei, und hatte den Doktor 


Vor: | 


| 


Das Pah- Amt beraubt! 

Waſhington, D. E., 28. Juni. Ein 
Bote im Staatödepartement hat jhon 
feit einiger Zeit die Boftfachen, welche 
an das Pab-Büreau gefchidt wurden 
(befanntlich muß jedes Gefuh um die 
Ausstellung eines Pafjes von einem 
Dollar begleitet fein) jyftematifch aus- 
geraubt. Die Angelegenheit wird noch 
immer in aller Stille weiterunterfucht; 
es ijt aber bereit3 genug an den Tag 
gefommen, um eine ganz befonber3 ab⸗ 
gefeimte Spitbüberei eines frühreifen 
Ssungen fetzuftellen. Bon diefen Dieb- 
jtählen werden Hunderte von Perſonen 
in verfchiedenen Theilen des Landes be= 
troffen. Der Dieb ift ein 15jähriger 
Knabe Namens Kirf MMurtrie. Um 
feine Diebjtähle zu verbergen, hatte er 
auch alle betreffenden Paßgeſuche nebſt 
den mitgefandten Bürgerpapieren ber= 
nichtet! 

Ein ſtnüttel⸗Duell. 

Shamokin, Pa., 28. Juni. John 
Turſick und Antonio Paoli kämpften 
geſtern Nachmittag im Walde ein 
furchtbares Duell mit, Hickory-Knüt— 
teln um die Neigung eines Mädchen 
Namens Roſina Dubach aus. Paoli 
wurde tödtlich verletzt; Turſick trug 
zwar ebenfalls ſchlimme Verletzungen 
davon, doch gelang es ihm, in das 
Unterholz zu kriechen und ſich den 
Nachforſchungen der Polizei zu ent— 
ziehen. Man glaubt aber, daß die 
Blutſpuren ſeine Auffindung ermög— 
lichen werden. 


Kohlengruben⸗Unglück. 


Seattle, Waſh., 28. Juni. In der 
Franklin-Kohlengrube, welche der 
„Oregon Improvement Co.“ gehört, 
ereigneten ſich heute früh zwei ſchlim— 
me Gas-Exploſionen. Der Werkführer 
D. B. Robinſon erlitt ſchreckliche 
Verletzungen, denen er bereits erlegen 
iſt. Er hinterläßt eine Wittwe und 
4 Kinder. Außerdem wurden 5 Ar— 
beiter ſchwer, und 4 leichter verletzt. 


ſtonvention der „Epworth 
League““. 


Chattanooga, Tenn., 28. Juni. Un⸗ 
ter großem Zudrang begann geſtern 
Abend hier die internationale Konven— 
tion der „Epworth League“, dieſer be— 
kannten Reform-Organiſation inner— 
halb der methodiſtiſchen Kirche. Die 
Eröffnung fand in einem ſehr geräu— 
migen Zelte ſtatt, welches Sitzraum 
für 10,000 Perſonen hat und überfüllt 
war. Es ſind ungefähr 15,000 Frem— 
de in der Stadt. Aus Chicago iſt u. 
A. Biſchof S. M. Merrill anweſend. 


Arbeit und Kapital. 


Youngstown, O., 28. Juni. Die 
Konferenz von Vertretern des Amal— 
gamirten Verbandes der Eiſen- und 
Stahlarbeiter und des Fabrikanten— 
Verbandes hat ſich glücklich auf eine 
Lohn-Skala geeinigt, welche bereits 
unterzeichnet iſt. Dieſelbe weicht nicht 
viel von der bisherigen Lohn-Skala 
ab, deren Giltigfeit am 1. Auguſt er— 


liſcht. 
Alle Vier fallen! 


Columbia, S. C., 28. Juni. Im 
County Spartanburg, vier Meilen 
von der Stadt Spartanburg, kam es 
zu einem verhängnißvollen Gefecht 
zwijchen zwei „Mondfchein“-Schnaps- 
brennern Namens Fifher und Parker 
einerjeits und den Staat3-Spirituo- 
fentonftablern Pettigrem und Toland 
andererjeit3 tmegen 200 Gallonen 
Whiskh, welche den Erjteren gehörten. 
Beide Mondicheinler ſowie Pettigrew 
wurden getödtet, und Toland wurde 
tödtlich verlegt. 


Selbſtmord. 


St. Louis, 28. Juni. ©. ©. War- 
ner, welcher biß vor Kurzem Kaflirer 
der „Chemical National Bank” dahier 
mar, beging in Paris, Mo., Selbit- 
mord, indem er fich in einem Strom 
unmeit jenes Dorfes ertränfte, nachdem 
er feinen rechten Yuh mit einem Strid 
gebunden und defjen anderes Ende um 
einen Baumjtamm gelegt hatte. Man 
fand nach zwei Stunden feine Leiche. 
Warner hatte die erwähnte Stellung 
dahier feiner gefhmwächten Gefundheit 
megen aufgegeben. Er hinterläßt eine 
Mittme und ein Kind, 

Die Seildarmee fiegreich. 


Colorado Springs, Co!., 28. Juni. 
Wie kürzlich gemeldet, war hier bie 
(au in Chicago befannte) Blanche 
Cor, weiblicher Kapitän der Heilsar- 
mee, wegen Predigens auf der Straße 
verhaftet worden. Gie ift jet frei- 
gefprochen worden, und man hat fich 
auf einen Kompromiß geeinigt, mo- 
nad) die Heildarmee an bejtimmten 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New York: Umbria von Liverpool; 
Norge, von Stettin und Kopenhagen. 

New York: Neckar von Bremen; 
Adriatic von Liverpool. 

Chriftianfand: DVenetia, von New 
Dorf nach Stettin. 

London: Mobile von New York. 

Hamburg: Normannia und Phoeni- 
cia von New York. 

Abgegangen. 


New York: Palatia nah Hamburg. 

Southampton: Columbia, von 
Hamburg nad New York. 

Queenstown: Teutonic, von Liver- 
pool nad New Hort. 

London: Mohamt nah New York. 

An Doder vorbei: Markomannia, 


ann ermordet und ausgeraubt. Er von Hamburg nad New York. 


teiein volles Geftändniß ab, ehe et 
gt wurde.) 


* 


Am Lizard vorbei: Obdam, von 
Rotterdam nach New VYork. 


* 


end 
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Chicago, Freitag, den 28. Juni 1895. — 5 Uhr-Ausgabe. 


NN 


Nur zum Staate, 


Vene Zivildienft:Kommiffion: Da alle Nemter bereits befetzt find, fo fönnen wir uns ja gleich vertagem, 


Bom Gouverneur beftätigt. 


Harrisburg, Pa., 28. Juni. Der 
Ctaat3gouverneur hat gejtern Abend 
die von der pennſylvaniſchen Legisla— 
tur angenommene Vorlage, welche 
Nonnen und andere Mitglieder religiö— 
ſer Genoſſenſchaften verbietet, in ihrer 
Ordenstracht Unterricht in öffentlichen 
Schulen zu ertheilen, unterzeichnet und 
ihr dadurch Geſetzeskraft verliehen. 


„Chriſtian Eudeavor“⸗Konvent. 


Pittsburg, 28. Juni. Hier trat 
heute die 4. jährliche Nationalkonven— 
tion der „Chriſtian Endeavor So— 
ciety“ zuſammen. Die Konvention 
wurde in der Erſten Methodiſtiſch— 
Proteſtantiſchen Kirche eröffnet. Es 
ſind Delegaten aus allen Theilen der 
Union zugegen. 


Ausland 


Bundesrath und Bich-Einfuhr. 


Berlin, 28. Juni. Der deutjche 
Bundesrath hat befchlofien, daß alle 
Schmweine und Ochfen und WRinder, 
welche aus Kändern eingeführt werden, 
in denen Viehfrankheiten herrfchen, 4 


Wochen lang in Quarantäne gehalten | 


tverden müflen, ehe fie an’s Zand ge= 
bracht werden, und daß fie dann no 
an ihren verfchiedenen Beitimmung3- 
orten fünf Monate lang unter pieh- 
ärztlicher Aufficht jtehen müffen. Horn= 
pieh und Schweine, welche von feuchen- 
freien Ländern fommen, follen nur 10 
Iage lang in Quarantäne gehalten 
werden. Diefe Beltimmungen jollen 
am 1. Dftober in Kraft treten. 


Nufen Europa zum Shut an. 


Berlin, 28. Juni. Das „Iageblatt” 
veröffentlicht einen Appell von den eu= 
ropäiſchen Koloniſten in Iskanderum, 
im nördlichen Syrien, worin die weſt— 
lichen Mächte gebeten werden, ſie gegen 
die eingeborenen Gebirgler zu ſchützen, 
welche tagtäglich bei ihnen Plünderun— 
gen verübten und ihr Leben bedrohten, 
ſeit die letzte Erhebung in jener Gegend 
gegen die örtlichen Bedrückungen er— 
folgreich geweſen ſei. 

Kaijer Wilhelm nad Travemünde. 

Kiel, 28. Juni. Der Kaifer ift auf 
der Yacht „Hohenzollern“ von hier 
nad) Travemünde abgefahren, um ji 
die dortige YJacht-Mettfahrt anzufes 
ben. Er wird Samjtag Abend hierher 
zurüdfehren. 

Entjprungener Mörder, 

Hamburg, 28. Juni. Auf dem bie- 
fiaen Berliner Bahnhof Tpielte fich eine 
aufregende Szene ab. Der Mörder 
Richard Erpel war gefeilelt auf den 
Bahnhof transportirt worden. Wie 
e3 kam, ift noch nicht feitgeftellt worden, 
jebenfall3 gelang e& dem Arreftanten, 
fich feiner Felleln zu entledigen und zu 
fliehen. Die gefammte Polizei ift auf 
der Suche nad) dem Entjprungenen. 


Berurtheilte Fälicher. 


Hamburg, 28. Juni. Der Prozeß 
gegen Eronemeyer, Thies, Nejtler und 
Ducdom, melde im Juni vorigen 
Jahres unter der Befchuldigung vers 
haftet wurden, amerifanifche und an— 
dere Banknoten gefälicht zu haben, 
ift jegt zu Ende gegangen. Cronemeyer 
und Thies wurden zu je 8 Jahren 
Strafhaft verurteilt, Neftler : zu 4 
BSahren, und Dehomw zu 3 Jahrens 
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| von dort Spurlos verfhmwunden 





Duellirt nur mit der Feder. 


Berlin, 28. Juni. Der Reichstag3- 
abgeordnete und Schriftiteller - Dr. 
phil. Hermann Bachnide, hat die 
Herausforderung zu nem Biftolen- 
duelle, welche ihm der Redakteur Goe- 
bel von der in Kolberg erfcheinenden 
„zeitung für Hinterpommern“ hat zu= 
gehen laffen, abgelehnt. Er faat, feine 
Waffe jei die Weber, und er fei be— 
reit, mit diefer in der Hand dem Re= 
dafteur entgegenzutreten. Der „Blut- 
durst“ des Redafteurs war, wie gemel- 
det, durch eine politifche Fehde cent=- 
brannt. 

Berfhwand mit Schulden! 

Mien, 28. Juni. Aus Graz in 
GSteiermart fommt die 
Nachricht, daß der, auch in Wien ge- 
weſene kühne „Texas Jack“, melcher 
den braven Steiermärkern das Leben 
und Treiben im wilden Weſten nach 
Art ſeines berühmten Vorbildes „Buf— 
falo Bill“ vorzuführen ſich bemühte 
iſt. 
Freilich nicht, ohne ein Andenken zu 
hinterlaſſen, das Andenken an die 
„Bären“, die er dort mit cowboymä— 
ßiger Schneidigkeit „anzubinden“ ver— 
ſtand und deren „Befreiung“ er vor 
ſeiner bei Nacht und Nebel erfolgten 
Abreiſe nach unbekannten Gefilden 
wahrſcheinlich in der Eile vergaß. Es 
ſoll ein ganzer Haufen von Schulden 
ſein, die er zurückgelaſſen. 

(Während „Texas Jack“ in Wien 
war, wurde er bekanntlich einmal von 
der Polizei bei Arbeiter-Unruhen da— 
zu verwendet, mehrere der fliehenden 
Arbeiter, deren Verbrechen darin be— 
ſtanden hatte, daß ſie eine Verſamm— 
lung im Freien abzuhalten verſuchten, 
mit dem Laſſo zu fangen.) 

Die mazedoniſchen Wirren. 

Belgrad, Serbien, 28. Juni. Die 
jüngſten Kämpfe in der Gegend von 
Egripalanka, in Mazedonien, waren 
ſehr heftig. An mehreren Punkten 
griffen die Aufſtändiſchen unter dem 
Befehl von Gewiski die Türken an. 
Vier Tage lang wurde gekämpft, und 
es ſind Viele gefallen. 50 verwundete 
Türken wurden nach Egripalanka ge— 
bracht, wo die Kirchen als Lazareth be— 
nutzt wurden. Nach dem Kampf in 
Kratova wurden die verwundeten und 
gefangen genommenen QTürfen ent» 
hauptet, — mie überhaupt auf beiden 
Seiten mit großer Oraufamteit ges 
fümpft wird. 

(Zelegrapbifche Notizen auf der 3. Seite.) 


Sotalbericht. 
KEnrz und Neun. 


* Die Wahltommilfion wird mor- 
gen Vormittag darüber entjcheiden, ob 
anläßlich der Wahlbeanftandung von 
Seiten des Republifaners Belfnap ge- 
gen Lawrence McOann eine Nachzäh- 
{ung der bei der legten Herbjtwahl im 
zweiten SKomareßbezirt abgegebenen 
Stimmen borgenommien werben Toll. 

* Gejundheit3-KRommiffär Kerr 
hatte heute mit Vertretern der ftaatli- 
chen Gejundheitsbehörbe eine längere 
Unterredung. E3 handelt fih darum, 
in den Viehhöfen ein gemeinfamesBor- 
gehen der jtädtijchen und der Staat3- 
beamten in Bezug auf die Kondemni- 
zung tranten Rindviehs zu erzielen, 


betrübliche | 


| 





Ein langwieriger Prozeß. 


Durch einen Urtheilsſpruch Richter 
Burkes iſt endlich geſtern ein Prozeß 
erledigt worden, der ſchon ſeit dem 
Jahre 1883 auf dem hieſigen Gerichts— 
kalender figurirt hatte. Es handelte 
ſich bei dieſem Rechtsſtreite um An— 


waltsgebühren, welche der frühereFrie- 


densrichter und jetzige Anwalt 
C. Barker von dem Farbigen Timothy 
Cooper beanſpruchte, und zwar für 
Führung eines Prozeſſes gegen Ferdi— 
nand W. Peck, den ehemaligen Präſi— 
denten der längſt entſchlafenen „Peop— 
le's Omnibus and Bagage Co.“ Coo— 
per war damals aus einem dieſer Ge— 
ſellſchaft gehörigen Wagen 
ſchwarzen Exterieurs wegen an die 
Luft geſetzt worden und hatte deshalb 
eine Schadenerſatzklage in der Höhe 
von 825,000 angeſtrengt. Der Prozeß, 
bei dem Herr Barker als Rechtsbeiſtand 
des Klägers fungirte, zog ſich in die 
Länge, weshalb der Anwalt die Ge— 
ſchichte endlich ſatt bekam und den in— 


nenAmtskollegen überließ. Gleichzeitig 
aber beſtand Barker auf Zahlung ſei— 
ner Anwaltsgebühren und erhob, als 
ihm dieſe verweigert wurde, eine Klage 
gegen ſeinen früheren Klienten. Die— 
ſer Prozeß iſt nun geſtern zu Gunſten 
des Verklagten entſchieden worden, in— 
dem die Geſchworenen die Anſprüche 
Barkers für unbegründet erklärten. 


Todt aufgefunden. 


Charles Strickert, wohnhaft Nr. 
3321 Wall Straße, ein Angeſtellter 
der Kiſtenfabrik von Nelſon Morris &e 
Co., Ecke der 38. und Ulman Straße, 
wurde heute Morgen in einem Haufen 
Sägemehl todt aufgefunden. Strickert 
war geſtern Abend nicht nach Hauſe 
zurückgekehrt, weshalb ſeine Frau ſich 
heute auf den Weg nach der Fabrik 
machte, um Nachforſchungen anzuſtel— 
len. Unter dem Beiſtande einiger Ar— 
beiter wurden ſämmtliche Räumlichtei— 
ten der Fabrikanlage abgeſucht, bis 
man endlich den Unglücklichen als Lei— 
che auffand. Allem Anſcheine nach 
war Strickert geſtern Abend beim Ver— 
laſſen der Fabrik in das Sägemehl ge— 
fallen und elendiglich in demſelben er— 
ſtickt. Die Leiche iſt vorläufig nach 
Rolſtons Morgue, Nr. 11 Adams 
Straße, gebracht worden. 


Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl, 


Das Wetter. 


Bom Wetterburen auf dem Auditoriumthirrm 
wird für Die nädhjten 18 Stunden folgendes Wetter 
für Illinois und die angrenzenden Staaten in Auss 
hr geitellt: 

Jlinois und Indiana: Heute Abend jhön und 
etwas Fühler; morgen ebenfalls jhön und anhaltend 
tübl; nördlide Winde, 

gür Untere und Ober-Mihigan und Wisconfin 
werden auf beute Abend und morgen jdönes, aus 
baltend fühles Wetter und nordmweitlide Winde ans 
geründigt. In Miffouri wird e3 heute Abend reg: 
non, morgen fhön und anhaltend fühl. 

Jowa, Minnejota, Kanjas und Nebrasfa: Heute 
Abend und morgen im Allgemeinen ıhön und etwas 
wärmer bei jüdöftiichen Winden, mit Ausnahme don 
Kanjas und Nebrasfa, wo fih wabriceinlich heute 
Abend NRegenjchauer einftellen werden. 

Nord: und Süd-Dafota und Montana: Echönes 
und im Algemeinen märmeres Werter; jüdliche 
bezw. jüdöftlihe Winde. 

Kolorado und Wyouing: Heute Abend und mor: 
gen jbön und wärmer; Winde mit veränderlicher 
Richtung. 

In der oberen Seeregion wird während der nädhs 
ften 4 Stunden fühle Wetter bei jhwaden nords 
weitliben Winden vorberricen. . 

In Chicago ftellt fi. der Temberaturftand Seit 
unjerem Ichten Berichte wie folgt: Geitern Aben» 
6 Uhr 64 Grad, Mitternacht 63 Grad, heute Mor: 
ge Uhr 64 Grad und heute Mittag 64 Grad 


” 4 
2 


Sohn | 


l 


l 
t 


! 





| Beite 
Deutiche Zeitung 


ual 


u 


Begründeter Berdadt. 


Eine Jtalienerin wegen verfuchten Kindes- 
raubs verhaftet. 


Unter der Anklage, einen Verſuch 
gemacht zu haben, der frau Grace | 
Gashauer, wohnhaft Nr. 210 Shef- 
field Upe., ihr drei Monate altes Kind | 
zu ftehlen, jtand heute Morgen eine erft | 
vor Kurzem eingeiwanderte Jtaliene= | 
rin, Maria Razali, vor Polizeirichter | 
Keriten. Die Angeklagte war auf den | 
Hof der Gashauer’ichen Wohnung ge= | 
tommen, hatte das dort in jeinem 
Wägelchen liegende Kind aufgenom- 
men und jtand im Begriff, jich mit ih- 
rer jchreienden Beute zu entfernen, als | 
die Mutter und eine Nachbarin ihr ı 
das Kind wieder abjagten. Die Ges | 
fangene juchte fih mit Hilfe eines | 
Dolmetfcher® hHerauszureden, indem 
jte angab, fte hätte das Kind nur vor | 
der Sonne fchüten wollen, man darf | 
aber ihrer ganzen Erjcheinung nad | 
annehmen, daß fie das Kind wirklich | 
zu jtehlen gejucht hat, in der Abficht, 
es in ihrem Gewerbe ala Straßenbett- 
lerin zur Errequng des Mitleid zu 
benugen. Die meitere Verhandlung | 
des Falles wurde bis morgen ver: 
Ichoben. 


} 
} 
' 


! 


Noch ein Mordprozeh. 


Vor Richter Baker hat heute der 
Prozeß gegen Antonio Raggio und 
Eugene Sullivan, welche unter der 
Anklage jtehen, am 4. Dezember vori=- 
gen Jahres den Farbigen Robert Das | 
bis ermordet zu haben, feinen Ans | 
fanaq genommen. Nach den Angaben 
der Polizei jtellen fich die Einzelheiten 
de3 blutigen Vorganges, wie folgt: 

Antonio Raggio ging an bejagtem 
Tage, von feinem Hunde begleitet, die 
Clark Str. entlang. Nicht weit von der 
Harrifon Str. entfernt fam Raggio 
an einem fog. „Lund-Stand“ porü= 


| deal darin 


| wirfen. 





ber, den die Mutter des Robert Da= 
vis dafelbit führte. Der Hund machte 
fi) über die ausgelegten Lederbiifen 
ber, worauf Davis ihm einen wudh- 
tigen Stoß verfeßte. Darüber gerieth 
der jähzornige Staliener in jolche 
Wuth, daß er mie ein NRafenber 
fchimpfte und fchließlich den Farbigen 
thätlich angriff. Bei dem nun folgen 
den Handgemenge jcheint Raggio den 
Kürzeren gezogen zu haben, denn er 
fing plößlich an, laut um Hilfe zu ru= 
fen. In diefem Wugenblide famen 
Eugene Sullivan und Michael Rag= 
gio, Antonios Bruder, herbeigeeilt, um 
dem Bedrängten Hilfe zu leiften. Mi- 
chael Raggio feuerte, Jobald er den 
Schauplat des Kampfes erreicht Hat 
te, fofort einen Schuß ab, und zwar, 
wie e3 heißt, ohne jeinen Revolver aus 
der ITafche zu ziehen. Die Kugel traf 


| Davis und verlegte ihn jo jchmwer, daß 


| 
| 


er. } 
jeines | 


| 


| 


| zwifchen berühmt gewordenen Fall jeis | 


er taumelte und faft zu Boden gefal- 
len wäre. Iroßdem behielt der Ge— 
troffene noch fopiel Kraft, daß er ji 
auf den Schtekbold ftürzen und ihm 
einen tödtlichen Mefferitich beibringen 
fonnte. Inziwifchen hatte au Sul- 
livan zmwet Schüffe abgefeuert, die je= 
doch beide ihr Ziel verfehlten. 
Robert Davis ftarb bald darauf 


Monate jpäter der Schnittwunde, die 
ihm Davis beigebracht hatte. Sulli- 
van und Antonio Raggio wurden jpä- 
ter von den Coronerägefchworenen un= 
des Mordes zum 


ter der Anklage 
Prozeß feitgehalten. 


— —— 


Dr. Jennings abgewieſen. 


Dr. Michael C. Jennings verlangte 
kürzlich in einer Prozeßſache, daß Rich— 
ter Horton ihm für ſeine Appellation 
an die höhere Inſtanz beſtätigen ſolle, 
der Anwalt der Gegenpartei hätte ſich 
einer unwahren Angabe ſchuldig ge— 
macht. Der Richter weigerte ſich deſ— 
ſen und Dr. Jennings verlangte vom 
Appellhof, dieſer möge Richter Horton 
zur Unterzeichnung des fraglichen Do— 
kumentes zwingen. Heute wurde der 
Doktor mit ſeinem Anſinnen vom Ap— 
pellhof abgewieſen, und zwar beruft 
ſich dieſer in ſeiner Entſcheidung auf 
eine einſchlägige Entſcheidung des 
Ober-Staatsgerichtes, welche Jen— 
nings in ſeiner Eingabe zitirt und als 
hinfällig bezeichnet hat. 


Beinahe erſtickt. 


Als heute Morgen das Bender'ſche 
Weißwaarengeſchäft, Nr. 264 Armi— 
tage Ave., geöffnet wurde, fand man | 
den 23 Jahre alten NadtwächterCha2. 
Dößler halb erftidt auf dem Yußbo- 
den liegen, während das Lofal felbit 
mit Leuchtgad Dicht angefüllt mar. 
Der Schwererfrantte wurde ſchleu— 
nigit nah dem Elifabeth - Hofpital 
transportirt, wo er jebt noch, dem 
Tode nahe, darnieberliegt. Man 
rimmt an, daß Dößler, welcher in dem 
Haufe Nr. 109 NR. Mejtern ne. 
wohnt, einen Gashahn offen ftehen 
ließ und dann, während er fich ein 
Stünddhen zum Schlummer hinlegte, 
von dem entitrömenden Gas über: 
mannt wurde. 


* Das dritte Bataillon des Zwei— 
ten een wird am Sont= 
tag Nachmittag Waſhington Part 
eine Felddienft-Uebung vornehmen. 

* Die Großgefchmworenen jtatteten 
heute, nachdem fie in den lebten zei 
MWocen 515 Kriminalfälle unter Bera= 
thung gehabt hatten, den Eounty-An= 


Morgen werden 


ftalten in Dunning einen Befuch ab. | 


fie ihren Schlußbericht 


— 


einreichen. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
und auh Michael Raggio erlag vier | 
| 
I 
| 


fon, 


Anzeigen. 


Sahrgang. — Nr. 153 


Selbitmord einer Shülerim. 


Die ı9 Jahre alte Minnie Eyrıch greift im 
der Derzjweiflung zum Giftbecher. 

Die Familie vesschantwirths John 
Ennd, Nr. 4559 Halfted Str. wohn 
baft, ift plößlich von einem jchmerems 
Schickſalsſchlag heimgeſucht worden, 
indem fich heute Vormittag die I 
Jahre alte Tochter, Minnie Lund, Te 
einem Anfall von Melancholie eigen“ 
händig durch Veraiften das Lebe 
nahm. Der ganze Fall ijt um jo trau 
tiger, al3 der Beweggrund zu beim 
verzweifelten Schritt einzig und allein 


| in gefränftem Chrgefühl zu fuchen if 


Weil fie geitern ihr Schul -» Eramen® 
nicht beitand und deshalb von ihreme 
Vater gelinde Vorwürfe erhielt, zer 
ftörte das jonjt jo vielverjprechendez 
Mädchen mit rauher Hand alle Hoff-s 
nungen ihres jungen Lebens mb 
bringt ewige Schande über fih und“ 
ihre fehwergeprüften Eltern! Wo ges 
jtern noeh ſtilles Familienglück 
berrjchte, hat jeßt der Tod unfägliche 
Kummer und tiefes Herzleid ausge 
jtreut, und Worte des Iroftes vermds 
gen hier nur wenig auszurichten. i 
Wie würde Ingerfoll wohl in die 
Tem fpeziellen Falle die Frage beant= 
worten: „Iit Selbjtmord eineSünde?S 
Minnie Lynch war ein hübjches 
aufgewedtes Mädchen, deilen ganzes= 
beitand, dereinit als 
Schullehrerin Gutes auf diefer Welt zw 
Die Eltern pflegten den 
Wunfch ihres Kindes nad beſten 


| Können und gaben freudig alles Kim“ 


um dem Mädchen zu dem borgeftedi=3 
ten edlen Ziele zu verhelfen. Erft vorZ 
Kurzem tehrte Minnie, mit den bes 
ften Zeugniffen verjehen, aus einer 
Privat-Atademie in Wafhington, DIE 


| E., mwojelbit fie fich vier Jahre Hin=“ 


durch eifrigen Studien ergeben, in’ 
Elternhaus zurüd. Nur noch einew? 
furzen Kurfus auf der Tomn 9% 
Late-Hochfchule und fie hoffte ihr Ju= 
gend-Xdeal verwirklicht zu fehen. ° @ 
Es follte leider anders fommen! ä 
Wie das Mädchen jelbit verjchie=® 
dentlih ihren Eltern erzählte, ftanb 
fie mit einigen ihrer neuen Lehrerin“ 
ren gleich von Anfang an nicht auf 
beitem Fuße. Man legte ihr angeblih = 
allerlei Hinderniife in den Weg, mag 
bei der Schülerin allmählich tiefe Ver=5 
ftimmung bervorrief, zumal fie jidh bes 
wußt glaubte, ihre Pflicht beitens Zu 
erfüllen. Gejtern fand nun endlich Die 
Shlußprüfung in der Hohichule jtaie 
und wie vom Blih gerührt war dag 
arme Mädchen, als fpäterhin das Lehe 
rer-Rollegium ihr das Abgangs- Zeuge 
niß verweigerte. Mit fich und ber gas: 
zen Welt zerfallen, kehrte ro. 
fchluchzend gegen Abend heim, um ide 
ren Eltern die Hiobspoft zu überbrins = 
gen, und als ihr dann auch no) oben- 
drein der Vater aelinde Vorwürfe 
machte, fcheint der entfegliche Selbil- 5 
mord-Gedante in ihrem Jnnern ges 
reift zu fein. 4 
Heute Morgen, kurz vor der Früh— 
ſtückszeit, ſtellte ſich das Mädchen noch 4 
ganz berftört im EBzimmer ein, ging” % 
dann aber fofort, ohne auch nur ein 
mweitere® Wort zu verlieren, auf die = 
hintere Neranda He3 Haufes. Wenige 7 
Minuten fpäter fand Lynd feine Tode F 
ter, jih in gräßlichen Schmerzen win 
dend, auf dem Fuhboden des Balfons 
liegen. In ihrer Rechten hielt DieTz 
Wermite frampfhaft ein Trläfchhen, = 
welches Karbolfäure enthalten hatte, = 
während fchredliche Brandwunden am 2 
Mund nur allzu deutlich alles Weitere a 
erzählten. Ehe der ſchleunigſt benach⸗ 
rihtigte Arzt eintreffen konnte, mar 
das junge Mädchen bereits eine Leiche, © 
— 
Arbeit für den Coroner. +4 


D. R. Booth, welcher aeftern Mora 
gen, wie bereits ausführlich in dem’ 
„Abendpoft“ berichtet wurde, beim = 
Abfpringen von einem Paflagierzuge = 
am Drabtgitter des Gepädwagens 
hängen blieb und fchredlihde Ber» = 
legungen erlitt, ijt während der ner 7 
gangenen Nacht im St. Lufas-Hofpie = 
tal geitorben. Der Coroner hat bes 
reit3 heute Nachmittag den üblichen = 
Snquelt abgehalten. En 

In Lemont beging geitern Abend == 
der 65 Jahre alte John Lindftrom, © 
ein am Drainage-Kanal befchäftigter = 
Arbeiter, Selbjtmord, indem er ih = 
mit einem NRafirmefler die eble 
durchſchnitt. Lebensüberdruß und 
Nahrungsforgen werden a3 Moiie 3 
der verzmeifelten That angegeben "= 
Der Beritorbene hinterläßt eine Witte 7 
we und mehrere erwachlene Kinder, = 


: 
J— 


Unerwũnſchter Beſuch. 


Bei helllichtem Tage drang gefterm "= 
freches Dieb3gefindel in die Privat 
mohnung des Reftaurateurs Cha, = 
Medenhäufer, Nr.286 Sedawid Ste, © 
und erbeutete Schmuckſachen ſowie 
Kleidungsitüde im Werthe von ame = 
näbernd $200. Die Geheimpoligei = 
wurde fofort von dem Thatbeftand dee — 
nachrichtigt, doch hat man von den 
Spitzbuben bis jetzt noch nicht e 
gringſte Spur entdecken können. 


* Der megen Beririeb3 nom 
„Srüngut“ verhaftete Bauernfänge 
„Paddy“ Guerin, alias Gorin, 
heute gegen Stellung von. .$10,00 
Bürgihaft.in rreibeit gefehlt work 
Seine Bürgen find Lucas BL Ei 
perfe von der Dime Saving Banfı 


der Fahrlartenmaller Jofeph 9. 
% 


Ä 


’ J 
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mmner⸗ 


für Herren — 


Alſe unſere heſſen 820 und $25:SommerAnzüge, 
Nicht ein einziger ausgeſchloſſen oder zurückgelegt, 
importirte und einheimiſche Fabrikate, Sack und Srod- 
Facçon, nur für dieſen Verkauf und dieſe Woche zu 


Knaben: un 





— 


„Mbendpoft“, Chicago, Freitag, den 28. Juni 1895. 


mzügen 
Ss 


d Kinder-AInzüge. 


Um den Reft unferer Knaben- und Kinder-Sommer-Anzüge vor Schluß der 
Saifon aufzuräumen, offeriren wir fie zur 


Hälfte des Preiſes — 
BE Gute Deutfchhe Bedienung. 
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Die Samſtag-⸗-Nacht wird zu einem 
peziellen Tag zum Vortheil derjenigen 
Jemacht, die nicht früher kommen kön— 
n. Seute und morgen wollen wir 
ſplendide ganzwollene Herren⸗ 
Anzüge los werben zu 


‘85.50 
- für die Unswahl von 
1,000 
 Männer-Anzügen. | 


2ofalberidht. 


Feſte und Vergnügungen. 


Sommerfeſt der Chicago Curngemeinde. 


Der Damen-Verein und der Turn⸗ 
rath der Chicago Turngemeinde ver— 
anftalten morgen, am 29. Juni, für 
die Zöglinge der Turnfchule einen Alus- 
flug, an dem theilgunehmen die Mit- 
glieder und die Eltern der YZöglinge, 
ſowie deren ſonſtige Familienangehöri— 
ge freundlichſt eingeladen ſind. Es ſoll 
ein frohes Sommerfeſt im Freien wer— 
den. Der äußerſt günſtig gelegene 
Feſtplatz befindet ſich an der Kreuzung 
von Evanſton und Homan Ave. und 
wird mittelſt der Evanſton elektriſchen 
Straßenbahn in zwanzig Minuten er— 
reicht. Was etwa die Natur verſäumt 
hat, um dieſes ſchöne Fleckchen Erde in 
unſerer Nähe zu einem idealen Som— 
merfeſtplatze zu machen, das wird das 
Komite mit Sorgfalt und Fleiß nach— 
holen, um den Theilnehmern, Alt und 
Jung, einen genußreichen, Feſttag im 


| Freien zu fichern. Diefes Yamilien- 
| feft wird den Charakter eines Basfet- 


Pikniks tragen. Die ſüdlich von Eu— 
genie Str. wohnenden Theilnehmer 
verſammeln ſich in der neuen Turn— 
halle an Wells Str., von wo ſie um 
halb 9 Uhr Morgens unter Voran— 
tritt des Trommler-Korps abmarſchi— 
ren. Um 9 Uhr erfolgt die Abfahrt 


‚Solche Bargains waren nie zubor in | von der Gde der Clark Str. und Di- 


Chicago betannt—folch eine prashtpalle 
F Ausofhl von Mujtern—jolch eine Ver⸗ 
- Äbiedenartigteit dei Fabrifate—jeder 
Anzug jo qut gemacht, und jederiinzug 


Bofitiv reine Wolle, 


63 if fein Anzug dabei, der weniger als $10 | 
J werth iſt, und viele von ihnen ſind 12 und 315 werth. | 
% SAME geben für 85.50. Beinahe vieryundert dieſer 
ausdezeichneten Anzüge wurden geſtern von erfreu— 
"en Kunden wehgetragen. Die Waaren ſprechen für 
Th jelbii. Dieſe vertanfen ſich ſelbſt. Genug geſadt. 
onunt und inſpizirt dieſelben, tauft abernicht, 
ern diejelben nicht genau fo find, wie fie empfoh⸗ 
len werden. 
einwollene Knieho ſen Anzüge für Kna⸗ 
de ı von 10 abren, einfach? und doppel— 


— 
wainbure “atrojen Anzüge für Nnae 4 
de ‚bre ter ragen, Dauerhafte Farben 500 


Pr Aus dh: in Wuftern, iverth H10.00 | 
- - 
\ rõc 
Serge Matrofen⸗Anzlige fur na» 
AAcqaus veine Welle 


1 
E .? 
200 Baur wetlene Stureyo;e fur Mraben, 50€ 
DO große large Hojen für Muasen, wırta 
Dis’zu 82.0, au 
200 
ben van 3 bis 30 Jahren, $6.00 and 27.50 83 00 
RUE Anzüge, Ü 3* 
> ıben: F ie 
ee, 5,5 
,rrswinie Dre-olie” für en ben, Aui:- 25 
z —* für Pr lese c 
" u d Yutzierte H rren aeiten. 1 
Wedbe 8 115 38, werd 51.50 bis 92.50, MM | 
—— gehen beute fut........ 901 
10 Star Ebi t Waiits für Anaben, werth 
BI, he Abaeregt auf.... ce . X 
slintergeug für herren, 2c. 
e jabaueſiſche ſeidene Taſchentucher, 2c. 
ſeidene Reverſible“ 4- in-Hand Halsbinden, be. 
neſiſche ſerdene Club-Halsbinden, 2de 
Chwarze und delbe Strümpfe, 3 Paare für We. 
Sorantirte + Piy-Rragen, alle Evıten, & 
Brrobhitte, Dratrojen: oder VYacht⸗Facon, boe. 
Meise „Dud“-Hoien für Herren, $1.50::Wertye,gu Sl. 


Samtand offen vis 10 Yhr Abends. 


Voh-Befelungen werden prompt beforgt. Legt 
eine %& Bohtmarte bei für unferen „Brent Wonder 
Dazsie* und neuen Satalog. 
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“113, 116. 117 MADISON STR, 
131 -133 OLARK STR. 


Beites Gebiß 


; Beichriebene Garantie gegeben. 
Schmerzloſes Zahnausziehen 25c. 


— Buntes 65 


Gebi 


Bis 30. Juni. 


Aisss ET 


Btolut nperbredhfic-GbenbolgPlatten 88 


BOT - ee 
Em — — Boldt d Brid 
i ir nd Bridges 
m rbeit. a nd er Sin hm . 
illadelphia Dental Parlors, 
210 State Str., nabe Adams. 


ce: 210 Elybonrn Ave. 
* Zel.: Sarriion 485. 


te u 
chich Dame zur Anſwartung. 
täglı es » ir Abends. Sonntags d vis ⸗. 


00 
50: 
eher TR ARE 

50€ 


auf rothem Be 55 | 


verfen Ave. per Spezial-Cars der elef- 

triichen Bahn; außerdem fahren Wa- 

gen während des ganzen Tages. 
Plattdentiches Dolfsfeit. 

Eine riefige Beaeifterung gibt fi 
für das erite große Pilnit und Some 
mernadtäfeft tund, das die Vereinigten 
Plattdeuttchen Gilden der Südmelt- 
feite und von Süd-Chicago am foms 
menden Sonntage, den 30. Juni, im 
Gafino Grove abzuhalten gedenten. 
Zur Eröffnung des Feltes wird ein 


großartiger Umzug in Süd-Chicago | 


mit einer ausgezeichneten deutfchen 


52.00 | MilitärsKapelle, unter Leitung des 
rühmlichſt bekannten Muſikdirektors, 


Herrn JuliusSchimmeyer, veranſtaltet 
werden. Der Zug formirt ſich vor der 
Calumet-Turnhalle und ſetzt 
pünktlich um 11 Uhr in Bewegung. 
Den Mitgliedern der Chicago-Gilden, 
welche ſich vorausſichtlich maſſenhaft 
an der impoſanten Parade betheiligen 
werden und zu dieſem Zwecke ſpäte— 
ſtens um 9 Uhr von Chicago abfahren, 


58t ſoll in Süd-Chicago ein glänzender 


Empfang bereitet werden. Auch ſonſt 
iſt von Seiten des Arrangements-Ko— 
mites alle nur mögliche Vorſorge ge— 
troffen worden, um das volksthümli— 
che Feſt zu einem Ereigniß der Saiſon 
zu machen. Allerlei Beluſtigungen, 
Muſikaufführungen, Feſtreden und 
Feſtſpiele der verſchiedenſten Art wer— 


den in bunter Reihenfolge mit einan— 
der abwechſeln. I ; 
| auß8 Chicago. benugen am Beiten die 


Die Telttheilnehmer 


Südfeite-Hochbahn bi3 zumEndpunfte 
der Stoney Island pe. und 63. Stra— 
Be, von mo aus die Robey elektrifchen 
Cars alle zwei Minuten bis direft zum 
prachtvoll gelegenen Cafino Grove fah- 
ren. Zu mwünfchen bleibt nur nod), 
nachdem alle Vorbereitungen vollendet 
find, da auch der Himmel ein gütigeß 
Einfehen bat, und heiteres jchönes 
Metter bereit hält. 


Sozialer Turnverein. 


Außerorbentlich vergnügt wird e&8 
fiherlich am nädhjlten Sonntage, den 
30. Juni, im Konzert-Garten def N. 
C.⸗Schützenparks zugeben, toofelbit der 
Soziale Turnverein ein großes Schür 
ler- und Familienfeft abzuhalten ges 
dent. Auch auf eine rege Betheili- 
gung ift mit Sicherheit zu rechnen, zur 
mal zahlreiche Mitalidber befreundeter 
Jurnvereine ihr Erjcheinen zugelagt 
haben. Das. in Ausfiht genommene 
Feitprogramm muß als ein in jeder 
Beziehung gediegenes und reichhaltiges 
bezeichnet werben. etipiele und 
Voltäbeluftigungen aller Art werben 
den Kindern und Erwacjenen Freu⸗ 


Ar 


« a 


ſich 





— 


den in Hülle und Fülle bereiten. Wer 
alſo einmal einige recht gemüthliche 
Stunden im Kreiſe gleichgeſinnter 
Freunde verleben will, der verſäume 
es nicht, ſich am kommenden Sonntage 
auf dem obenerwähnten Feſtplatze ein— 
zufinden. 
Für die Waiſen. 

Zum Beſten des Odd Fellows' Wai— 
ſenhauſes findet morgen, den 29. Juni, 
im Island Park, zu Momence, Ill., 
ein großes Piknik und Sommernachts— 
feſt ſtatt, für welches das Arrange— 
ments-Komite ein recht reichhaltiges 
Programm entworfen hat. Den Be— 
ſuchern wird es an flotter Unterhal— 
tung keineswegs mangeln, und ſchon 
im Intereſſe der guten Sache ſteht zu 
hoffen und zu wünſchen, daß ein hüb— 
ſcher Erfolg das ganze Unternehmen 
krönen möge. 


Deutſche Ferienſchulen. 


Heute beginnt bekanntlich für die 
liebe Jugend die ſchöne Ferienzeit, und 
für nicht wenige Eltern taucht hiermit 
gleichzeitig auch wieder die ſchwierige 
Frage auf: Was fangen wir in den 
nächſten zehn Wochen eigentlich mit 
unſern Kindern an? 

Da dürfte nun in weiteſten Kreiſen 





Aus dem riminalgericht. 


Margaretha Englifh zu fünfjähriger Sucht: 

; hausttrafe verurtheilt« 

Nach mehrtägigen Verhandlungen 
ift geftern Abend der vor Richter Bater 
geführte Mordprozeß gegen die Yar- 
bige Margaretha Englifh zum Ab- 
Thluß gefommen. Das Verbift ber 
Geihrworenen lautete auf fünfjährige 
Zuchthausſtrafe. Als der Urtheils— 
ſpruch verktündigt wurde, verbreitete 
ſich über das Geſicht der Angeklagten 
ein zufriedenes Lächeln; fie hatte, wie 
fie dem Gerichtsdiener zuflüfterte, er> 
wartet, auf Lebenszeit nach dem Zuchte 
haus in Koliet gefandt zu werben. 


Das Verbrechen mar, wie den Lefern | 


der „Abendpoft“ noch erinnerlih jein 


dürfte, am 19. Mai in dem Haufe Wr. | 
54 Union Straße verübt worden. Mar: | 


| garetha Englifh und ihre Raffegenoffin 


Melifia Logan hatten fich eine Kanne | 
Bier gefauft und waren megen ber | 
Bezahlung mit einander in Streit ge= | 


rathen. 
die Logan auf ihre Gegnerin mit einem 
Raſirmeſſer losgegangen ſein, worauf 
dieſe einen Revolver aus der Taſche zog 


feuerte. 


Im Verlaufe desſelben ſoll 


In dem Prozeſſe gegen Joſeph Ka-— 


* 8 
ſik, welcher am 9. Februar d. J. in dem Jerry Glaß in Haft genommen. 


follen am Sonntag Nachmittag einen | 


Alerander Zidowsky erſchoß, iſt ge⸗ Mordanfall auf den Rläger gemacht 


Hauſe Nr. 20 Fay Straße ſeinen 
Landsmann und ehemaligen Freund 


ſtern die Liſte der Geſchworenen ver— 
vollſtändigt worden. Ihre Namen 
ſind: 
Straße; John Heidenreich, 
Aſhland Ave. wohnhaft; 
Bohnhoff, 737 N. Halſted Str.; 
W.Crocker, Woodlawn; H. W.Schmitt, 


an der 


Wortwechſel gerieth. 
— | am 1. Juli zur Verhandlung 
William 3. Bennett, 216 92. | men, bi wohin die Befchuldigten un- 
Charles | 
9- | 


Auftin; Frant Mernezinsti, 76 River | 


Ave; %. E. Tyler, 495 North Bart 
Abe.; F. T. Holland, von Egglejton, 
George Hamilton, Rogers Park; und 
Zatob Koupall, 1420 W. Polt Str. 
Ueber alle Einzelheiten der Morb- 
that und ihre Vorgefchichte tft erit fürz- 


ih ausführlich in diefem Blatte bes | 
richtet worden, jo daß eine Wiederho= 
lung derfelben unnöthig ift. Als Ver= | 


treter der Anklage fungirt Hilfsjtaats- 
anwalt Bearfon, mährend 
Burres die Vertheidigung übernom- 
men hat, 

Der por Richter Brentano jchmweben- 


de Mordprozeß gegen Frau Annie Mis | 


fucz und Kohn Ulacet fchreitet nur 
langfam vorwärts. In der geitrigen 
Verhandlung wurde zunächit der Poli- 
zit Michael O’Rourte einem eingehen 
den Verhör unterworfen. Zeuge be- 
richtete, daß John Ulacef mit überein- 
andergefchlagenen Armen in dem Zim= 
mer jtand, als die Polizei auf dem 
Schauplage der Mordthat eintraf. Er 
war bleich und zitterte am ganzen Kör- 
per wie E3öpenlaub, jo daß man fofort 


; erkennen fonnte, daß er der Mörder 


| 


} 
] 


war. Dieje Bemerkung des Poliziften 


Anmalt | 





wurde auf Antrag des Vertheidigers | 


geitrichen, und Richter Brentano er- 


| H. Buckleh, 


klärte den Geſchworenen, daß ſie von 

derſelben keine Notiz nehmen ſollten. 
Nachdem alsdann der Zeuge noch ei-⸗ 

nem langwierigen Kreuzberhör unter- 


worfen, worden war, berichtete Lieute— 


nant Enright in ausführlicher Weiſe 


über die Verhaftung der beiden Ange: | 


| bon Sacramento pe, &. Rob an M. 2. 


| Hagten und die von denfelben abgeleq- 


' Shah, wurden die Gefchivorenen aus 


| €. Horan an M. Handimafer, 83.500. 


die Nachricht willfommen fein, daß 
eine Bewegung im Gange ift, in den | 


perjchiedenen Hallen ver beutfchen 
Jurnpereine Ferienfchulen zu errich- 


ten, in denen von bewährten deutich- | 


ten Gejtändniffe. Während dies ge- 


Für den Arbeiter-Tag. 


Keir Hardie und John Swinton als Redner 


eingeladen. 


Im Bereinslofal der Zigarrenma- 
her, Nr. 167 Wafhington Str., fand 
bie vom „Labor = Kongreß“ einberu- 
fene Verfammlung zum Zmwede ber 


Feier des Arheiter-Tages ftatt. Eha2. 
Dold, von der Zigarrenmader-Union | 
Nr. 14, führte den Vorfid; T. J. Kidd, 
National-Sefretär des Verbandes ber | 


Holzarbeiter, wurde zum Gefretär 


und Kohn Efcher, pon den „Progrei= 


five Engineers“ zum Hilfs - Gefretär 
erwählt. Es wurde beſchloſſen, als 


Feier den 


Keir Hardie und den alten John 


Swinton von New Hork zu gewinnen. 


Setretär Kidd wurde beauftragt. ſich Entfernung der Geleiſe beginnen laf— 


mit dieſen Beiden in Verbindung zu 
ſetzen. 


Der Mordverſchwörung augeklagt. 


Auf Betreiben des Zufchneiders Sa- | 
; muel Ulrich wurden geitern Samuel | 
Leoy, Präfident der „Enterprife Cloat 
Zen & - : Company“, Nr. 130 Madijon Str., | 
und ben verhängnigpollen Schuß ab | deffen 19 Jahre alter. Sohn Harry, 


fowie Franf Krüger, Emil Heider,Sa- 
muel Wehl und der farbige Hausfnecht 


Levy in 
Der Fall wird 
kom⸗ 


haben, als dieſer mit Frau 


ter je $1000 Bürgjchaft ftehen. 


Der Grundeigenthumsmarft. 


‚ Die folgenden Grundeigenthums-Uebertragungen 
in Der Böbe don $1000 und darüber wurden auıtz 
lid eingetragen: 


‚Aa Str, 2350 Fuß füdl. von 62. Str, Mafter 
in Ghancery an WM. K. Voung, 87,20. 
„Eleanor pe, 140 Fus nördl. 
G. Ruben? an WU. &. Mahler, $1,0. 
Vincennes Me, Nordmeitsgde Mark 
Rundblad an U. FFroft, 9,00. 

Karmen pe, 264 Fuß öftl. von Faft Naventiwoud 
Bart, GE. W ‚Zander an S. 2. Rembants, 83,000. 
Thomas Str., 25 Fus öftl. von Rodwell Str., 

Leohmer an U... WM. LBredlin, 82,00. 
Union ve, 10 Sub nördl. von 9%. Etr., | 
Walden an DO. ©. Rodenbraugb, 81,200. 
Finerald Ave, 3 Fub jüdl. von 94. Str, 
Wije an D. W. Simons, $15,000. 
Monroe Ave, 150 Fus jüdl. von 64. 
fter in Ghancery an V. B. 
Ya Str, 197 Zub füdl. von 67. Ste, 
Seemann an N. A. Pranemon, 82,60. 
Ray Etr., 48 Fuß nördl. von 70.- Str., 
eis an ‘ UM. Emanion, 82,500. 
Barnell Ave., 64 Fuß ſüdl. von 50. 
Budd an H. Gray, 83200. 
Michigan Ave. 54 Fuß ſüdl. 
Griffin an F. M. Collins, 7,350. 
Prairie Ave., 260 Fuß ſüdl. von 35. 
E. Kerr an M. J. Kerr, 810000. 
W. 14. Place, ASFuß öſtl. von Jefferſon S 
Delehanty an R. Berbla, 82,000. 
Spaulding Ave., WB Fuß nördl. von W. 
M. G. Foley an R. Berwin, 81, 100. 
Whipple Str., 357 Fuß nördl. von Jackſon S 
C. Arnt an J. H. Darbp, 82.00. 
Dasſelbe Grundſtück, J. H. Darby an E. 
*2.0. 
Wilmot Ave., 116 Fuß meitl. von Robey 
J. Burnham an 9. SDeinze, 82,000. 
St. Helen Str, 141 Fuß ſüdweſtl. von Stave 
Str., M. Cool an M. X. W. Kenn:dp, 1,500, 
Sheridan Drive, 175 Fuß ſüdl. von 
Str., E. 2. Thompjon an E. A. Tbompjon, 85,000. 
Bertean Ave, 37 Fuß öftl. von Berry Str, 
NR. S. Elder an ®. Schmidt, 85.0000. 
Kinzie Str., 218 Fuß weitl. von R. 47. Str, €. 
Reifinider an Ir. E. 9. Griffin, 2,5000. 
Dasjelbe Grunditüd, Dr. ©. Griffin an M. 
22,5%. 
Lot 53, Mod 4, Lafe Michigan Dill. Sur, €. 
Strestor. an R. F. Eichler, 85,0. 
W. 


von 83. 


Str., 
Ruſſell, 5321. 


Eir., | 


von 51. € 


Str., 


». 


N. 
Not 5, 2lod 9, dasjelbe, ©. 
Wbitnern, $10,000. 
Grie Str., 601 42-10 Fruık öftl. von St.Glair 
Str, W. Allen an R. %. Sichler, $2,000, 
Humboldt Str, 50 Fuk fidl. von Dunning Str, 
C. F. Ceßna an A. Weitsrlina, 81,800. 
Humboldt Boulkvard, 60 Fuß ſüdl. von Fuller— 
ton Ave., K. Leininger an J. F. Leiniger, 34, 750 
Govern Str., 150 Fuß, mehr oder weniger, weſtl. 
Rod, 


Streeter an ©. 


] 83,300. 


dem Gerichtzfaal zurüdtgezogen. Lieus | 


tenant Enright betonte in feinem Zeug- 
niß vor Allem, daß die Ausfagen der 
Beiden freimillig und ohne jede An- 


| wendung, von Ziwangsmitteln gemacht 


amerifanifchen Lehrkräften Unterricht | 
im Deutfchen ertheilt wird. Der Bes | 


ginn ift auf die erfte Woche im Jult | jelbe habe erzählt, daß Michael Mi- 


feftgefeßt, doch können im Laufe jenes 
Monats jederzeit noch Kinder eintre- 


ten, und dag Schulgeld ift zubem fo | 


niedrig angefeßt, daß aud) der weniger 
Bemittelte feine Kleinen an dem e- 


E& beträgt 2550 Cents die Woche | ten tödtlichen Schnitt that. 


für täglih 1—2 Stunden. Sollten am 


Schluffe der Yerienzeit die Eltern zu 
der Ueherzeugung gelommen fein, daß 


diefer deutfche Unterzicht merthpoll ge- | 
zu | 


rug ift, permanent beibehalten 
werden, fo werden hierfür. rechtzeitig 
Arrangements getroffen werben. 


wurden. Ganz befonders fenfationell 
waren die Angaben, welche der Zeuge 


I®. Garner an X. M 
| Upe., 


über Ulacef3 Geftändniffe machte. Der: | 


fucz bei dem erjten Schnitt erwachte, 
den Oberkörper zur Hälfte aufrichtete 


| Princeton 


Sumboldt Str., 50 Fus fitdl. von Thomas 
I. Anderion an OD. Oalbera, 82.200. 
Nemberrn Ape., 19 Fuß ſüdl. von Tavlor Str., 


— 
St 
Str., 


Harding Ave., Nordoſt-Ecke W. 18. 
Mbitnen au M. 2. Wbitnen, $4,M0, 
Hilbert Place, 301 Fuß nordweſtl 
nee Ave, N. ©. 


Etr., 8. 2. 


von Vincen— 
Shmidt an A. Noloff, 81,409 
Tine Str, 150 Fuß füdl. von Willom Str., GE. 
Todiebeh an U. Koebr, %1,000, 
Ganlefton Uve., 82 Fuß nördl. 


von 72. Str, 3%. 
Oakes, — 


85,500. 
Pace, 216 Fuß weſtl. von Galifornia 
G. M. Sigel au N. Seteda, $1,300. 

LaSalle Stri, 37% Fuß nördl. von 106. Mare, 
€. E. Wentwortb an F. 4. Mattion, 81,400. 

Robey Str, 141 Fuß füdl. von Armitage Upe,, 
V. Noft an 9. Nabns, 2,200 

allen Ave, Nordiveit:Ede Lübel Str, F. Hed 
an 9. Habır, 84,00. 22. Mace, 250 Fuß öftl. v 

A. ©. F 


W. 


2 


Ave., Marth 


82,000. 
und heftig mit Armen und Beinen um 
ſich ſtieß. Frau Annie Mikucz habe 


ihren Gatten auf das Bett zurückgezo— 
rienunterricht theilnehmen laſſen kann. 3 ge30° | 


gen, morauf er — Ulacet — den ziveiz | 


Segen die Zulaffung dieſer Ge- 


ı ftändniffe als Bemweismaterial ift von 
| Seiten der Bertheidigung Einfprud 


Für die Abende werden in »denfel= | 
ben Lotalitäten Lehrfurfe für Ermad;- | 
jene in der englifhen Sprache einges | 


richtet. 
An der Almira Turnhalle beginnen 


die Klaffen Montag, den 1. Juli, in 
der Apondale Turnhalle am 2. Yulh, | 


und Tags darauf im Sozialen Zurn- 
verein, um 9 Uhr Vormittags. Mit 
den übrigen Vereinen mill man ühn- 
Viche Arrangements treffen, fo daß bei 
entjprechender Betheiligung in fämmt- 
lichen Iurnballen der Stadt die Tre 
tienfchulen in der erften Juli-Woche 
eröffnet werben können. 

Nähere Einzelheiten find bei Herrn 
Dr. Carl Mende, Nr. 1100 North 
Kedzie Ave., in Erfahrung zu bringen. 

* Gartoll D. Wright, der Bundes- 
fommiffär für Arbeiter-Angelegenhei- 
ten, hält fich feit geitern in Chicago 
auf, um bier Vorbereitungen für den 
am 17. September in Minneapoli3 zu- 
fammentretenden Konvent der Stati- 
ftifer zu treffen. 


Auf Eurem Tilhe 


prangte nie ein ſchmack—⸗ 
hafterer Artikel als Ier- 
jey Butterine. 

Es giebt feine gefünde, 
ren Stoffe in der Welt, 
als wir fie zu ihrer Ber 
ftelung gebrauchen. 


er Ucherall verkauft. 


) 
x 


| 


erhoben worden. 


IE. N. 


| derielbe an denselben, 


Vor Richter Neely befannte fich ge= | 
ſtern der 19jährige John Flett, ein 


Bote der Fort Dearborn 


Bank, Thuldig, eine Summe von 


Nationales | 


$416, melde ihm die Bank zur Ab- | 
lieferung anvertraut hatte, geitohlen | 
zu haben. Bekanntlich war Flett auf | 
Veranlaffung der „American Surety | 
Eo.”, die für ihn Vürgfchaft geitelt | 


hatte, in San Francisco verhaftet und 
bon dort nad Chicago zurüdgebraght 
worden. Da der Burfche minderjäh- 
rig ift, wird er dem Korreltionshaufe 
in Pontiac überwiefen werben. 


® 
Edäler von Biyant & Sfratton? Bufineh College, 
315 Wabaih Uve., erhalten gute Stellungen. 


Eine Harte Gcduldprobe, 


Tür George V. Kelly werben die 
nädjften 60 Tage wahre „Fegefeuer”- 
Qualen mit fi bringen, doch mag er 
fich damit tröften, daß gleichzeitig auch 
die hübjche Annie Radanius eine fchar- 
fe Geduldsprobe durchtoften muß, 
Beider Träume von füher Flitterimo- 
chen-Zeit Iaffen fi nämlich erft nach 
Ablauf von zwei Monaten realifiren— 
To erflärte wenigjtens geitern Amors 
Privatfefretär Salmonjon im ftädti- 
fchen Heirathsbureau. AllesBitten und 
Flehen des liebesbebürftigen Pärchen 
half nichts, weil Fräulein Rapznius 
eben noch nicht das fanonifche Hei 
tathöalter, die „[meet 17“, erreicht hat, 
und da fich diefes Ereigniß vor Ende 
Auguft nicht zuträgt, jo ift dem ar- 
men George vorläufig nur ein Jüßes 
Sehnen und Verlangen geblieben. 

Uebrigens war die holde Braut erft 
am Morgen, direft von Deutfchland 
fommend, bier angelangt und mußte 
nun gleich im Lande der Freiheit eine 
fol’ bittere Enttäufhung erfahren. 
Wirklich ein bedauernswerthes Mädel! 


* Wie verlautet, wird das „Grand 
Pacific Hotel” demnädhjft wieder, völlig 
tenopirt, unter Zeitung von Col, Sam 
Barter, eröffnet. werden. 


N 
Be 


je 


Fuß Fitdl. von 34. 


Stoll, 81,00. 


Leavitt Str., 4 
Gare an M. 
Lots 2 und 23 Portmans Addition ir 
wood, C. Becket an R. Buſch, $1,050 

Adams Ave., 14 1Fuß ſüdl. von 8. Str., €. | 
Camp an A. F. Keeuney. 8400 

Geuter Str., 75 Fuß öhl. non 3. Upe., C. A. Me⸗ 
inzie an G. ®. Gau, $,00. 

Albland Ave, 75 uk fünl. don Diverien Ape,, 
Strok an ©. Brown, $1,267. 
Lincoln Str, Südweit-äd: Foſter 
Prown an FF. VBabbage, 85,4%. 
Lincoln Etr., 75 Fub_ nördl. 
83,862. 
Glaremont Ape., 141 ruß nördl. von Roscoe Etr., 
A Merttenael an U. F. Keeney, 62. M. 
Oatley WUve., 141 Fuß jünl. von Belmont Ave., 
Hol an denjelben, 83,000 
Carpentet Stri, 10 Fuß ſudl. von 69. Str, 
PB. Nelion an U. Stenbouie, $1,6%. 

Str, Eidoftssde Karpenter Str, ®. Olſen 
. 6. Dritiep, 85,000. 

Kingfton Apr, 147 uk füdl. von 85. Str, ©. 
Allen an 3. Gufafion, $1,800. 


G 


von Winona Ube., 


G 
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Hafche und ñ — 


anhaltende Kuren nach 
dem Gchrauch bon . . 


St. Jakobs Oel. 
Rheumatismus. 


No. 66 Ate · Avenue, New Horf. 
Ich litt vier Monate lang die heftigſten 
rbeumatiſchen Schmerzen und war nicht im 
Stande ein Glied obne ſtarke Schmerzen 
zu bewegen. Ich gebrauchte St. Jakobs 
Del und in kurzer Zeit war ich geheilt. — 
R. E. D. Tichborne. 


Schmerzen im Rüden. 


Herr Thomas $. Hogan, Polize-Eer- 
Be 205 Eaftle-Str., Baltimore, Mp., 
agt: Meine Frau lite fünf bis fechs 
Sabre an Schmerzen im Nüden. Cie 
fonnte feine Pindernng erbalten bis fie 
©t. Zatops Del gebrauchte, welches fie in 
furzer Zeit wieder vollftändig berftellte. 


Berrenkungen. 


302 Wylie-Arenne, Pittöburg, Par. 
Einer meiner Arbeiter fiel von einer 
Leiter und verrenfte und quetjchte feinen 
Arın in fhlimmer Weite. Er gebrauchte 
Et. Jakobs Del und mar in dier Tagen 
geheilt. — Franz &. Goetz. 


Neuralgie. 


Booneville, Mo.— Ih litt an den bef⸗ 
tiaften neuratgtfden Ehmerzen im Kopfe, 
fogar meine "Augen wurden angeariffen. 
Die erfe Anwendung von St. Jatobe 
— fofortige Befierung. —H. M. 


Sie | 


| ung, 





Folgen. Seine 
| — der lebenden Ratur entuommen, fſolglich 
pi | frei von j 
School | ganz 
i Icbwächliche, 
ſende 
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Entwedet—orer! 

Dielleicht gibt es aber auch noch ein Drittes. 
Dber-Baufommiffär Kent hat ae- 
ftern, gemäß einem am 26. März vom 
Stabtrath gefaßten Beichluß, ver 
Union Stod Yard & TIranfit Co. 
fund und zu wiffen getban, daß fie jo- 
fort ihre Geleife aus folgenden Stra- 
Ben zu entfernen habe:. Butterfield 
Str., Burnfide Str., State Str., Wa- 
bajh Ave., Michigan Ave, Indiana 
Ape., Prairie Ave, Calumet Ave., 
Vincennes Xpe., Union Upe., Zangley 


Ave., öftlih von Late Ape. Falls die- 
fer Aufforderung binnen zehn Tagen 
nicht TFolge geleiftet werde, jegt Herr 
Kent hinzu, werde er felber mit der 


fen, und zwar auf Kojten der Gefell- 
ſchaft. 

Obgleich es nun eine feſtſtehende 
Thatſache iſt, daß die Union Stock 
Yards & Rapid Tranfit Eo. zur Be- 
nußung der genannten Straßen weder 
jegt ein Recht hat, noch ein Tolches je 
gehabt bat, ijt es Doch fehr die Frage, 


| ob Herr Kent fein Vorhaben auszu- 
ı führen im Stande fein mird. 


Unter 
Hopfins ift ein ähnlicher Befehl aus- 
gegangen; die Bahngefellichaft juchte 
damals um einen Einhaltsbefehl nach, 


ı aber objchon ein folcher zur Yeit nicht 
| bewilligt wurde, ließ e3 die Stabt doch 
ı bei ihrer Drohung bemenben. 
| Tiegt die Sache freilich. etwas anders. 
| Die Qafe Shore- und die Rod Island— 


Sept 


Bahn fünnen mit der Erhöhung ih- 
rer Geleife nicht vorangehen, wenn die 
Geleife der Rapid Iranfit Eo. nicht 
aus dem Wege geräumt werden. Ge: 
Tchehen muß alfo etwas in der Sad. 


Deutſcher Preßklub. 


Heute, am Freitag Abend, den 28. 
d. Mis., wird der Deutſche Preßklub 
von Chicago in Kretſchmars Sommer— 
garten, an der N. Clark Straße, nahe 
Germania Place, eine zwangloſe Zu— 


| Ape., 41. Str., Cottage Grove Ave. 


} : 9 9 . 
Seftrebner fiir bie zu beranftaltende | Ellis Ave. Lake Ave. und Wafhington 


englifchen Arbeiterführer | 


| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Jammenfunft feiner Mitglieder veran- | 


ftalten, um einige Stunden in heiterem 
Beifammenfein zu berleben. - Much die 
Angehörigen der Mitglieder und etwai- 
ge Freunde jind herzlichit zur Theil— 
nahme eingeladen. : 


Die Mündung cinc# Biftols 


erieht oft die itberzeugendfte Beredjamfeit. E3 gibt 
eine Unzabl von Menichen, bei denen e& oft Der: 
artiger tödtliher Argumente bedarf, um fie auf Die 
Eepmptome berannabeuder Krankheit und die Notd: 
twindigfeit des Gebraud! don Vorſichts maßregein 
aufmerfjam, zu machen. Die beite dieſer Vorſichts 
maßregeln ift Die Zuflucht zu dem aus den feinften 
Vilanzenftoffen zujammengei:gten Doiftetters Magen: 
bitter. Es diberwindet Malaria, Rheumatismus, 
Nierene und VBlaienleiden, mangelhafte Werdau 
Unregelmäßigkeit des Stublgangs, Piliohtät 
md bewahrt den Körper vor deren verderblihen 
Sei Beſtandtheile ſind dem großen La— 


den ſchädlichen 
oder 


Figenſchaften ſo vieler 
balbmineraliichen Mirturen. Türe 
tränflihe oder von Rrankbeiten gene 
Verjonen und für Gente in borgerüdtem Xr- 
beusalter ift cS von befonders 
fung, und jollte von ihnen Tonjequent und jvite 
matiich genommen Werden. dem Zubettarhen 
getommen befördert arjunden, ſtärleuden 
Schlif, vor Mahlzeiten ſchärft es den Appetit und 
erleichtert die Verdauung. Die tüchtigſten Aerzte 
ſtimmen in ſeiner Empfehlung überein. 


wohlthuendet Wir⸗ 


Mar 
Bor 


(3 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiratbhs-Lizenſen wurden geſtern 


an 
der, Office des County⸗Clerks ausgeſtellt: 


William Lawſon, Mary Iſaacs, B 
George Wood, Suſan MeCormick, 
Richard Knight, Kate Fleming, 
‚tut Elbauah, Luiſe Hotchkiß 

Mateij Soulet, Annie a, 

Charles Gardner, Yonije 

G. Bothne, Katherine Bran 3t, 
“or >> Zbiveld, Mary Moowan, 2, 2 
T. Mid, Map Leon, I, R 

Gharles Hanım, Anna Underfon, 24 ‚20. 
Wajcich Hulil, Maryanna Bad, 60, 40. 
Wllten Wahlitrem, Mamie Kadp, 21, 21. 
Charles Harrington, Florenee Turne 
Prilram Wend, Moje Klein 

Weorge Lromn, Ellen RM ſſey 
Hialmar Anderſon, Fl 

> > 3 * 

Simon Radmiker 2 
Charles Bloedern , D- 
CFharles Knobel, Au chilling, 2, 4. 
Emil Wal in ı Burdt, 3, 22. 
Niaac Wo Auauitewefy, 5 
Cberles 9 , e Evans, 3 
Ascob Wurmior, Julia Pruder, 2 
Charles Wanne: ı Mattheme, 2 
Andrew Holten, Sophie Olſon, 26. 
Andrew Olſon 

Filivro Nofle, 3 

Gracht Kiinball 

Jacob Field, Eva 

John Vuchanan 

Thomas Bucdle 

John Horgan 

Robert Lewis, Gertrude Buchauan, 28, W. 
William Schloeman, Belle Rhood, 25, 20. 
Joſeph Yobrion, Matbitda Berg, 24, 22. 
William Kaſch, Auguſta Gudergan, B, W. 
Carl Kaſch ſette Braun, 4, 460. 
William Woblfeil, Hennah Goetzke, 30, 24. 
F. Nopp, Fva dourde. 430. 24 

Hans Matjon Nojephfon, 38, 8 
Fraunk Ewirt o ce Goudle, K, 45 
LSeenhart Stociirger, Chriſtine Roſenberger, 31, 2. 
Frant Muska an 

Mitar 9 
Chriſtian Fritz 
Henty Hawt 
Jobn Sin 
Williem | 
Gbarlez 
Charles Swan 
Denen Kıbberg, 


9” 
2) 


ehl. Alter. 
, A,.% 


in, Faunie Krar ekl. Alter. 
Madeline Templeto . 
on, Fſther Lundaren 
Adolphine Jenſoen, M 17 
Veter Peterſon. Hennah Veterſen, 20 
Otto Sloved, Mary Schloſſer, W 
Aofeph Niholion, Gfther Denny, 38, 26 
Alfred Matthieffen, Anna Stibbe, 20, 24. 
Xeuman Ingerjoll, Bellie Helle, 33, 2%. 


72 
23 


Marktbericht. 


Chicago, den 27. Juni 189%. 
VBreife gelten une fir den Großpdanpel, 


Semüje. 
Kohl, $1.00-$1.75 per Norb. 
EvargılL O-60c per 4 Puibel 
Eellerie, Me—Ade per Dupend 
Salat, biehqer, 40-5Ne per Mitte zu 4 DB. 
Kartoffeln, 2.0.75, per wub. 
Zwiebeln, 82.00 per Trab 
Weiße Nüben, Zöc per Dufbel. 
Wohrrüben, Tbr- Mk pt nab. 
Gurten, 81.50-82.35 per Faß J 
Grbjen, gritme, 75 Ste per 14 Buidel. 
Tomatoed, LO-60r Her Kite zu 4 Körben 
Radicshen, D—Täe per Quibel. 
Rebendes Wertifgel. 
Hühner, 9-9}: per Pfund. 
Trutbühner, 68h der Pfund. 
Enten, &c per Prund. 
Säufe, 22.50-51.00 per Dusend. 
Rüffe. 
Burternuts, Gde—65e der Pnfbel. 
Sidord, 81.75-82.00 ‚ver Vnjde. 
Waluüfe, $1.-$1.50 per Yulbel: 
Butter. 
Leite Rahmbutter, ITc per Pinnd. 
Schmalz. 
Schmalz, 6ie. 
Eier. 
Friſche Eier, Ue per Dubend. 
Frndte 
Acpfel, $1.00-82.00 der Tab. 
Zitronen, B.00-8.9 pr Kifte, 
Bananen, 60°—$1.50 per Bund. 
Apfelfiren, $1.00-53 00, Pet aiſte 
Kirihen, faure, $1.00-$1.75 per Rike gu 
24 Bints 


Gröberren, OOc-$1.50 per Kifte zu 16 Bints, 
Sopumtt-Wetzsem 

Kr. 2, AM; Nr. 3, Od-Tlle. 
Winter -Welzyenm. 

Nr. 2, bart, Fir; Wr. 2, 

Nr 4, rotb, Ge. 
Maie. er 

Kr. 2, gelb, TIAB ; Nr. 2, werd, NAsc. 
Roggen. 

Ar. 2, GO-Glir. 


rotb, 704-7. 


Rr. 2, weig, DEM; Mr. 3, weiß, 2I-29«. 


Nr. 1 Timethu. 
Kr. 2 Timerhy, OR-$13.0, 


neu 


und Bajement Brit Store und platt, ? 


Billiafte 
Weiles ein Drittel 
YAards mehr auf's 
Pfund hat. 


Das Beſte, 


Weil es die feinſte 
Sorte iſt und länger 
bält. 


. Anzeigen-sAnnahmelleten, | 


Nordjeite: 


Per Ehmecling, Apotyeker, 555 Wells 
Undrew Daigger 115 Giäbourn A Lan 
— 2* —* — 
Seber, Apotdeker 440 NCartStr. Ecke Divii 
N... Sante, Apotdeter, 30 0. Ehrcago Ar — 
E. Zodel, Adotbeter, do0 Welis Sie Ea⸗ Schiller. 
zer. Spimpfln, Newsltors, 2820. Ruıty Avr 
9. &. Siolze, Avotbeier, Ceuter Str. und Orchard 
J · Glaßz. Apotheter dol Daljtsd Str. uuge 
veittre. und Yarrabee ıt. Diviion zer, 
Sg. ihldarn, Apotgeter Ede Wells m Dive 
Kon Str. 
Senry Reinhard, Apotheker, 91 Wisconfin Ste. 
Ede Dudien Ave. 
S. 5. Baseler, Apothefer, 445 North Ave. 
sn. WoeH, Ypotheter. Clark Str. ı. Nortä Am, 
pr. &. 5. Nidhter. Anotbeter. 146 Zurlleriou Ava 
E&. Tante, Apvtteier. Ge Wels und Odto Str. 
%- 6. Arurz, Adorgeter, 235 Rn) Str. 
8. Hrzeminsrt, Upotyeter, Hatlted Str. uud 
Norib zive. 
zincola Bharmach, Apotheie. 
lertou de. 

». y. Benegen, Apotheker, Ede Elyboure uud Fuls 
ertou Ave 

2. nn. 757 N. Halſted Str. 

Wieland vharmachy, North Ave. u. Wieland Str. 

. m. WHcıs, 311 €. Norto Ave 

“1. Marton> & Go., Apotheker, IN. State Str., 
und OQAOsgood uud Geutre Sir. 

6. Bipfe, avotheler, 80 Wepiter Moe, 

S:rman Fry, Apotheker, Centre und Larrabee Str. 

Joan Botgt & Go., Avoibeter, Bıflell und Gentre 
elrape. 


Nobert Bogelfang, Apotheker, Tayton und Glay 
ztrah: 


v. 
B- 


Lincoln und Fule 


Straße. 
Denn Schaller, Apotheker Wa Lincoln Ave 
Eggerso, Apotheter, Halſted und Webſter Abe 
C. Kehijner, Apotheter, 507 Sedgwict Str. 


Weſtſeite: 


F. J. Licdhtenberger, Apotheker, 833 Milmaufee 
Yide.. Ede Divifion Str. 

IR. Shean, Avotdeter, 171 BIne Jsland Ave. 

”. Bavra, vv) Geuter Ape., We Iy. <tr. 

Henry Schröder, Apotheier, 453 Dliilwaufee Ave, 
Ede Chicago Ave 

Otto G Satler, Apotheler. 
Rorth Abes. 

Otto J. HSartwig, Apotheker, 1570 Milwaukee Abe. 
Ecke Weſtern Ade. 

Bm. Schulte, Apotheker. 913 W. North Ave. 

drudolphy Staugonr, Apotheter. dal W. Dibiſtou 
Str. Ecke Waſhtenaw Ave. 

&.8. Nlinfowitröm, Apotheter. 47 W. Diviſton 

U. Naiziger, Upotheier Eche W. Dwiſion und 
Wood Str. 

€. Behrens, Apotbeler. 800 und 802 S. Halſted 
Etr.. Ede Eanaldort Ave. 

3. 3. Schimet, Apotbeter, 547 Blue J8land Ave, 
ẽcke 18. Str. 

Marx Heidenreich, Apotheker. 800 W. 21. Str Ede 
Hohne Ave. — 

Emil Fiſchel, Apotheker, 681 Centre Ave, Edeia 
Strage. 

J. A. Baplteid, Apotheker, Milwautfee u. Gentes 

$ 


Aves 
4* 
x 


Ede Mitwaufee un) 


>. Zelowäty, Milmwaufee Ave. ı. Noble Str, 
3. Berger, Apotbeter, 1455 Mittwaufee Ave, 
» Kasbaum, Apotheker, 361 Blue Jsland Ab. 
. Kint, Apotheker, 21. und Pauline Str. 
Wrede, Apothefer, 365 23. Ebicago Une, Ech 
Nobie Str. 
F. Elsner, Avothefer, 1061-1053 Milwaut:e Ave 
. wühlhan, Ylpotbefer, Nortb u. Weiter Ap:3. 
- Wiedcl, Adotbeter, Ehicago Ave, u. Baulına at. 
s— Wood & Goal Go., 917 Blue Island 
de. 
a.6. Freund, Apotbeker, Armitage u. Sedzie Ave. 
Solinger & Go., Apotbefer, 204 W. Madıfon 
Etr.. Ede Green. 
D.@eh, Apotheter, She Adamd uud Saugamon Str. 
”. 2. Bamjeile, Npotbeter, Taylor n. Baulin« Ste. 
Bm. &. Gramer, Upotbefe, Haljited uud Kaus 
bolyh str, 
WM. Georges, 1107 W. Ehicago Ave. - 
Deld & Go,, Halited und Harriion Str, 
2.3. Melid, 145 W. Chicago Ave. 
SF. Sdimeling & Go., Apothete, "952 Milwaukee 
Ave. 
Zoriten Lind, Avotbefer, 1223 N. Weftern Ane. 
2, Shwart, Apotheker. 6GBUN. Weitern Ude. 
8. ©. Dreiel, Apotheker, Weiteru Ape. und Han 
niien Etr. 
E. G F- Brill, Avotbefer, 949 MW. 21. Str. 
H. Schade, Apotheker, 1720 W. Chicago Are, 


Südfeite: 
Eus Golgen, Apotheker, Ede2?. Str. und Arder 
de 


G. KRampıtan, Avotbeler, Ede 25. u. Baulina Ste 

W. 8. Foriuthe, Wpotbefer, 3100 State Str. 

3. 8. Forbridh, Apotheter, 629 31. Str. 

». 8. Sibben, Apotyeter, 420 26. Str. 

Rudoiph PB. Brası, Apothiter, 3100 Wentworth 
Ape., Ede si. Str. 

8. WB. Gifford, Avotbefer, 258 31. Ede 
Ynihigan Ave. 

F- Wienede, Apotheker, Ede Wentwrrih Ave. und 
24. Etr. * 

Zulins Gunradi, Apotbeier, 2904 Arder Une. 
te Berring Str. 

Üpotbeter, Norboft:Edte 35 unb 


suis Jungt, Apotheker 5100 Aſhland pe. 
> reiteing, Apotheter, 25, und Daliteb Ste 
. &. NAreyiler, Avotbefer, 2614 Gottage Grone 


Str, 


5. Masquelet, 
SHalfted Str. 


“ 


464 


Ave. 
- DB. Ritter, Avotbefer, 44. und Halfted Ste. 
. Karnswerih & Go., "notheier, 43, und 
Wenlworth Ave. 
. X. Adanıs, 5400 ©. Halftıd Str. 
3 & 9o., Anothefer. 2901 Wallace Ste 
t. Bharmacy, 32. und Wallace Str. 
NRobert Sicaling, 6409 ©. Vlay Str. 
Chad. Gunradi, Apotheker. 3315 AUrher Ape, 
6: Grund, Uvotzeler. Ed: 3. Etr. nnd Arder Aa 
Ges. Barwig, Anutteler. 37. und Halited Str. 
G. 9. Handimeann, 564 ©. Halfte) Str. 
6. Suaramaty, Avotbefer, 43. und Loomis Ste, 
red. Neubert, 36. nud Xalited Str. 
cott & Jungk, Protbefer. 47. und State Ste. 
Ano Balenstin, 3085 Bonfieid vive. 
Dt. Steurmagel, Avotbeter, 31. nud Deering, 


Late Biew: 


Seo, Suber, Apotbefer, 723 Sheifield Ade 
MM. Dodt, 81 Lincoln Ave. 
Chas. — Apothefer, 303 ”r’mont Ave, 
MR. &. Bromwı, Avpotbeter. 1955 M Albland pe 
mar Sulz, Apotheker, Kincvu und Geminary 


ve. 
Bm. Berlan, Anotheter. Roscoe und Sheffield Ave, 
Di. J. Gerdes, Clart ind Selmont Ave. 
A. Gorges, Lelmont nnd Lincoln Ave, 
Sufta» Wendt, 955 Lincoln Une. 
a. 2. Goppod, Avothefer. Lincoln und Scheelßtr. 
Mid. Tonnersbach, 754 Eouthport Ave. 
Bictor Mreıner, Apotbefer, Erle Raventz.od und 

und Me.rofe. 

=. Delimutb, Avotbefer. 1199 Lincoln Ude, * 
u.&. Heimer, Apotheier, 702 Lincoln Ave, 


za 


Cheidungsflagen 
wurden eingereicht von Catherine gegen Cdisarb 
Murphy tvegen Verlafiens, granjamer Bebaudiung 
und Trunffucht, Yizzie gegen John C. Giljon wie 
gen graujamer Behandlung und Trunfjuct. 


Todes fälle. 


Nahftebeud veröffentiiben twir die Lille der Demie 
Shen, über deren Iod Dem Gefundheitsamte zwiſches 
ochern und beate Meldung augiug: 


Glijabetd Vchm, 76 W. 12. Etr., 64 2. 
red Gerber, 526 Ogden Ave 
Johann Lebe, 279 Lincoln Etr., 73 3 


Bau:Griaupniffcheine 


mwurden geitern eusgeftellt wie folgt: TheudoreGgeen, 
1:itöd. und Baſement Brid Cottage, 36 YaSaüe 
Eir., 2.50. ©. Wedeles, 3 2:töd. nnd Bajement 
Brit Moonbänier, IH-HIR 4. Eir., sw. 
Gitate yon %. E. 2. Feeer, Seftöd. und Baletent 
Lrid Lagerban:, 31-337 Waibington Ttr., $IWU,: 
009. George b. Fer, Zeftöd. und Beaiemıeur Brit 
Panl: und Dffice-Hebäum, 491 Halite» Sitr., Hl), 
OD. Aug. Marks, Peftödl. und PBalemient Brid 
Slate, 1972 Gremibaw Eir., 8,5. Denmoop 
Morrid, Brid Schoruftein, 1251-1301 Taplo: Sir, 
BWG. The Iflinoi® Gondenfing Company, IetöL, 
und Paiement Prid ‚„ MI Bar Dur 
Str., 325,000. Fanuy Nobertion, zwei 2-töd, 
Bılement PBrid Flat:, HIHI Georg: Str., 8 
Diejelde, Aöd. und Bafenient Brid Flarsy- 
Cave: Wve., WM. John Chrapeinsli, 


Sr, 8,500. ©. E. Dsmonjou, 2-föd. was 
ment Brit lets, RB Davis Efr., 000: © 
Chritopberion, Ietöd. und Balımııt Beil 

67 Davis Str, 24.0. Gmmboldt ee, * S 
Kirch, Zköd. und Bajemen: Vrid Neüdenz, I 
mopn: Str., $2,5008 €. 8. Berfind, wer 2 
und Balement MWrid Glass, AU Ku 
un, 


vienhans, Apotheker, Aibland u. Norty Nas ' 


% 


% 


4 





THE "NEW ERA” 


LEBEWOEHL.! 


„Abendpoft«, Chicago, Freitag, den 28. Juni 1895. 


fast Allen 


Der lebte Tag ift gekommen, 


beſchließt unſere Laufbahn. Dies iſt die letzte, die allerletzte Gelegenheit, die Ihr habt von uns zu hören. Wir ſind überzeugt, 
daß wenn wir Euch eingeladen hätten, ſelber die Preiſe der Waaren zu beſtimmen, Ihr uns nicht weniger geboten hättet, als 
was wir die Waaren markirt haben für dieſen unſeren letzten Geſchäftstag. Wollt Ihr dieſe 


GEure letzte Gelegenheit benutzen? 


Männer-Negligee-Hemden, hübſche hellfarbige Streifen, alle Größen 14 bis 17, 


Caſſimere-Anzüge für Knaben, kurze Hoſen, modiſch gemacht, hübſche Muſter, Größen 


4 bi5 13 Jahre, unjeren Preis Diermal werth, werden verfauft 


Samſtag für 
300 Knaben-Anzüge, in guten reinwollen 


werth, Alter 4 bis 14 Jahre. 
von 


% 


j en Stoffen, dumfelblauen Mifchungen, einfach 
gran oder carrirtem braunen Gheviot zc., nicht ein Anzug unter 83.00 biß 84.00 


Gehen billig zu dem lächerlichen Preije » 1.48 


Lange Hofen-Anzüge für Knaben, pafjend für Kinder von 13 bis 19 Sabre, gut gemadht, 
reguläre 85.00 und 89.00 Sorten, gehen alle zu gleichem Breije 


von 


+ 


„Never-Rip“ dunfelgeftreifte Arbeitshojen für Männer, überall in der Stadt zu 81.00 
verfauft, noch alle Größen auf Yager zu dem niemals wiederfehrendem 


Rreife von 


Reinwollene Gajjimere- und Cheviot-Hofen für Männer, in einfah grau uder hell: 
braun, einfach ſchwarz oder hübſch geitreift, die populäre 83.00 bis 


84.00:Sorte, Größen 34 bi3 42 Taillenmaß, 


werden jchnell abgehen zu 


1.48 


Eine Partie Männer-Anzüge, noch alle Größen vorhanden, in mittleren dunklen Schat= 
tirungen, Anzüge, die wir fauften, um jie für 87.00 bis 89.00 zu 


verfaufen, aber Ihr müßt fchnell kommen, da jie zu diefem Preis 


nicht lange anhalten werden 


53.90 


430 ganzwollene Männer-Anzüge, eine fhöne Auswahl in Sommer:Cheviots, hübjche 
graue gemifchte Mujter, ebenfalls in farbigen, dumfelgrauen und ſchwarzen Che— 


viots, in allen Größen, 34 bis 42, reguläre 810.00 und 812,00-An- 
züge, und nie anders für weniger verkauft, gehen jegt für 


85. 88 


860 Sack- und Frock-Anzüge für Männer, unſere feinſte Waare, die regulären 818. 00 
bis 820.00 Anzüge, und einige wurden für noch mehr verkauft, alle Größen, gut 


genug für irgend Jemand, nach neueſten Moden aus hübſchen 
Stoffen. Ihr müßt zugeben, daß ſie ſehr billig ſind zu 


Männer-Sommer-Unterzeug in tan und blau gerippt, franz.. Balbriggan ꝛc., 


werth T5c und $1.00, jegt 


100 Dugend grau gerippte Unterhemden und Unterhofen, gewöhnlich ver: 


fauft zu 50c, der Preis ift halbirt 


Alles muß; nach Samftag aus dem Haus gefchafft werden. 


Hz NEW ERA 


Pat auf, 


Telegtaphiſche Jolizen. 


Jnland. 

— Wieder machen die aufſtändiſchen 
Yucatan-Indianer in Mexiko dem 
Kriegsdepartement viel zu ſchaffen. 

— Der wegen Gattinmordes zum 
Tode verurtheilte 60jährige Michael 
MeDonough wurde im Zuchthauſe zu 
Columbus, O., gehängt. 

— Das Ohioer Staatsobergericht 
hat das von der Staatslegislatur an— 
genommene Erbſchaftsſteuer-Geſetz 
für verfaſſungswidrig erklärt. 

— In Bloomigton, Ill. ſchloß die 
7. Jahreskonvention des Muſiklehrer— 
Verbandes von Illinois mit einem 
glänzenden Empfang. 

— In New Nork ift die öfterreichi- 
The Korvette „Donau“, eines der alt= 
modifchen Krieggfchiffe, mit 350Mann 
und 14 Gefhügen angefommen. Gie 
hatte an der mwejtindifchen Inſel ge— 
kreuzt. 

— Zu Brook Haven, Miſſ., wurde 
der Farbige Tom Bowen aus dem 
Gefängniß geſchleift und gelynchmor— 
det. Es war behauptet worden, daß 
er einen verbrecheriſchen Angriff auf 
ein Frl. Britt verfucht habe. 

— Die neue große Brüde 
Louisville, Ky., nach Jefferſon, Ind., 
wurde geſtern vollendet. Sie iſt 12,260 
Fuß lang und hat $1,275,000 und— 
etwa 95 Menſchenleben im Laufe ih— 
rer Erbauung gekoſtet. 

— Bei Kerruille, Tex. fand man 
die Leiche des angeſehenen Eiſenwaa— 
ren- und Pferdegeſchirr -Händlers 
Charles Lingholz von South Antonio, 
Tex. Offenbar liegt ein Raubmord 
vor. Lingholz wollte im CountyKerr 
eine große Viehzüchterei ankaufen. 


— In den Staaten Minneſota, 
Nord- und Süd-Dakota iſt geſtern ein 
bedeutender Froſt eingetreten, und es 
heißt bereits wieder einmal, daß der— 
ſelbe das Getreide und die Garten— 
früchte „ſchwer beſchädigt habe“. Le— 
bensmittel-Vertheurer verſtehen ihr 
Geſchäft gut! 

— Aus Columbus, O.., wird ge— 
meldet: Ein Haus im County Adams, 
welches von Dyas Mathney und einer 
Frau Pence bewohnt wurde, iſt nächt— 
licherweile von Nachbarn mit Dyna⸗ 
mit zerjtört worden, und die Genann= 
ten murben jchwer, vielleicht tödtlich 
verletzt. 

— Bürgermeifter Stevens in Par- 
ſons, Kans., ilt entichloffen, das 
Wirthſchaftsgeſchäft daſelbſt vollſtän— 


von 


dig auszurotten, und augenblicklich 
herrſcht wirklich in Parſons vollſtän— 
dige „Irodenheit“, nachdem alle ver- 
hafteten und abgeitraften Spirituo- 
fenhändler zugemacht haben. 
— Frant Melbourne, der in den 
legten zwei oder drei Jahren im We- 
ften unfere® Landes al3 „Regenma= 
cher“ viel genannt wurde, hat fich jebt 
in Cleveland, D., niedergelaffen und 
fol in einer Unterredung erklärt ha— 
ben, feine ganze Regenmacherei ſei 
nur Qumbug gemwejen. 
— In New Orleans ift die Nach- 
richt eingetroffen, daß die amerifani- 
The Zacht „Repentha* in cubanifchen 
Gemwäflern von einem fpanifchen Ka= 
nonenboot befhlagnahmt, und ihre 
t eingelferfert morben jei, 

da man Berbacdht hegte, dat das Boot 
den Zweden ber cubanifchen Aufftän- 
bifchen diene, *"Diefe Kunde hat in 


* ® 


39.38 
41c 
25€ 


\ 


Samſtag, der 29. Iumi 1895, 


werth 50c, jett herunter auf 


400 Dutend feinjte feidene Halsbinden fir Männer, die wirklichen 50c Waa: 
ten, elegante Muijter, Eommıt jchnell, dem der Preis ijt jegt nur 
Lohfarbige oder ihwarze Männerjtrümpfe, feine Gauge, 


2 Baar für 25c, jeßt nur 


Schwarze Kinderftrümpfe, in 15c Waare, nur die Fleinen 


Größen übrig 


Kurze Hofen für Knaben, 4 bis 13 Jahre, werth 2öc bis 40c, 


jest 
Leinene Kragen, 15c und 20c Sorten, 
einige leicht beihmust 


Leinene Manjchetten, werth 2öc bi 40c, beihmußt, 


aber nur 


Damen-Matrojenhüte, reichlich das Doppelte werth, 


Auswahl von allen garnirten Hüten, 
werth 83.50 bis 85.00, für 
Billigere Qualitäten garnirte Hüte, 
gehen zu 
Zam O’Shanter Kappen, 
zu 50c verfauft, herabgejegt auf 
Unfere 75c Blumen, 
jetzt 
100 Dutzend Blumen, 
um zu räumen 
Männer-Schuhe, Schnür- oder Congreß, 
neue Muſter, werth 83.00, jetzt 


Damen-Schuhe, die 82.00 und 2.50 waren, 
herabgeſetzt auf 


Knöpfſchuhe für Babies, 


Geldverluft für Eure Kaffe. 


N.-W.-Beke Blue Island Ave, und Harrison Str. 


DEE Offen Samitag bis 11. ER 


New Orleans große Aufregung ber- 
borgerufen, und e8 murben fofort 
Schritte gethan, die Angelegenheit dem 
Bundes-Öeneralanmwalt Diney zu un 
terbreiten. 

— General Martinez de. Campos, 
der Oberbefehlahaber der fpanifchen 
Truppen in Cuba, hat fchon wieder 
feine Regierung um baldigfte Zu= 
fendung bon Berftärfungen erfudht, 
damit er „einen wirklichen Angriff3- 
Yeldzug gegen die Aufftändifchen 
unternehmen fünne”, nachdem die Ne= 
genfaifon vorüber fei. 


— Der „Schweizer PBionierverein“ 
in Milmwaufee ift um die Erwerbung 
bon Körperfchaftsrechten eingefommen. 
Diefer Verein verfolgt den Bed, in 
jedem Staat der Union eine Schmei- 
zerfolonie zu gründen und außerdem 
den Hauptjtrom der fchmeizerifchen 
Auswanderung nad) den Ver. Staa- 
ten zu lenten. Kohn Muchtenbadh ift 
Präfident diefes Vereines. 

— Bei Bethel unweit Muncie, Ind., 
beging die 56jährige Wittme Mary 
Smith GSelbitmord, indem fie fich in 
ihrem Mais-Speicher aufhängte. Sie 


| befaß ein großes Landgut, hatte aber 


jehr Schwache Ausfichten auf eine gün= 
ftige Ernte und war verfchuldet. Ob- 
wohl fie mehrere verheirathete und in 
guten Verhältniffen befindliche Kinder 
hatte, wollte jie mit feinem derfelben 
leben. 

— €3 jcheint endgiltig dabei zu 
bleiben, daß der wegen Gattin-Gift- 
morde3 zum Iode verurtheilte Dr. 
Buchanan in Sing Sing, N. Y., am 
nädhjiten Montag im eleftrifchen Richt- 
ftuhl jterben muß. Der von feinem 
Anwalt im Bundesfreisgericht geftellte 
Antrag auf einen Habeastorpusbefehl 
wurde vom Richter Lacombe abgemie- 
fen, und der Staatsgouperneur Mor 
ton ließ die jegige Gattin Buchanana 
telegraphiih in Kenntniß feßen, daß 
er e3 ablehnen müffe, irgend melche 
weitere Bitten um Ausübung feines 
Gnadenrechtes entgegenzunehmen. 


— Im Stadtrath in Denver, Col., 
fam e3 beinahe zu einer Keilerei zwi— 
Then GStadtraths-Mitgliedern und 
entrüfteten Bürgern wegen der Annah- 
me einer „Budel“-Ordinang bezüglich 
ber Waſſerverſorgung, und dasStadt⸗ 
raths-⸗Mitglied Emery war in Ge— 
fahr, vom Volkshaufen ergriffen und 
gelynchmordet zu werden. Ein Strick 
war ſchon für ihn in Bereitſchaft! 
Doch gelang es dem Stadtraths-Mit— 
glied Ames, die Aufgeregten vorläufig 
zu beruhigen, mit dem Hinweis, daß 
der Bürgermeiſter jedenfalls die Or— 
dinanz nicht gutheißen werde. Die 
erren Stadträthe mußten nach 
Schluß der Sitzung unter ſtarker po— 
lizeilicher Bedeckung nach dem Bureau 
des Stadiclerks gebracht und einzeln 
verſtohlen durch ein Hinterfenſter ge— 
ſchoben und in Kutſchen nach Hauſe 
gebracht werden, für welche Beförde⸗ 
rung die Waſſerwerk-Geſellſchaft be— 
zahlt haben ſoll. 

Ausland. 


— Wie aus Paris gemeldet wird, 
bat fich Alerander Dumas „der Yüns 
gere” (Verfafler der „KRameliendame“ 
u. f. w.) geftern mit Frl. Requies be 
la Breuvere verheirathet. Dumas ift 
jeßt 55 Jahre alt. 

— Einer Depefche aus Kiel zufolge 
wird das jchnellite Boot des amerika— 
nifchen —— „New York“ zu 
Ehren der jüngften Tochter des Kai⸗ 


Dies ift Eure letjte Gelegenheit. 


CLOTHIERS. 


daß hr nad) dem richtigen Plab geht in dem menen Titödigen Baditein-Gebände, 


ı hätten. 
| fentlichen Parfs. 


19e 
15€ 
I 
5e 
ge 
1c 
% 


gewöhnlich verfauft 





Eure Derfäumnif bedeutet 





jer3 Wilhelm „Victoria Zouife” ges 
tauft werden. 

— Gignor Capalotti, der befannte 
radikale italienifche Kammerabgeord- 
nete und Herausgeber des „Secolo” in 
Mailand, welcher durch feine fchrift- 
ftelerifchen und parlamentarifchen An— 
griffe auf den Minijterpräfidenten 
Grispi jo großes Auffehen erregt, wird 
gegen diejen jet auch im Gericht vor= 
gehen. 





Lotalbericht. 
Irrfinnige vor Gericht. 


Dem Countyrichter Donnelly wurde 
geſtern eine große Anzahl jener Un— 
glücklichen vorgeführt, deren Geiſt der 
Umnachtung anheimgefallen iſt. Be— 
ſonders „intereſſant“ war der Fall 
von Frau Emma Stevenſon, die ſich 
einbildet, nicht weniger als 25 Gatten 
zu beſitzen und von dieſen fortwährend 
gequält zu werden. Die Aermſte wur— 
de der Anſtalt in Kankakee überwie— 


ſen. 

Ebendaſelbſt ſoll auch Frau Mar— 
garetha Walſh Aufnahme finden, die 
ſeit dem Tode ihres Mannes den Ver— 
ſtand verloren hat. 


Die an Verfolgungswahnſinn lei— | 


dende Farbige Lucinda Bouldon wird 
nah Elgin gefandt werden. Wie aus 
dem Seugenverhör hervorging, leidet 
die Unglüdliche an der Manie, daß ih 
re in New Orleans lebenden Verwand- 
ten mit der Abficht umgehen, ihr den 
Hals zu dDurchfchneiden, um auf diefe 
MWeife in den Befit der Lebensverfiche- 
rungsfumme von $5000 zu fommen. 

Ein anderer rrfinniger, Namens 
William Barker, erfhien an allen 
Öliedern zitternd vor dem Richter. 
Parker hat jchon längere Zeit im Des 
tentionsHofpital zugebradt und ift 
den dortigen Wächtern als ein äußerft 
gewaltthätiger Menfch betannt. Er 
fol, wie feine Gattin berichtete, fchon 
zu wiederholten Malen Mordanfälle 
auf fie jelbjt und andere Berfonen ge— 
macht haben. Auch diefer Bedauerns- 
werthe wird in einer Jrrenanftalt un- 
tergebracht werben. 


Ein neuer Dampfer. 


Sm Schiffsbauhof der „Chicago 
Shipbuilding Company“, in South 
Chicago, wird morgen Nachmittag, 
halb 4 Uhr, der neue Stahldampfer 
„Victory“ unter entjprechenden Feier- 
lichkeiten vom Stapel gelafjen werden. 
E3 ift diefes augenblidlich der größte 
Stahldampfer auf den Binnenfeen, 
und er gehört der „Snterlafen Iranfit 
Company“ an, welche im vorigen Jah- 
re aud) die „Kearfage” auf erwähn- 
tem Schiffsbauhof herftellen ließ. Die 
„genith City“, ein Schmwefterfchiff des 
neuen Dampfer3, fol am 1. Auguft 
bom Stapel gelaffen werben. 


Hilfe für die Ueberſchwemmten im 
Schwarzwald. 


Im Bismard-Hotel berichteten ge— 
ſtern die Mitglieder des Sammelko— 
mites für die Ueberſchwemmten im 
Schwarzwalde über die bisherigen 
Reſultate ihrer Bemühungen. Herr 
Mathias Koch lieferte $46.75 ab, Herr 
John Bühler $75, Herr Eugen Rie- 
deregaer $11.00, Herr G. Stieglik 
$56.00 und Herr Carl Stein $15.50. 
Das ergibt mit den $500 vom Schwa- 
benverein eine Summe von: $704:25: 
Die Sammlungen werben fortgefeßt. 


* 


lungen einberufen zum Zwecke 





bend in einer Schmiede an Aſhland 


Proteſt⸗Verſammlung. 


Baird ſchützt den Alderman 
Stanwood. 

In der 13. und in der 23. Ward 
waren für geſtern Abend Verſamm— 
der 
Proteſterhebung gegen die Verſchen— 
kung des Seeufers in South Chicago 
an die Calumet & Blue Island Ei— 
fenbahn. In der 13: Ward fand die 
Berfammlung, welche hauptfächlich ge- 
gen den Alderman Stanmwood gerichtet 
fein Jollte, in der Monitor Halle, Ede 
Lincoln Straße und Grand Avenue 
ftatt. Wohltommifjär Baird erfchien 
in berfelben an der Spibe einer ftarfen 
Abtheilung ſtädtiſcher Angeſtellten. 
Mit Hilfe dieſer Streitmacht, deren 
Mitglieder ſämmtlich über kräftige 
Lungen verfügten, gelang es Herrn 
Baird, die Oppoſition gegen Stan— 
wood mundtodt zu machen und das 
Reſultat der Verſammlung war — 
ein Vertrauensvotum für Stanwood. 

In der 23. Ward, wo die Proteſt— 
Verſammlung in der Phönix Halle, 
Ecke Diviſion und Sedgwick Straße 
ſtattfand, hatten es die Aldermen 
Weisbrod und Larſen verſäumt, ähn— 
liche Vorſichtsmaßregeln zu 





he treffen | 
wie ihr Kollege Stanwood, und das 

Ergebniß der Verfammlung war denn 

auch ein entſprechend verſchiedenes. 


Mit einer tödtlichen Schußwunde im 
Rüden mußte Arthur MeMahon am 
Mittwmoh Morgen dem Englewood 
Union-Hoſpital überwieſen werden. 
Geſtern Nachmittag fand man ihn ſter— 


I 
| 
Nette Hoipital:Zuitände. 
| 


| Upe. und 47. Str. liegen. Er erzählte 





Ba 


Tpäterhin dem PolizeisLieutenant Ke- 
leher, daß die Hofpital-Beamten von 
ihm ein wöchentliches Kranfengeld von 
$10 verlangt hätten, welches er aber 
unmöglich habe bezahlen fünnen. Man 
habe ihn dann einfach ruhig feines 
Weges ziehen laffen, ohne fich mweiter 
um ihn zu befümmern, bis er plößlich 
ohnmächtig zuſammengebrochen ſei. 
Daß die Hoſpital-Verwaltung einen 
Schwerverletzten, wie MceMahon es iſt, 
derartig behandelt, weil er eben mit— 
tellos iſt, verdient auf alle Fälle ſcharf 
gerügt zu werden. 


Kabelbahn⸗Unfälle. 


Beim Abſpringen von einem Madi— 
ſon Str.-Kabelbahnzug gerieth geſtern 
Nachmittag Dr. John T. Gray unter | 
die Fänger eines von entgegengejegter | 
Seite fommenden Zuges und wurde 
eine ganze Strede weit mit fortge- 
fchleift. Er trug hierbei eine erhebli- 
che Quetfchung der linken Hand davon. 

Der in dem Haufe Nr. 132 N. 
Glart Str. mohnende Kellner Paul 
Weißbrodt wurde geitern Nachmittag 
an Clarf und Ohio Str. ziemlich un= 
fanft von einem Lincoln Ave.-Greif- 
mwagenzug gefchleudert und erlitt hier- 
bei ſchmerzliche Kontuſionen am rech— 
ten Arm und an beiden Beinen. Man 
ſchaffte ihn nach ſeiner Wohnung. 


* Gegen den neuen Kontrakt, wel⸗ 
chen die Stadt mit den Polizeirichtern 
abſchließen will, wird jetzt eingewen— 
det, daß dieſe geſetzlich nicht berechtigt 
ſind, ihre Zeit ausſchließlich dem Dien— 
ſte der Stadt zu widmen, da ſie auf 
Verlangen jedem Bürger, der von ih— 
nen Rechtsſchutz verlangt, ſolchen zu— 
theil werden zu laſſen verpflichtet ſind. 


| 


| 


„Grundeigenthum“. 
ſprach dieſer Anſicht, aber O'Neill von 
der 34. Ward ſchloß ſich den Ausfüh-⸗ 
Er machte da- 


der 
den müſſen. 


Stadtrathsſitzung. 


Die Uferpark-Vorlage in verſtümmelter Form 
angenommen. 


Zwei weitere Bezirke „trocken gelegt“. 


Ald. Campbell von der 12. Ward 
beantragte in der geſtrigen Extra— 


Sitzung des Stadtraths die Wieder— 
erwägung der Abſtimmung über die 
Aldermen 
Coughlin und Ballard wiederholten 

ihre Einwände gegen die Maßnahme. | 
Eouahlin eiferte dagegen, daß der Ge | 


Geeufer-Borlage. Die 


meinderath etwas von feiner Macht 
an eine „Part-Kommiffion“ abtreten 


folle, die fpäter auf eigene Rechnung | 
| Kontrafte abjchließen würde,ohne daß | 
| die Stadträthe etwas darein zu reden | 
Ballard Hält nichts von öf- | 


Er behauptet, Die= 
dag benachbarte 
Madden tmider- 


jelben entmwerthen 


rungen Ballards an. 


rauf aufmerkfanm, daß die unmittels | 


bare Umaebung jämmtlicher 


men dagegen. Zur PBaffirung wären 


Bart | 
der Stadt nicht den Eindrud mache, | 
| als hätte fich ihr Werth durch die Nähe | 
| der öffentlichen Barts in finanzieller 
| oder in moralifcher Hinficht gehoben. | 
| Die Abjtimmung ergab 38 Stimmen | 
ı zu Guniten der Vorlage, 28 Stim: | 


46 Stimmen nöthig geivefen, da zur | 
Schaffung einer neuen Behörde eine | 


Smeidrittelmehrheit erforderlich it. 
Ald. Madden beantragte jofort noch= 
malige MWiedererwägung, aber 
bisherigen Faſſung nicht durchgeſetzt 
werden konnte. 


welcher die Verwaltung des 


ſatzes, 


neuen Seeufer-Parks einer Parkkom- 


miſſion unterſtellt, aber dieſer Zuſatz 
wurde mit 50 gegen 11 Stimmen ver— 
worfen. Ald. Lammers, von der 15. 


Ward, nahm bei dieſer Abſtimmung 
gegen die thatſächlich 
etwas jtarf mwillfürlihe Art zu pro= | 
teftiren, in welher Mayor Smift den | 
Die Abftimmungen | 
würden mit folcher Haft angeordnet, | 
| fagte Qammers, daß man faum mille, 


Veranlaſſung, 


Vorſitz führte. 


um mas es fi handl@ Unter diefen 


es | 
| fhien klar, daß die- Vorlage in ihrer | 


Hepburn, von der 4. | 
Ward, beantragte Streihung des Abr | 





Umftänden weigere er fi, an der Ub= | 


ftimmung theilzunehmen. 


Mayor | 


Smwiit winfte nach dem fehlgefchlage: | 


I nen Verfuch Hepburns den Alderman | | 


Sudah zu fich heran und machte Die= | 


fem einen Borfchlaa. 


Herr Judah 


beantragte darauf Streichung Jämmts | 


licher Paragraphen 


der Vorlage bis | 


auf den eriten, fo daß nur die Bes | 


ftimmung übriq blieb, daß dem Ober- 


baufommiffär anheim gegeben werde, | 


die Auffüllung von zweihundert Ader | I 
Seefläche zu betreiben, zu dem Zmede |} 


einen Uferparf anzulegen, welcher den | 


Namen Lafe-Part führen foll. 
diefe Mafregel war nur eine Mehr: 
heit der abgegebenen Stimmen erfor- 
derlich, und mit Ach und Krad, in- 
dem Gouahlin, Engel und Andere 
nachträglich von den Neinfagern zu 
den Safchreiern übergingen, fam eine 
Mehrheit zufammen. Die Ordinanz 


wurde mit 40 gegen 24 Stimmen an= | 
Der Ober-Baufommif= | B 


genommen. 
fär darf nun verfuchen, die 200 Ader 


Für | 
1 


OR 


l 
| 
I 


Barkland zu fchaffen, aber es jtehen | 


ihm feine Mittel zur Errichtung einer | | 
hinter | 


Schubmwehr zur Verfügung, 
welcher die Auffüllung vor ich gehen 
könnte. 

Ald. O'Neill 
ſchluß, 


erwirkte 


einen Be⸗ 
melcher die Galumet Electric | | 


und die South Chicago Straßenbahn | 


auffordert, binnen dreißig Tagen in 
der Stony Ysland Ape. zwiichen 67. 
Str. und South Park Ave. für genü- 
gende Verfehrsaelegenheiten zu ſor— 
gen, mwidrigenfalls ihre Geleife aus 
Stony Island Ave. entſernt wer- 


ſtattet ſein ſoll, in Gebäuden von nicht 
mehr als vier Stockwerken Höhe au— 
tomatiſche Druckpumpen anzubrin— 
gen, um die Waſſerverſorgung zu ver— 
beſſern. Für die Benutzung 
Pumpen ſollen an das Waſſeramt 
Abgaben im Betrage 
entrichtet werden. 
Auf Antrag des Ald. Chapman 
wurde verfügt, daß es Privatleuten 


bon $5—$10 George den allgemein beliebten Dich- 


eu 


———— 


J.M. CARROLL & C0., 


469--471--473 Milwankee Ave., Ecke Chieago Ave. 
Spezial:Berfanf 


Sehnillmanren, Nroceries und Schuben.; 


Schnittwaaren. 


Spezial- Verkauf von heißen Wetter- 
Haaren von jekt Bis zum 4. Inli. 





50 Tugend Ladied® Shirts Waiſts. aus beil- 
farbigen Percales, mit großen Ners | 


mein. Gröhe bis zu 44. Regulärer 19€ 
Preis 38c, für diefen Berkauf 


50 Tugend gebügelte Percaled Waiits 
in 25 verſchiedenen Muſtern. werth 
60€ jedes, fir diejen Verkauf 





35 Dugend feine gebitgelte Percales 
Wailts. Kegulärer Preis Y8c, für 
DETER IDERERRT . » 0 0 Ban atecene 

10 Dugend Lawn MWaiits mit geftärk- 
tem Kragen und Wlanichetten, werth 98c 

#1.50 jedes. Für duien Berfauf.... 

15 Dugend weike Law Waiit3 für Damen, 
Krageu und Front garnirt mit Stidkes 
rei vequlärer Preis $1.75, bei diefem 98c 
nn EEE — 








10 Dugend weiße Lawn»:Schürzen für 
20 das Stüd, bei diejen 
Verkauf zu 


25 Did. Sommer:Gorjet3 für Damen, 
die 650- Qualität bei dieſem 
Verfauf zu 


3% 


80 TG. feine Iederne Portemonnaies für Damen 
in 15 veri&iedenen Muiteru, werth 6 
SV das Stüd. Bei dieiem Verkauf 240e 
zu 


25 Ds. Damen » Fächer, werth 1l5c das 
Stüd, on 6c 


et 
50 Dh. fancy Gürtelmadeln in Eilber, Roman, 








Wise sauna area ee neneie 
vergoldet nnd jchwarz werth lc das m 
Stüd. ac 


109 Gloria jeidene Regenihirme für Damen mit 


filbernem und Naturbolz, fanch Grifs 98c 


fen. Regulärer Preis $1.50 dad Stück. 
Bei dieiem Verkauf zu 
15€ 


A» 
15€ 
Aw 
15c 
3 
25 Dugend gerivpte Derby Veitd für Das 10€ 


men, am palie verziert, werth 25c das 
Stüd, fürdiejen Verkauf zu. .... 2... 


Dei diejens Verkauf 





5 De. Ihwarzfeidene Haldhandihuhe 
für Damen, werth 25c das Paar. Bei 
diejen VBerfauf zu 

50 Dutzend jeidene Gürtel mit Fancy- 
Schuauen für Damen, werth 3öc das 
EEE So sen ae Sean ee 


20 Dugend jhwarze Satin Teck Scarfs 
für Danıen, werth 2öc jedes, für dies 
jen Berfauf zu 





40 Dugeud gerippte Veit3 für Damen und 
Kınder. werth Sc das Stück, 
für diejen Verkauf au. .nenco nenn nenn 





50 Dugend echtihwarze Damenjtrümpfe, mw 


wertb 10c das Baar, 
für diejfen Berfauf au IC 


50 Dugend echtfarbige fhwarze Strümpfe m 
für Rinder, alle Größen, werth 10c das 50 


Paar, für dieſen Verkauf zu 
12 
2 
DZ 
35 Dugend wege und farbige Knaben» & 
MWaiits, werth 4öc das Stüd, c 


für dieien Verlauf 3u.... .... ET 
12:c 
19€ 


25 Dugend fanchn Percale Kinder-Klleider, 
gut gemacht, von 2 bı3 8 Jahre, werth 
40 das Stüd, für diejen Verkauf ned 





100 Kiuder-Schirme, rotb, roja und 
blau, regulärer Preis 2uc, 
für diejen Berfauf zu 


4 25 Dugend fancy garnirte LawnHüte 
für Rinder, in rofa, rotd, blau und 
weiß, werth 35c jed., für diejen Verkauf 

50 Dugend Duting Shirts für Männer, 
werth 35c das Stid, 
für diejen Verkauf gw..... -uncsuee 





25 Dugend fancy Echallen und jeiden- 
beitichte Männerspofenträger, 
werth 256, das Paar ZU...n.r nun 





25 Dugend fancy feidene Halsbınden 
für Männer, bie requläre 50c Quali» 
tät, für diejen Berfauf zu 


Eine Herjlidsgemeinte Ovation., 


Zur Feier feines 60. Geburtstages 
tourde geitern Abend dem in Xafe 


View wohnhaften deutfch-amerifaniz | 


a | Ichen Dichter John W. Diet feitens 
E3 wurde beichlofien, daß e3 aec= | 


feiner Freunde und Verehrer eine hüb⸗ 
ſche Ovation dargebracht. Dieſelbe 


fand im brillant erleuchteten Fick'ſchen 


Garten ſtatt und wurde vom „Orpheus 
Männerchor“ mit einem ſolennen Ge— 


ſolcher 


burtstags-Ständchen paſſend einge— 
leitet. Dann feierte Herr Adolph 


ter der „Herbſtblätter“ in einer tief— 


empfundenen Anſprache nud überreich— 


nicht geſtattet ſein ſoll, die ſtädtiſche 
Mafferleitung zwifchen 5 Uhr Mor: | 


| gens und 6 Uhr Abends für Sprenfel= | 
| zmedfe zu benußen. 


| 


| 


te- ihm als äußeres Geburtstags-An= | 


aebinde im Namen zahlreicher Freun— 
de eine prachtvolle goldene Uhr mit 
enifprechender Widmung. Herr Pro= 
feffor Cohn von der Northmweitern Uni- 


&3 murbe beichloffen, daß in bem | perfität überreichte ein prächtiges Blu- 


Bezirk zwifchen ByronStr., Evanjton | menbouquet 


Ave., Diverfey Str. und dem Gee und | 


auf der 
zwiſchen 


Südweſtſeite in dem Bezirk 
35. Str. Weſtern Ave., den 


Geleiſen der Alton Bahn und Cali⸗ 
fornia Ave. keine Wirthſchaften lizen- 


ſirt werden ſollen. 
— —— es⸗ —t — 


*3 dens Grove wird morgen, 
sn D8 ei ihm gezollte Anerfennung, worauf ein 


am Samitag, den 29. Juni, die „Coof 


County Democracy“, im Verein mit | 


dem demofratifhen County-Eentral- 
£omite, ein großes Pilnif abhalten, für 
das ein reichhaltiges Programm auf 
geftellt worden ift. Mehrere gute Reb- 
ner werden anmejend fein. Der Ein: 
trittäpreis beträgt 50 Cent3 pro Ber 





' a ud unter den strengen 
DEUTSCHEN GESETZEH 


fabricirte, aerztliche Heilmi 


DR. RICHTER’S 


I MEDAILLEN. 
Fili Eigene Glasshuetten- 
25c und 50c. In Ghicago. U. zu haben 
bei: H.SCHROEDER, 465 Miwaufee Ave. 
BRUNO H. GOLL. 651 @. 12. Etr. 

au. En es 
® rcher Adenue · 


„a 


r. Ad 
2 
18 


als Zeichen der Vereh— 
rung der Studenten. Jm Namen ber 
Lehrer der Volksfchulen in Late View 
überreichte Frau Elfriede Brunef dem 
Gefeierten einen frifchduftenden Ro- 
fenftrauch, während der Geſangver— 
ein „Harmonie“ feine fchöniten Lieder 
zu Ehren des Jubilars erfchallen ließ. 
Tiefgerührt dankte Herr Dieß für die 


| flotter Kommer3 die Geburtstagsfeier 


| zu einem fidelen Abjchluß brachte, 


Neform des Strafredht3. 


Eine Reform der Strafrechtäpflege, 
melche die Legislatur diefes Staates 
in ihrer legten Sigung angebahnt hat, 
befteht darin, daß es in Zufunft ven 
Zucdhthausbehörden überlaffen bleiben 
wird, alle nicht wegen Mordes oder 
Hocverraths verurtheilten Gefange- 
nen in Freiheit zu jegen, fobald jie 
überzeugt find, daß folches ohne Ge- 
fahr für die öffentliche Sicherheit ge= 
Tchehen fann. Solche Fzreigelaffenen 
follen für die erften jeh3 Monate un= 
ter Bolizeiaufficht ftehen, fich des Ge- 
nuffe3 ihrer Yyreiheit aber bedingungs3= 
103 erfreuen, wenn fie diefe Probezeit 
qut überjtanden haben. Bei humaner 
und verftändiger Handhabung dieler 
Beftimmungen ift nach der Anficht er- 
fahrener Fachleute, 3. B. bes Bor- 
ſtehers MeClaughrey von der Straf: 
anftalt in Pontiac, von Eifer Reue- 


rung biel Gutes zu. erwarten, ob aber 
Humanität und Berftand 

bender Stelle in genügender Menge 
zu finden fein werben, bad ift leiber 
ſeht fraglich. a 


50 





maßge-- 


Schuhe. 3 


Große Bargains in Schußen von jegt 
an Bis zum 4. Juft, 5 
— 
IE. 

Größe 5 bi8 5, gewöhnlicher Preis 6öc, 


das Paar, für diejen Verfauf au. .... 38 € 


250 
5öc. 


Dongola Schuhe für Babıed, Größe 
von 1 bi8 5, regulärer Preis 65 das 
Paar, für diefen Berfauf zu..... .... 


Dongola Anopf»- Schuhe für Kinder. 


Serge Slipper3 für frauen, unier regus 
lärer Preis 48c das Paar, für diefen 
Verkauf zu 


Exige Congreß Schube für Frauen, re 
giflärer preis Töc das Paar, für dies 
jen Verkauf zu 


mit fancy Schnallen, requlärer Werth 


75c das Paar, für diejen Verkauf zu.. 46€ ? 


— |. 


Etrap Sandalen Slipper für Frauen, 


Fancy Batentleder, befegte Orfords3 für Damen, 
nur lobhfarbig und idwarz, mit jpigen x 
ecligen Zehen, requlärer Werth 51,50 9 €: 
das Paar, für dreien Verkauf zu. .... ; 


Werbe Canvas Orford für‘ Damen, 1. 
fpigige Zehen, unjer requlärer Preis 9 ce 
81.25, für diefen Verkauf zu x 


Dongola Knöpf- und EShnür- 
Schuhe für Damen, fpige und 


ectige Zeben, wertb 82.00 das $1.48 z 
Paar, für diefen Berfauf zu... 


Dongola u. Tuhobertbeil Andpfe 
u. Shnür-Schuhe für Damen, 
Ipige und edige Sehen, werth 
34.00 das Paar, für d. Berk. zu 


3 


62.48 
51.387 
Knaben Bal»Schube, tipped und ein« 98€ i 


fahe Zehen, Größe 4 bi 5%, werth 
$1.25 da3 Paar, für diejen Verkauf zu 

$ 1 40 

x J 


Vici Kid Juliets fur Damen, Pa— 
tent Leder Beſatz. werth 91.8 
das Paar, für dieſen Verkauf zu 


Bici Kid Eonarek - Schübe für 
Männer, Globe Ton, werth 32 
das Paar, für dıiejen Berfauf.. 


Franzöfiihe Kalbleder- Schuhe: für Männer, 
Razor und Square Toed, Tan ’ 
oder ihwarz, Gongreki- uud x 
Schnür» Facond, werden ir« J 
gendwo zu 83.00 das Paar 8 
verlaujt. Für dieſen Verkauf 
— — — — = 


Groceries. 


Großer Herabſetzungs-Verkauf von Gro⸗ 


ceries bis zum Wierten. 


„de 


x 


QDuart-Flajhe Waihhblau, “ i 
für diefen Berlauf...... uunocoean.cn 


A. 3. Ofenihwärze, 
106 Flaiche für 


6ch 
250. | 
a —— 


ThompfonsWild Eherry-Phosphate, werth 
25, das Stüd für 10c5 3 für 


Waihburnes Superlative-MebL 


4% Pfd.»Sad für... a. 1.05 


Dobbing elektrifche Seife 
für 


Eclipie Salmon—feiner rother Fiich, 
1 PiundeBüdje für.......... 0.0000 auune 


Gewöbnlicer 50c Thee, 


das Pfund für....... 


Fancy 35 Moda und Java Kaffe, 
das Pfund für 


Beiten qranulirten Buder, 
mit anderen Beitellungen, pr. Pfd 


Alle Waaren werden nach jedem 
Stadttheil hin umfonft abgeliefert. 


— 
1 


Sie verlangen ein Beto. 


Die Herren John H. Hamline,’ 
Ihies %. Lefend und andere Grund 
eigenthümer von der Fifth Ave. ware 
geitern beim Manor und erfuchten benz? 
jelben, die am Montag zu Gunften % 
Union Elevated Loop Co, angenom=3 
mene Wegerecht-Klaufel zu: vetiremiz 
Herr Lefenz theilte dem Mahor 'mik 
daß die Ringbahn = Gefellihaft mik 
fämmtlihen Hochbahn-Geſellſchafle— 
welche ihre Schleife benußen wollen 
Kontrafte abjchließe, worin Diefe ige 
verpflichten, für jeden Paflagier, Dem: 
fie befördern, einen halben Gent an Die 
Eigenthümer der Ringbahn zu em 
richten. Es fei Elar, daß die Ringbal 
unter folhen Umftänden glänzenbes 
Gefhäfte machen würde, und deshalb: 
möge die Stadt darauf beitehen, Das 
für das MWegerecht ein angemefjenee: 
Preis bezahlt werde. Noch beiier wur 
de es fein, wenn man ber Ringbahe 
anheimgebe, fi) das für ihre Zmede: 


nothmwendige Land zu faufen, ftatt Die: 
öffent# Straßen zu.benugen. Dee: 
Mayor fagte nicht, was er in ber Gage 


che zu thun gebente. 


ei 
Die Unterfuhung im Gange 4 


Die nfpeftoren Stewart H. Mon: 
und Charles X. Rihardjon vom Bu 
besjteuer-Departement find jeit meh 
reren Tagen eifrig mit der Unterf 
hung über die Urfachen der Erpldf 
beijchäftigt, welche am Samftag Abe 
auf dem Dampfer „Chriftopher Ess 
(umbus“ ftattfand und den Tod zweier 
Menichen zur Folge hatte. Sollte 82 
fich herausitellen, daß der „Columbu 
zur Zeit der Kataftrophe auf ein 
Wettfahrt begriffen war, jo wird Ka 
Kapitän Smith und dem OberingesZ 
nieur Webfter unzweifelhaft die 22 
zens zur Ausübung ihres Gewerbes 
entzogen werden. Des Weiteren mis > 
man mahrjcheinlich gegen. Beibe ine - 
Anklage wegen Verlegung der Schiffe 
fahrtsgeſetze anſtrengen. 


Sefet die Sountagsbeilage der 


* Die Ausbaggerung de3 proji tir⸗ 
ten Schiffs-Kanals zwiſchen 
Sound und dem Lake Waſhingien, 
Mafhington Territorium, ift ber‘ 
figen „Bowerd Dredging Co.“ Ton 
traftlich übertragen worden. Der las 
nal felöjt wird eine Länge vom bee 
Meilen haben und mit einem Roflen 
wand von 6 Millionen Dolla 


* 
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emer......... .......1 Cent 


kb, im Vorau 
en, portofrei 
— nad dem Außlande, portofrei......... 


EP Ohnmähhtiger Zorn. 


Bioifchen dem Gouverneur und ber 
atslegislatur von linois droht 
u einem ernithaften Streit zu fom= 
E : Befanntlih hat das Gtaat3- 
thaupt die gefegebende Körper- 
ft zu einer außerorbentlichen Ta- 
Mn einberufen. Die Republitaner 
£ /welche in beiden Häufern eine 
je Mehrheit befiten, weigern ſich 
' Mehieden, die Vorfchläge der Ereku- 
| Blau) nur in Erwägung zu ziehen. 
| Wioon ihnen ernannter Ausfchuß hat 
‚kchtet, daß die Behauptung desGou= 
eurs, e3 jei in den beiden näcdhiten 
ten ein Defizit von $1,500,000 zu 
arten, thatjachlich falfch ift. Der 
gſchuß rechnet jogar einen Ueber- 
mb von $740,000 heraus, indem er 
he Weiteres annimmt, das neue Erb- 
; faftöfteuer-Gefeg werde $1,000,000, 
die Erhöhung der Einjchreibege- 
ren für Rorporationen werben 
00,000 liefern. Trotzdem dieſe An⸗ 
bine ohne Zweifel unbegründet ift 
BD von dem tepublifanifchen Staat3- 
Sabmeifter nicht getheilt wird, hat 
— bereits beſchloſſen, 
Steigerung der Steuerumlage und 
veiterer Folge die ganze Ertrata- 
Mg füt- unnöthig zu erklärten. Da 
‘ Doch der Gouverneur gebroht hat, daß 
Die Legislatur binnen 24 Stunden 
‚mals zufammenrufen werbe, falls 
8 wagen jollte, fi ohne Weiteres 
E bertagen, jo will fie zunächſt bis 
im 9. Juli und dann bis zum 31. 
ezernber"eine Paufe (recess) eintres 
h » lafjen. Die Republitaner jtellen 
auf den Standpunft, daß dem Gou⸗ 
teur nicht das Necht zufteht, eine 
e „Baufe“ zu unterbrechen. 
„Meber Iegteren Punkt jind fi) Die 
| Moritäten nicht einig. Während ih- 
| ie regelmäßigen Tagungen nimmt bie 
ielatur beliebige „Rezeile”, ohne 
35 die Exekutive fich einmijcht. E3 
am alfo geltend gemachtswerden, daß 
ie geſehgebende Wörperſchaft auch 
Jährend einer außerordentlihen Ta- 
Ung freie Herrin ihrer Zeit it. Auf 
et anderen Geite kann fich die Ver— 
jaftumg auf die Verfaflung berufen, 
he den Gejehgebern eine bejtimmte 
itigfeit zur Pflicht macht und dem 
unerneur die Macht zibt, zur Erle- 
mng ber. von ihm als nothmwendig 
Beichneten Gejchäfte Ertratagungen 
Beranftalten. Diefe Machtbefugnig 
8 Gouverneur® mürbe offenbar 
blos jein, wenn-bie Legislatur fich 
aan Heigern könnte, dem an fie er- 
ai w Rufe Folge zu leiften, oder 
enn fie ich unter einem faulen Bor: 
‚ banbe ber Erörterung der iyr unter- 
) meiteten Buntte entziehen dürfte. Da 
are Berfaffung den Gouverneur zum 
" illeinigen Richter darüber macht, ob 
sMe Ertratagung nöthig ift, jo ergibt 
‚ib der Schluß, daß die Legislatur 
5 ‚ine folde Ertratagung nicht für un= 
e wöthig erklären Tann. 
- MWenn'fie e8 aber doch thut? Dann 
ehnt fie fich gegen die Verfaflung auf 
Be aufgelöjt werden können. 
Da jedoch die Verfaflung diefen Fall 
dar nicht borgefehen hat, jo gibt e3 
zuc feine Macht im Staate, welche die 
MAuflöfung vornehmen und Neuwahlen 
ausichreiben kann, Desgleichen kann 
per Gouverneur feinen Geſetzgeber 
Bingen, fich zu einer regelmäßigen 
Dder außerorbentlichen ITagung ein- 
Bufinden. Nur das Volk fann in der 
nächiten Wahl einen Gejeßgeber ftra- 
fen, ber jeine Pflicht nicht thun wollte. 
Sis zur näditen Wahl ift jelbit das 
Bolt machtlos. 
F Menn «3 fomit die Republifaner da- 
R uf anfommen Laffen tollen, die öf- 
jentlicge Meinung berauszufordern, jo 
at nicht enanlenen, ‚wie der Gouper- 
Meur ihnen beitömmen fan. Er fann 
fe nicht mit Dragonern nad Spring: 
seid treiben laſſen, ſondern höchſtens 
papierene Manifeite gegen ſie ſchleu— 
een. Dak aber die Republifaner auf 
ben Parteigeift der Wähler bauen und 
m eine Auflehnung gegen die Ver- 
lung erlauben dürfen, weil derGou⸗ 
Desmeut ein Demokrat ijt, das zeigt 
Ar Doug Neuem, wie wenig der Geijt 
2 Bien Republit erfaßt 
1 ird. EIERN 


— Die Krifis überftanden, 


® Im legten Monate des Taufenden 
Mehnungsjahres ift endlich die Wen- 
ung zur Befferen in den Finanzan— 
elegenbeiten des Bundes eingetreten. 
um eriten Male feit langer Zeit er- 
ab fi ein geringer Ueberfchuß ber 
mnahmen über die Ausgaben. Dies 
E allerbingd nur darauf zurüdzus | 
ten, daß im Monat Xuni weniger | 
ablungen zu machen waren, al3 ge- 
wohnlic, aber eö deutet immerhin da- 
zauf hin, daß von jeht an das Defizit 
Beitändig abnıehmen wird. Es wird | 
be tausfihtlich. fogar geringer fein, als | 
er Ausfall, den die Bundestafje durch) | 
Die Umftopung des Einfommenfteuer- | 
Tebes erleidet. 
eberdies find zur Dedung des im 
n Rechnungsjahre zu erwarten= | 
Ben Defizitö die. erforderlichen Dlitiel | 
Bereits vorhanden, denn das Schap- | 
mi hat einen „verfügbaren“ Baarbe- | 
and von mehr ala 190 Millionen | 
Dollars. Scrner tft fein Golbvorrath 
ar 107 Millionen geitiegen, und es 
jegt fein Grund zu ber Annahme vor, 
aß er in-der nädhften Zeit wieder fin- 
fen wird. Das m. u. Ben 
Die Regierung ihre lete Anleiht a 
Geb; bat mit geitwee giemlid) pro- 
< 


Ben Opfern dafür geforgt, daß Die 
ven ihnen zum Stillftand gebrachte 


| Goldausfuhr nah Europa nicht wie- 


der beginnen konnte. E3 hat natürlich 
aber auch nicht fich felbit vergeſſen, 
fondern das mwieberfshrende Vertrauen 
zu der finanziellen Sicherheit der Ver. 


1 Staaten dazu benütt, große Bartien 


ameritanifcher Papiere in den europät- 
Then Markt zu bringen. In Folge def- 
fen find jet bedeutende Goldzahlun- 
gen an die Ver. Staaten fällig, melche 
binnen Kurzem geleiftet werben müj- 
ſen, wodurch die Goldreſerve des 
Schatzamtes ſich vermehren wird. So— 
mit wird weder eine neue Anleihe noth— 
wendig ſein, noch wird die „endloſe 
Kette“ von Neuem in Thätigkeit 
treten. 

Durch dieſe Wendung der Dinge 
wird die vielangefeindete Finanzpolitik 
der Regierung glänzend gerechtfertigt. 
Daß die jüngſte Goldanleihe nicht zu 
3 Prozent Zinſen untergebracht wer— 


den konnte, iſt lediglich Schuld des 


Kongreſſes, der die Rückzahlung in 
Gold nicht verbürgen wollte. Aber 
auch zu dem höheren Zinsfuße iſt dieſe 
Anleihe in Folge der mit ihr verfnüpf- 
ten Bedingungen ein Segen für das 
Land gemwefen. Das Syndifat mußte 
fich verpflichten, den Goldporrath des 
Schatamtes zu fehüten, und hat fo 
gut Wort gehalten, daß das Vertrauen 
zu der Aufrechterhaltung der Gold- 
zahlungen volljtändig mieverhergeftellt 
wurde. Dadurch wurde die „Goldfri- 
ji“ fofort zu Ende gebracht, und Die 
Geihäfte nahmen einen Auffhmung, 
den menige Jahre vorher Niemand 
hätte vorausfagen mögen. Gelbft Die 
Agitation der Silberſchwindler ver— 
mochte dieſes Vertrauen nicht mehr zu 
erſchüttern. Die Geſchäftswelt hatte 
ſich davon überzeugt, daß unſerer 
Währung keine Gefahr droht, ſo lange 
Grover Gleneland Präfident der Ver. 
Staaten ift. Denn der Präftdent hatte 
beiiefen, daß er entfchloffen ift, das 
Herunterfinten des Landes zur Gil- 
bermährung um jeden Preis zu ber- 
hindern, auh um den Preis jeiner 
„Bopularität“, Er hatte den Angrif— 
fen des Kongreffes und der Mehrzahl 
der demofratifchen Parteiführer un- 
entmegt Stand gehalten und bem 
Grundfag Geltung verfchafft, daß die 
Ver. Staaten alles von ihnen ausgege— 
bene Geld auf dem Fuße der Vollwer- 
thigfeit erhalten müffen. Die Gefahr 
eines allgemeinen Riejenfrades mar 
abgemwendet und wird bor ber Hand 
auch nicht wieberfehren. 

Seldft verbiffene republifanifche 
Parteizeitungen mülfen heute zuges 
ftehen, Daß. die Verwaltung eine ge 
fährliche Klippe alüdlich und gewandt 
umfchifft hat. Als’ dem Schagamt je- 
den Monat durhfchnittli 33 Millio- 
sen Dollar Gold entzogen murben, 
und gleichzeitig feine Einkünfte von 
Tag zu Tag fanken, fchien es ganz 
unvermeidlich, , daß es fich werde met- 
gern müffen, alle feine Zahlungsver- 
Iprechungen auf Verlangen mit Gold 
einzulöfen. Alle Hilfegefuhe an ben 
Kongreß waren vergeblich. Wenn troß- 
dem dem Lande fein ehrliches Geld er- 
halten murde, jo gebührt der Dant 
dafür einzig und allein der Abmini- 
jtration. Das ift auch der Grund, imed- 
halb fie von allen Schwindlern und 
Demagogen Jo glühend gehaßt wird. 


Die Bolfsceriparniffe und Freifil: 
berprägung. 


Nach der jüngften vom Bantdepar- 
tement der Ver. Staaten veröffentlich- 
ten Statiftit hatten am 30. Juni 1894 
4,777,687 Depofitoren ein Guthaben 
in den Sparbanfen . unferes Landes 
zum Betrage von $1,747,961,280; auf 
jeden einzelnen Hinterleger entfielen 
alfo durchfchnittlich $365.86 als Spar- 
banteinlage. Hieran maren die ein- 
zelnen Staaten mie folgt betheiligt: 


Betrag der 
Einlagen. 
$517,089,448 
399.995,57U 
133, 967,20 
125,420,565 
70,616,944 
69,053, 726 
66, 035,821 
53,261,3u9 
43,7158,875 
34, 266,298 
27,960,855 
27,403, 922 
26,230,214 
22,870,005 


Anzahl der Giulagen 
— 


Gonnetticut..eoeoouosoncncnene 4 


New SHampihire 

Rhode Jsland 
Pennſyſpania................. — 
Maryland — 
New Jerſey 


72.397 


Jewa 83.802 


Illinois 

Nun behaupten die Silberleute, daß 
im Jahre 1873 ein „großes Verbre— 
chen“ begangen worden jei, alö man 
die Baarzahlung in Gold ftatt in 
ſchwankendem und im Werthe fortwäh- 
rend fallenden Silber aufnahm. Gie 
erflären diefe Finanzpolitit. habe die 
Mafle des Volkes arm gemadt., Die 
Statiftif des Bankdepartements ftraft 
diefe Angaben Lügen. Seit 1873, al: 
fo feit dem Jahre, in dem das angeb- 
liche „Verbrechen“ begangen wurde, ha= 
ben fih die Sparbanteinlagen ve r=- 
doppelt. 

Der große Weiten hat feinen Theil 
daran, rufen die Silberleute. Bier: 
zehn, und wenn man Minnefota mit 
feinen beinahe 9 Millionen Dollars 
Einlagen dazurechnet, fünfzehn Staa 
ten bejiten etma $1,727,900,000 von 
der rund $1,748,000,000, die inSpar= 
banten deponirt find, und aud) in die- 
fen Staaten gehört das Geld zumeift 
den Reichen und Wohlhabenden. Diefe 
Einwände jind jo ducchfichtig, daß fie 
furz abgefertigt werden fünnen. € 
ift nur natürlich, daß in den jungen 
Staaten feine großen Sparbanteinla= 
gen vorhanden find. Die Städte und 
Ortjehaften mußten erft gebaut, die 
Ader eingezäunt und für die Kultur 
geivonnen werden. Dazu gehört neben 
menfchlicher Arbeit au Kapital, und 
dieje Verwendung der Erfparniffe der 
Arbeiter und Kleinen Gejchaftsmänner 


war im Weiten ertragreicher, ala ihre 


Einzahlung in Sparbanten gemejen 
fein würde. Dafür aber, daß es zu— 
meijt Arbeiter und „Leine Leute“ ſein 
müllen, welche. die Sparbanfeinlagen 
machten, bafür bürgt das faft aller Or- 
ten geltende Wefeh, bas feinem Einzel» 
nen erlaubt, ‚mehr ala $5000 in einer 
Sparbanf zu deponiren, und an-fi 
fchon die große Anzahl der Depofito- 


ren. 
Durd) Uehergehen zur. Yreifilber- 
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prägung zur Rate von 16 zu 1 würde 
der Werth der Sparbanteinlagen um 
bie Hälfte finfen, die $1,747,961,280 
würden nur etwa 874 Millionen werth 
fein, und den Berlujt von mehr als 
874 Millionen Dollar3 müßten die 
4,777,687 fparfamen Leute tragen, 
melche im Bertrauen auf die ehrliche, 
gefunde Finanzpolitit des Bundes ihre 
Einlagen madten. Sie werden da3 
natürlich nicht wollen, und wenn je die 
MWährungsfrage am Stimmtaften ent- 


‚Ichieden werden follte, wie ein Mann 


gegen jede Geldverjchlehterung ftim- 
men. Gie werden verlangen, daß fie 
für ihre eingezahlten 100centigen Dol- 
lars ebenfolche zurüderhalten und nicht 
mit fünfzig Cents mwerthen Silberbol- 
lar& zufrieden fein. Das miflen die 
Silberleute ſehr wohl, und fie erwar- 
ten auch gar nicht, die Stimmen der 
oben angeführten Staaten für ihre 
Shmindelmährung befommen. Cie 
bauen dagegen auf die Stimmen ber 
meitlichen Staaten, deren Bürger feine 
Banfeinlagen, dagegen aber Schulden 
befigen, die fie eingingen, um mit dem 
geborgten Geld Häufer und Städte zu 
bauen, Vieh und Mafchinen anzufau= 
fen und die ehemalige Prärie in ht 
bares Aderland zu verwandeln. Nun 
ihnen das mit Hilfe des geborgten ©el- 
des gelungen ijt, wollen fie fo viele 
Fünfzig-Cents-Dollars zurückzahlen, 
wie ſie Hundert-Cents-Dollars entlie— 
hen hatten. Sie wollen die Hälfte ih— 
rer Schulden los werden, und zwar 
auf Koſten der Arbeiter in andern 
Theilen des Landes, denn das geborgte 
Geld ſtammt zum großen Theile von 
Verſicherungsgeſellſchaften, Banken 
und „Truſt and Loan“-Geſellſchaften, 
die durch Ausleihen ihrer Kapitalien 
indirekt das erſparte Geld der Arbei— 
ter und kleinen Leute arbeiten laſſen 
und nutzbar machen. Wenn das dem 
Arbeiter, der $1000 oder auch nur 
$500 oder $100 auf der Bant hat, Kar 
geworben ift, bann wird er fein Mög- 
lichites verfuchen auh Andere dom 
Stimmen für die Gilberleute abzu= 
halten. 


Eile mit Weile. 


Bor einigen Wochen fam aus Pitts- 
burg die Meldung, daß General Hain, 
ber Oberbetriebaleer der Nerv Ygrfer 
Hohbahnen, in Begleitung von Ödorge 
Gould und anderen New Yorker 
Bahnmagnaten dort eingetroffen fei, 
um mit der „MWejtinghoufe Electric 
Company“ wegen®inführung des elef- 
trifchen Betriebs auf den New Yorker 
Hohbahnen zu verhandeln. Man 
glaubte damals allgemein, daß ver 
Uebergang zur Elektrizität ala %e- 
triebstraft befchloffene Sache, und die 
Umwandlung in allernädhiter Zeit zu 
erwarten fei; um jo größer war die 
Ueberrafchung, als gleich nach jenem 
Befuche befannt wurde, daß man noch 
auf unbejtimmte Zeit an der Dampf- 
fraft feithalten werde, und daß fogar 
Herr Meitinghoufe die meitere Be— 
nußung de3 Dampfes anempfohlen 
habe. Man mollte daraus fchließen, 
daß der Dampfbetrieb doch noch vor= 
theilhafter fei. Wie falfch diefe leh- 
tere, allerding® auch nur vereinzelt 
lautgewordene Anficht war, läßt fich 
aus der Antwort erfehen, die Herr 
Weftinghoufe auf die Frage, warum 
er eine Beibehaltung des Dampfbe- 
trieb angerathen habe,ertheilte: „Die= 
les Jahr,“ fagte er, „ijt beſtimmt, ei— 
nen großen Yortfchritt in der Herftel- 
lung von Mafchinen für die Anwen: 
dung bon Elektrizität ald bewegende 
Kraft zu jehen. Der Yortfchritt wird 
geradezu phbänomenal fein.“ 

Das beitätigt alfo die jhon vor 
längerer Zeit an diefer Stelle geäu- 


Berte Anficht, einer fchnellen Einfüh: | 
rung der Gleftrizität im Großbahnbe- | 
triebe ftehe hHauptfächlich die Thatfache | 


entgegen, daß auf dem Gebiete 
Elektrizität und ihrer Anwendung eine 
Neuerung der anderen auf dem Fuße 
folgt, fodaß man heut nicht mei, ob 
das „Neuefte” nicht jchon morgen 
weit übertroffen fein wird. 


Für Straßenbahnen und Hocbah- 
nen ift die Frage der vortheilhaften 
Anmendung der Elektrizität ala be— 


der | 


wegende Kraft vorläufig als gelöft zu | 


betrahten.. Natürlich ift in beiden 
Fallen noh Raum für Verbefferung, 
und die Verbeflerungen werden aud 
folgen, vorläufig aber betrachten die 
Glettrotechnifer und die Eifenbahn- 
leute diefe Frage ald erledigt und fie 
richten ihr ganzes Streben darauf, 
elettrifehe Motore zu bauen, melde 
als Erfaß für die Lofomotiven dienen 
fönnen und Billigkeit und Sicherheit 
des Betriebs mit großer Schnelligkeit 
verbinden. Man glaubte dies erreicht 
zu haben in der Herftelung von Mo- 
toren, die verfchiedenen Proben uns 
terworfen wurden und diefelben hödhjit 
erfolgreich beitanden hatten. Während 
aber diefe neuen „elettrifchen Rotomo- 
tiven“ auf dem Nantastet Zweige der 
N.Y., N. H. and Hartford Bahn und 
auf der Bennfylvania-Zmeigbahn von 
Burlington nah Mt. Holly, R. 3., 
zeigten, ma3 fte leiften fonnten und 
— fie durchfuhren mit Leichtigkeit 45 
bi8 50 und mehr Meilen die Stunde — 
felbt die größten Erwartungen über- 
trafen, hörte man, daß fie ihrerfeits 
ſchon tmiebder übertroffen find. „Eile 
mit Meile“, ift ein gute® Sprüchtwort, 
und es ijt gut, daß die Bahngefells 
fhaften in diefer Angelegenheit das 
ran feithalten. Eine Ummandlung 
bon einem Betriebäfyftem zu einem 
andern it eine zu foftfpielige Sache, 
al3 daß fie allzu Häufig vorgenommen 
werben fünnte. Das Shftem de3 elef- 
trifchen Betriebs, das zunächit einge- 
führt werden wird, muß nothgedbrun- 
gen eine Zeitlang in Anwendung 
bleiben, auch wenn jchon Tängft beflere 
erfunden worden find, und deshalb 
dürfte ein längeres Warten feinen vol= 
Ien Lohn finden in einem befferen 
Betrieböfuftem. Daß die Bahngefel- 
T&haften jo bald als irgend möglich zur 
Einführung des eleftrijchen Beiricbs 
ſchreiten werben, ift fiher, dafür bürgt 
bie unzweifelhafte Billigkeit des Bes 


trieb und die Gefahr, die ihnen im ber 


Möglichkeit der Entftehung neuer mit: 
bewerbenden elektrifcher Linien drodt. 


2ofalbericht. 


Sie lernen das Geihäft. 


Die Herren Clart, Waller und 
Ho, Mayor Smwifts Zivildienitlom- 
mifjäre, halten täglich mehrjtündige 
Situngen ab, um fich zunädhit ein- 
mal jelber über den Umfang ihrer 
Befugniffe zu unterrichten und wo— 
möglich Klarheit darüber zu erlangen, 
was fie tu thun haben werden. Viel 
Sorge madht den Herren die Befegung 
der GSefretärftelle ihrer Behörde. Die- 
fes Amt ift ein äußert wichtiges, und 
da e3 auch ein qutbezahltes ilt, jo Tau- 
fen eine Menge von Anmeldungen für 
dasfelbe ein. Der Mayor foll den iri- 
Then Batrioten und republifanifchen 
Parteigänger Kohn. Finerty für die 
Stelle ins Auge gefaßt haben; die 
Kommiffäre zeigten fich aber bisher 
nicht geneigt, Ddiefe Empfehlung zu 
berüdfichtigen. Der Germane Hot mag 
Finertyg den „Eirifchen“ nicht, und 
Herrn Waller ift der Herausgeber 
und Redakteur des „Citizen“ gar zu 
republifanifh. Die Kommiiläre wol: 
len nun die Bejegung der Stelle von 
einer Prüfung Jammtlicher Bewerber 
abhängig maden. Aus einer jolchen 
dürfte übrigens Finerty, der nicht au’ 
den Kopf gefallen ift und fomwohl in 
der Schule ala auch im Leben Man: 
ches gelernt hat, vielleicht al® Sieger 
hervorgehen, e3 jet denn, Kommillör 
HoB richtete an ihn fniffliche Fragen 
über mwichtige@reigniffe aus der ruhm- 
reihen Gefchichte feiner badischen Hei- 
math. 


Countyſchreiber Knopf, der es ſich 
in den Kopf geſetzt hat, daß er zu be— 


ſtimmen habe, an weſſen Stelle neuſ 


ernannte Friedensrichter treten ſollen. 
iſt geſtern vom Privatſekretär desGou— 
verneurs brieflich auf die einſchlägi— 
gen Beſtimmungen der Verfaſſung 
aufmerkſam gemacht worden, aus wel— 
chen klärlich hervorgeht, daß der Knopf 
in dieſer Frage einen falſchen Platz 
einnimmt. In der Stelle der Verfaſ— 
ſung, welche vom Countyſchreiber und 
ſeinem Verhältniß zu den Friedens— 
richtern handelt, heißt es ausdrücklich, 
daß die fraglichen Beſtimmungen auf 
Cook County keine Anwendung fin— 
den ſollen, und in Artikel 6, Para— 
graph 28 wird dann deutlich geſagt: 
Für dieſe Bezirke — 8 Townſhips in 
Cook County — ernennt der Gou— 
erneut Die Friedensrichter und be— 
ſtimmt, weſſen Nachfolger jeder Er— 
nannte werden ſoll. Herr Knopf will 
trotzdem noch immer nicht zugeſtehen, 
daß er ſich auf dem Holzwege befand, 
als er es übernahm, den neuen Frie— 
densrichtern ihre Plätze nach ſeinem 
Belieben zuzuweiſen. 


Berlangen Beiſtand. 


Sefretär Robert?T. Hoy vom Per- 
band der Barbieritubenbefiter hat 
für heute Nachmittaa eine Zufammen: 
funft de3 Erefutiv-Ausfchuffes feiner 
Organiſation mit dem Induſtrie-Ko— 
mite der Civic Federation angebahnt. 
Es handelt ſich für die Barbierſtuben— 
beſitzer darum, den Beiſtand der Civic 
Federation für einen Verſuch zur 
Durchführung der über Barbierſtuben 
verhängten Sonnkagsſperre zu gewin— 
nen. Herr Hoy iſt der Anſicht, daß 
die wöchentlichen Einnahmen der Bar— 
biere ſich unter dem neuen Geſetz nicht 
verringern würden, wenn daſſelbe 
ſtrikt und allgemein durchgeführt wird. 
Andere Fachleute meinen, daß dieſe 
Vorausſetzung zwar zutreffen möge, 
was die Geſammt-Einnahmen angehe, 
aber in Bezug auf einzelne Geſchäfte 
würde es ſich anders verhalten. 


— ⸗ — —ñ — 


Blieb auf der Stelle todt. 


Beim Fenſterputzen im 3. Stockwer— 
fe des Gebäudes Nr. 2110 Prairie 
Ave. verlor gejtern Nachmittag der 56 
Sahre alte Farbige Chad. Munn 
plöglich das Gleichgemicht und ftürzte 
fopfüber auf’3 Straßenpflafter bin- 


| ab. Der Uermite blieb auf der Stelle 


vor⸗ 


Nr. 


todt, und ſeine Leiche wurde 
läufig nach Rolſtons Morgue, 
11 Adams Str. gebracht. 


* Bei dem Mayor iſt jetzt eine amt⸗ 
liche Anfrage aus Waſhington einge— 


troffen, ob die Anwälte der Stadt Chi— 
cago der Anſicht ſeien, daß die Regie— 
rung mit der Errichtung eines tempo— 


rären Poſtgebäudes auf dem Seeufer— 
Grundſtück beginnen laſſen könne auf 
die mündliche Zuſicherung der intereſ— 
ſitten Grundeigenthümer hin, daß die— 
ſe ihr ſpäter deswegen keine Schwie— 
rigkeiten machen werden. 


Ist Hood’s Sarsaparilla bäufig von grossem 
Werthe, indem es die so sehr benöthigten Kräfte 
verleiht, Herr W.S. Wyman aus Saratoga, Cal, 
hatte. einen grossen Auswuchs. ein sogenanntes 
Geschwulst, an seiner rechten Brust. Er nahm 
Hood's Sarsaparilla ein, welches ihm neues Leben 
und neue Kraft verlieh. und die Schmerzen und 
alle Spuren des Geschwuist sind gänzlich ver- 
ecbwunden. Er sagt: „Fünf Flaschen vollbrach- 
ten das Werk. Es ist buchstäblich wahr 


Hood’s Sarsaparilla 


heilt, Wir glauben auch, dass Hood's Pillen die 
besten sind. : — 6 


m nn nn m 


Wir gewinnen die Kundſchaſt! 
Dieſe Preife ipreden dafür. 
Wir wurden nie unterboten und werden auc niemal3 unter: 


boten werden. Ihr könnt immer das Beite zu dem Preife für 


das Billigite kaufen bei 


WILLOUCHBY & ROBIE. 
Kinder-Kleider. 


Kinder-Kniehoſen, 
:....20.06 

Merrimack-Kinder-Waiſts, 
alle Größen, für ........ 

50 Caſſimere⸗Kniehoſen für 
a 


Blouien für...... 2 


Männer-Kleider. 


Ganzwollene Männer-Anzüge, 


Ganzwollene Männer-Hoſen 
wer offerirt *3.00: Ho⸗ 
jen für diejen Preis?.. 

Feine mollene Hair Line Männer: 
Hoien, für die Jhr auf 


een 82,00 


Ganzwollene Männer: Anzüge, 
fanitärifch gemacht, gut 
beſetzt, 


werth 87.50, 6 > 
De WE TEN ER 
E3 ift fein Wunder, wenn MRholefale-Stadt-Bertäufer, die in allen Gr: 


A | 1eBt gerade 10 guia.s ei 


81.90 


MAGEN zuDinostane Rinder 
39 


Junior Fauntleroy weiße Laton- 290 


Ganzwollene ſeine Twilled Thibet 


Faney Clay-Anzug für Mänuer, 


2 Junior Fauntleroy-Anzüge, 
15€ g 


Alter 3 bis 8, werth 2, 
Anzüge, Alter 5 big 14, = 
werth 8, für..........# 


Ganzwollene Kinder-Anzüge, 


Alter 5 bis 14, ganz neu 
gemacht, werth $4, für.. 


helle und dunfle Far: 
ben, vorzüglich gemacht, sh 00 8 
wertb $10.00, für...... Ve» & 
oder ichwarze Worlied- 
Anzüge für Männer, 
werth $12.00, für... .. 


der beite Anzug tr der 
Stadt für diejen Preis, 
werth 815.0, für. .... 


89.00 


ſchäften herumkommen, ſagen: „Ihr habt mehr Kunden hier, wie in irgend 


Vertrauen auf unſere Waaren, niedrigſte Preiſe und höfliche Verküufer. 


7 IR 
| | * IR 
416-424 MILWAUKEE AVE., nahe Garpenter Str. 
Sonntags geſchloſſen. — Alle Spraden werden geiproden in. jeden Dept. 


Scheußliche Zuſtände. 
Die Ueberfüllung des County-Geſängniſſes. 


Wenn Gefängniß-Direktor Whit— 
man befürchtet, daß ſeine Pflegbefoh— 
lenen im Countygefängniß ſich eines 
ſchönen Tages die günſtige, durch den 
Neubau vom Oſtflügel des Gefängniſ— 
ſes gebotene Gelegenheit zu Nutze ma— 


chen könnten, ſo hat er dazu ſeine gu— 
ten Gründe. Abgeſehen davon, daß 
der neue Sheriff, ſorgfältig in die brei— 


tend, an der Atzung der Gefangenen 
auf Koſten der Qualität ſo viel zu er— 
ſparen bemüht iſt wie nur irgend mög— 
lich, iſt der Aufenthalt im Gefängniß 
für die Häftlinge eine reine Höllenqual. 
Es befinden ſich im Hauptbau des Ge— 
fängniſſes, welcher die 


Stürzt den Fahrſtuhlſchacht hinab. 


| 
| Auf fait wunderbare Weile ent- | un 


ging geftern Nachmittag der Fuhr- 


| mann Henry Schwab, von Nr. 507 


' MW. Superior Str., einem fchredlichen | 


ı Zode. Er lieferte im Yuftrage feiner | 


| Urbeitgeber, der Firma Sutter Bros., 
ein Badet auf dem vierten Stocdiwerf 


Männer beherbergt, nur 132 Zellen. | 


Auf diefe müffen 320 Gefangene ver- 
theilt werden, d. h. jede von den kleinen 
Zellen erhält zmei oder drei Inſaſſen. 


die armen Teufel, welche darunter zu 
leiden haben, unangenehm und be- 


Sommeräzeit unerträglid. Biele von 


un d7. | des Gebäudes Nr. 57 Wabafh Ave. |» 
hen und in Dafie zu entfliehen berfur | 5 umd ftürze dann, ald er den Gle- 
| bator mieder bejteigen wollte, 


| den 


durd) 


offenſtehenden Fahrſtuhlſchacht 


ee on „ | mit marferjchütterndem Auffchrei in | 
ten YFußtapfen feiner Vorgänger tres | „;, Tiefe hinab. Ein fofort herbeige- 
' holter Arzt 
| leichte 


ı Schwab vorfichtshalber 


konſtatirte 
Quetſchungen, 


nur 


County-Hoſpital transportirt, wo man 


aber auch keine weiteren Verletzungen 


gefangenen | entdeden fonnte. 


* In dem Haufe Nr. 85 Dearborn | 


| Straße wurden gejtern Abend 12 jun- 


ge Leute, ihrem Ausfehen nach gumei.t | 
: N. | Handlungsbefliffene, w 
Sit diefer Zuftand Schon im Winter für | geberkifl —E 


M 


Pokerſpie-⸗ 
lens verhaftet. In der Partie mit Ka-— 


ı di Kerjten verloren die Spieler je $10 | 
\ ‚Pe | und den Betrag der Koiten. 
fchwerlich, fo wird er in der heißen | 3 Koſten 


den Unglücklichen, und es befinden ſich | 
unter denfelben nicht Wenige, welche | 


unfehuldig gefangen gehalten werden, 
nehmen mwährend der Unterjuhungs- 
haft an ihrer Gefundheit dauernden 
Schaden. So wird man fich erinnern, 
daß ein Bundesgefangener Namen3 
oe Yagmann, ald er im legten März 
nach viermonatlicher Haft vor den 
Ricgter geführt wurde, ohnmädhtig zu- 


fammenbrad. Er bat nachher, daß | 


man ihn lieber tödten, ala in’3 Ge- 


füngniß zrüdichiden möge. Yagmannz | 


ı Ten 


Vergehen, wenn überhaupt ein folches 
vorlag, war ein geringfügiged. Er 
wurde freigelaffen. Ob er fich wieder 
erholt hat, ijt unbefannt. m legten 
Termin des Bundesgerichts flagte je- 
ber Gefangene, der dem Richter Bunn 
vorgeführt wurde, über die Tchlechteße- 
handlung, über die Unreinlichkeit und 
über die Enge im County:Gefänanip. 
Der Richter wies den Bundesmarihall 
Arnold an, über dieſe ſchmachvollen 
Zuſtände nach Waſhington zu berich— 
ten. Das hat Herr Arnold gethan, 
und jetzt hat das Juſtiz-Miniſterium 
den ColonelJ. M. Heiskell hierherge— 
ſchickt, damit er ſich an Ort und Stelle 
von dem Sachverhalt überzeuge. Das 
Reſultat wird jedenfalls ſein, daß die 
Bundesregierung auf Wandel dringen, 
und wenn folcher nicht gefchaffen tird, 
die Gefangenen de3 hiefigen Bundesge- 
tits im den Gefängniflen benachbar- 
ter Counties unterbringen laffen wird. 


Angeblih auf der richtigen Fährte. 


Infpeftor Schaad erwartet, mie e3 
fcheint, mit ‚Beitimmtheit, daß der 
Mörder des Kaffirers Carey B. Birch 
noch im Laufe des heutigen Nachmit- 
taq8 der Polizei in die Hände Fallen 
wird. „IH kann zwar gegenmwärtig 
feine bejtimmten Informationen ge= 
ben,” erflärte der Anfpeftor heuteVor- 
mittag, „nur Eins will ich fagen, daß 
wir auf der richtigen Fährte zu fein 
glauben, und der ruchlofe Morbbube 
wabrfcheinlich bereits heute Abend hin- 
ter Schloß. und Riegel fiten tirb. 
Erft wenn das ber Fall tit, werde ich 
bie. näheren Einzelheiten mittheilen 
end den Namen des MWerdächtigen 
preißgeben.“ 

‚ Kurz vor Mittag hatte Herr Schaad 
eine längere Konferenz mit Kapitän 
Zarfen, über deren Refultat jedoch bis 
zur Stunde nichts Näheres befannt ge: 
morbden ift. 


* Friedensrichter David J. Lyon, 
der ſich während ſeiner Liährigen 
Dienſtzeit amtlich und außeramtlich 
beſonders unter den Deutſchen zahl— 
reiche Freunde erworben hat, räumte 
heute Vormittag vor ſeinem Nachfol⸗ 
ger, William T. Hall, den Platz. Herr 
Lyon iritt zunächſt eine längere Er— 
holungsteiſe an und wird ſich ſpäter 
wieder der Advotaten⸗Praxis widmen. 


| ter,im Witer von 60 
gen elta im Serrn en 


ee — | 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und, Bekannt trautige Rachricht,, 
daß unſere geliebte Gatti Nutter und Groößnat-— 


en die 
nr, M 
t, 10 Monate, 2 


| findet statt am Son 


| KRacbmirtags, 


von 


ı nah Maldbeim. 
| tramernden Si 


| 





| 
| 
| 


| 
| 


ihre Anſprache 


rita und Europa. Anfertiauug don 
touinl Beglanbigungen jomwie Anrertigungen aller 
legalen 


6. 4. Sch 
Richard und Emil, 
Carrie und Anna, 
frſa Richard, 


Söhne. 
Schwi:gertöhter, 
Nora mıd Rorma, Enkel. 


Dantfagung. 


Allen Freunden und Bekannten, welche unſertm | 
fieben Sohn Gh ( ytoß das lite Ole 
i alten 


gegeben haben, sc ı tote bieemit unjern im { 
Dant, J 


und van 

begleit ind 
en am Grabe ihres 
Bruders gehalten baben 


Familie Froß. 


Die echten von 


Msgr. 


SEB. KNEIPP 


emvdfoblenen 


Heilmittel 


Regiſtrirte Schutzmarte zu haben bei: 
WMadifon und La Salle Str. 
——— Gurk Er, und North Ave. 
DALE & SEMPILL, Elart und Madifon Str. 
C. F. HARTWIG, "ntlwauter und Chicago Ape. 
©. W. GRASSLY. >57 W 18. Str. 
E. von HERMANN, 31. Stv. und Indiana Ave 
JOHN DIETZ & BRO.. 3901 Wenimorth Ave. 
Niet et ohne untere Schugmarke und Unterichrift. 


Pastor Kneipp Medicine Co.. 
Room 825, 56 Fifth Ave. CHIOA@GO. 


Deutſches 


Konſular⸗ 


und 


Nechtsburenu 


(ftaatltd inforporirt) beforgt als Speztalität: 


Grbichafts : Regulirungen 


für ganz Europa unter billigiter Berechnung. | 


Vollmachten terars mo» kun | 


lariſh begſaubigt. 
Bejorqumı aller Iegalen Urkunden, Snpvother | 
ken ımd Mölhungen, Manf: und VBerfaufsver | 
träge, Berziditd: und Geffiond » Hrlunden, 
Heife: und Militärpafe. Lrlanbögeiune. | 
Mbitraftäunterfuhungen. G@iugaben au alle | 
Deutiche Staatd: und Zivilbehärden und Erle 
digung aller amtlichen Zuſchriften. 
m gıp3 iu allen Rechts · Eutſchado 
veier Rath) gunas, 433 und 
rozep-Angelegenheiten. — Näheres burc: 
RK W. KEMPRF, 
Deutider Konijulent. 
Man beachte: 
155 O. WASHINCTON STR., 
Ofice: KEMPF & LOWITZ 
EI Sonntag Vormittags gedffuek 


Aufruf! 


Weren Erbihaitdregulirungen werden folgende Per 


— — — — —— ——— — — 


ſonen erfucht, bei Untetzeichneiem vorzuſprechen 
1. Johannu Guͤdel, alb 18 Nodember 18600 in Wiſen ⸗ 
€ 


ch Kanton Yerm Edi 


2 Gari Hölel, geboren 11. Novenber 157 in Aben 


bera. Yapyern. 


3. Paul Eübed, arboren 6. Yanuar 1872 in Kiein- 


Korg. Kr. Spremberg. 


4. Die Erbe ded 1380 in Ghicagn veritörbenen Her 


mann Eihhorn. 
Uebernabme von Nahlaßregulirungen in ganz Ame 
Bollmadten mit | 


Arlunden. Sonntags geöffnet r2 Upe. 
E W. KEMPF, Rounjulent, 
Washingten Str. 


156 E. ira 


in. , 
| Diciedmı 


a ER ER ER ana area nenn 
; 


| N e.miwotlene Wü 
benen M 


SBOBE : 


4 | 1m alle vegilareıı aleber 
| S12 vertauii—fie werden duch 


, Feine 
.8 


res Kleidergeſchart verlaugt 


ahrend dieſes großen Banulerott-Ver— 


einige 
doch wurde 
nach dem | 


| mad eb. zuri.bug 


| jelden find utle ver,eit in Facon und Unatıtät 


ı Tuntgen, jeder Hut tit garautırt und $3 Dis 94 


| beiten importiriei 
| wtore Wertbe fir out 
} 100 Tußgd. ba 
| a Ener 


Bankerall 
| 


leider: Verkauf! 


Nihtdem Namen nad, fondern in derthat. 


| Anzüge — Hoſen — Neberzieher. 
$267,000.00 


} 

| werib feiner, ſaiſon gemaßer Kleder von dem drzlichen 

| Falliſſement im Often, verſcheudert zu ungefahr 

| 25 Geats am Dollar. 

\ Die feiniten Waaren wire vrrfauit ohne Natficht 
auf die Herfteunngstoften. Cinerlit wis gro der 

I Verlust fein möge, Aues geht fort zu Freier. die nie 
ihresgleigen gehabt hadın ber irgend einem Verlauf 
in den Ver. Staaten 


| Samstag,29. Juni, UHMorgens, 


it der Tag an weidem dieier Große Berfbleude: 
ı a 2 

rung3sberfau; atijängt, nad derfelbe Wir) 1ortierezt 
werden, bis das in Getd amgeſetzt it. 


uud Die [dis 


ganze Yayeı 
ug ſhnellgeſchehen 


genden Preiſe werden es dewert renigen: 


| 
| 
F | Maänner⸗Amzüge. 


u; Hüdih gemadyte Diä ıner- Anzüge tı 


\Swarz, dran, 
ta wu und Sutaway Froms, 


nd Deicht und perieut .) { ) 
Li ı0g u 8% 9 
lität, Die 


aner Anzüge dbibihe Lat: 
i Kluuigen utd BXxetets. Lu nei I 
uud Inutlen Scutttesi. en gut aeasuut nid ber 

bube « Dietesb m cıhtnonf i 


awad Frocks ̃Ade e tn 


' gran und Wuigungen 
| gut genägt, geriu.tert 
banenud 


der regalare PBrete 


e et 


ri 
ItopTiue 0.25 ud its 
tzuge werden RNIT 
aden ruc alu di R y) 
argegu zu 7 °* 
bios 


erune ganzwoſlene Anzuge st 
I rm Delle, mimeren und outen; 

| neuesten Wannen dei war 

dieſelben in einfachen mio 
Bitumay Yrods—d.cıe Au 


werche Jar in den Kieſbert 
| —diere werden nicht lange anhalten zu . 


ganzwolueune Geſchäaſts⸗ uad Dreß⸗Anza 
er ãAn einornſtigen Salus doppelbeu gen 
uno BuiaWal „vo be. vrele Mu 
I Spar Worne) 
Kiuticret und ounaflen < 
I beit uud gutes barpen fun 
r tönt Diessawen zicht fur 
| beivnimien—diefe we.de.t 


ut be 


und Ehevi t3, tt been, 
MWianuen—ded Belag. Ars 
tadetos—Yär uf) Air 
iger ala Fı8 Ss 90 
vertanft zu s ’ 


mportirt: W Arne Angiiae ın Glay Worited3, 

5 ZEHOTd BUrd5, und ranıy Worſteds. in 

—X eader Selt hergeſtellt in einfachen 

e ds, Wutsway red; u 

Jant gemacht und eingẽaßt ein 

find it Seide deet jzecer Aazug yt werth das eus9 
oeure Schaeider daſjur aboerlaängen: z2544 
bis 335. Ihr koͤuue eine Auswahl sw. 99 
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ıd 


Maänner⸗Hoſen. 


holen 
izwodene Män 
ceine. anawou. z 
W fur jern genachte Bäar visit, Werts il. 
8245 jurıene wie. Worjled vo.cu, wertu SW. 
3.95 C.u1e Auswahl Den „UV Paareı ſeiner Bäuner⸗ 
Hoiea, werth SV uud S7.0. 


J 
jet, werth 3259. 
erhofen, werth 3450 


Knaben-Anzüge. 


Hirte Curlität ganzwollene Caſſimere-Auzüge in hel⸗ 


l mittteren d ountle Shatttrungen 
— 


Arbeit und paſend—euer regutä⸗ 
d⸗Auzüge wollene und ſei⸗ 


sy nad Flv jür 
icht und ferned Pie 


51.9 


perjette 


drefe—ane dieſe geyen zu 


1 in IT» 


geud ein idergeſchaft in Chicago — 


taufs gehen ſie ale zu .... ..... 


KRiuder⸗Anzüge. 


2,000 Anzüge fſür Kinder im Alter 4 bid 12 Jahren. 
hubich gematht u. eusgeſtattei-das ſürd gerade 
die Saunen jar serien Aura Wr 30 ig oc 
ITgead einem Yadx.ı—baltserute Bieis 

’ 


| Hübfhe Dinfter ır netten Dunkten ııd Mediums Ar« 
! zuges, fie werde: Euih u 


Bea u. Jhr wer: <s ! 
5— mnaer ver— V 90 
i8. dt 
50 Anzug Tier under um Ritter 00a 6 biz 12 Jahren, 
D.ode und = Wuttieiage , ver zarlom, jeder en) 
rau u nit wenges is 2S— id Werd 8 90 
Jur rdn ſie Luch anowahren zur * — 


Det ne iuejen str die Jüng 
tauıt Au 8» W— Justavileg 


Manter⸗Schnhe. 
2781 Paar Maner · Schuhe. iu Kaldleder, Congreß 
alle Groben und Facçons, herabe 
geiegt zu 2.0 au Zolar 


Huͤte. Hüte. 


ji 197 Dusend Lrauue und ſchwarze Derby Häüte file 


wert — Dies 
4 
in Derby uud Fedora 


gt 


Yrärue , jedes pur ılt von 1.50 bis #3 


ac Erogen dwerden de ſchieudert in die⸗ 
rn Banterottöerkauffür. . . . . * 

125 Tutzend feine Mannerhüte, 
Fagçon. ſchwarze. braune und faney Shata 


werth. Ihre Aaswahl für. . . . . . 


Attsſtattungswaaren. 


20 Ddd. ganzſeidene Halebinden. in Tecks. Fout · in⸗ 
VDaubs und Bows, alle neuen Eutwurſe u. Mu⸗ 
I ker—uiles 5 


“ 
2e 
Reguläre ?350 echtich und braune Halbſtrampfe, 
f„. red Ferien und Scheu nud voll ſaſhioned und 8 
uadytıos—ualle gebe TUT. zen nune nenn een - ot 


x zorten-Banierott-Berfauspreis 


159 Dyd. Miäunersdoienträger, Seiden-Enden uud die 
Gewebe — dies find ir jedem % 
-Banteroit:bertauispreas = 
ebigelte Neulioe-demden für Wäniter, 
Tuch uad Orioros, hübide Mus 
cht und daſſend NadenzBreis 4% 
in dieſem Baukerott-Vertauf zu döc 
4:Pty Ieinene Kragen, alle Größen wird Fıgong, le 
die reguiäre L5e und 2 Sorte. ..... zuurcnsnenee 


Nteru, pe 
sl. u-alle geb 


Barleibe in Manicetten, 
Geben ZH. -.+000.00 wero.cna — 
200 Dgd. feine ungebügelte weiße Hemden, dboppelter 
Rüden und Front. leinere Wer fheiten und Suſen, 
jedes Hemd aunsgegeichnet palent die $1 Sorte 

— Banterotedreld..... -. 000 onanactnnanndene 290 
Derby gerippte Unterhemden u. Unterhoſen für Man⸗ 
rer— die Laden jagcır fie ſind dillig zu Sx—wir 19€ 
derfaufen he während diejes Yaufero.t:Berk. zu 

Feine tratnrfardige Merino und Hamceishrar Frühe 
jahrs:Gemden und Unterhoien tur Wanmer, 217 

Dtzd davon—regulareı prers tft $1 des Auzug- 39€ 
unter Preis ein ad ran 


675 Dugend Winter-Uxtertleider, werth von 500 Did 

83 per Auzug, wird bei dieien großen Wanferott- Vers 

kauf zu Sur am Dollar verfauft. 

Seidene Regenſchirme, jeder einzelne garan⸗- 81 69 

tirt und nicht weniger Wie 51 bis 850 werth 

196 Mackintoſhes für Männet ertra Längen und ga⸗ 

rantirt waflerdicht, die Sorte, für woelche Iht 43 90 

in den Läden 31U-$12 3ahlt, Bamierotti-Preis Fr 
Der Blaß ‘ebit uns 1000 audere Artikel anzugeben, 

welche in dieieım groben Banferottverfauf von Sur 

lvc am Dolar veriun,t werden. 


Vergesst nicht den Eroeffnungstag und Piatz: 
Samitag, den 29. Juni, y Ubr Vormittags, 
e. 25, 29, 31 Belt MRadifon Ste, 

Gin Bloc weitlihd von Madiion Stt.-Brüde. 

Offen bi8 9 Abends. Samftag bis 11 Uhr 
Seht nach den großen rothen Schildern, beaeichnet 


... BANKEROTT-VERKAUF... 


- 
2° 


Großes Pit:Rit 


Zurnderein ‚„Borwärts‘ 


am, 
Sonntag, den 30. Iuni 1895, 
im Gafumst Grove, nahe Vlue Jsland, ZU, 
Züge verlafien den EENR BR R-VBabnbof. am 
Harrılor Str. und Fiitd Ave, am 9.00 und 9.15 Uhr 
wiorgend. und Wittags um 1.00 Uhr. 
Rüdiahrt um 7.3U Abende. 
63. Str. und 


COLISEUM GARDENS, Jackson Park. — 
AINS sigantifhe and aufregende 


ynrotehniihe PDaritclungs 
Sie Erftür: 


mung von VICKSBURG 


und prädtiges Feuerwerk eröffnet 
in vollem Glange am 
Samftag Abend, den 29. Juni. 
Jeden folgeuden Dienktag Tonueritag u. Samitag 
Abend. Sige zum Verlauf bei Eyon EC Sean vom 
Mittwoh Morgen an. Binde 


BATTERY “D.” 
Midigen Abe, Fuk von Monro: Str. 
Samttag, den 29. Jumi, 9 ihr Abends. und jedem 


abend fowie Sonntag Mat während Juli u. Augum: 


ao Sommernadls: Konzerte 


läre 
ftav Nüders Crheiter von 30 Bünklern. 
—. ſervirt a Chece ſtei Ciatiiti 
Kejervitie Side Sun. 


— — 





Schiffsbrand. 


Die „Königsberger Allg. Zeitung” 
berichtet folgendes nach der brieflichen 
Nittheilung eines Steuermanns aus 
Pillau. „Wir befanden ung“, ſchreibt 
er, „mit unferem Schiff auf der Liver- 
pool-Famaita-Colon-Progrefo = Li- 
nie. Nach etwa neunzehntägiger glüd- 
licher Fahrt famen wir, St. Vincent 
Backbords liegen laffend, in das Ge— 
biet des Nord-Aequatorialſtromes und 
des Nordoſt-Paſſats etwa auf den 22. 
Grad nördlicher Breite und den 61. 
rad mweitlicher Länge von Greenwich. 
Sin fharfer Wind empfing ung hier 
und unfer Schiff flog, mit vollen Ge- 
gelm bejeßt, rafchen Yaufes dem Ziele 
unferer Reife zu. In der Nacht be- 
merkte die Dedwahe am nächtlichen 
Horizont, vor dem Schiffe auftauchend, 
einen Lichtftrahl, der fich blikartig in 
die Höhe und Breite ausdehnte. Der 
herbeigerufene Kapitän erflärte ung 
bald, daß dies ein lichterloh brennen- 
des Schiff weit vor ung fei. Wenn e3 
jo bei dem Winde bleibe, meinte ber 
Kapitän, könnten wir nad) etwa drei 
Stunden das brennende Wrad erreicht 

‚haben, würben aber feine andere Hilfe 
bringen fönnen, al& die vielleicht in’g 
Meer gefprungene Mannihaft zu ret- 
ten. Während wir noch fo daftanden, 
erfoll ein gräßliches Schreien und 
Zeus über's Waffer zu ung herüber, 

hierauf ein furdhtbarer Knall — dann 
wurde alles ftille. Gegen Morgen füns 
dete ein Matrofe ein Boot an, das vor 


Unjere 
Bierter 
Juli 
Artikel 
jest 
zum 


Verkauf. 


lurrah fur den Viert 


Kauft Eure Sachen bier, wo Jhr für 50 Cents einen Dollars werth Waaren befommit. 


Die beiten Wertbe für’s Held 
in Männer: und Knnabentleidern ... 


die wir feit Jahren angeboten haben. Die Preife find bis aufs Acnfefte Heruntergefhnitten. Ein Perkauf, welder 


wirkfid deweif, daf dies die Heften 2Serthe in SHleidırn find, die Ehicageo Heute Gietet. 


dem Winde treibe. " Freudig bewegt, 
wenigſtens einige der Verunglüdten zu 
retten, hatten wir bald das Boot er: 
reicht. Aber welch' ein entſetzlichet An⸗ 
blick bot ſich unſeren Augen dar: Im 
Boote, das halb mit Waſſer gefüllt 
war, kniete gebrochenen Auges eine 
Frau mit verbrannten Kleidern. Ihre 
Linke hielt noch krampfhaft die Ru— 
derbank, während ihre Rechte ein Büb— 
chen von etwa fünf Jahren beim Rock 
gefaßt hatte, wie damit es nicht verſin— 
ke. Das Bübchen lag mit dem Geſicht 
im Waſſer, während ſeine flachsfarbi— 
gen Locken auf dem Waſſer ſchwam— 
men. Die beiden Matroſen, die ſich 
noch im Boote befanden, waren am 
ganzen Körper mit Brandblaſen be— 
deckt, und auch ſie hatte der Tod erlöſt. 
Wir konnten nur noch die traurige 
Pflicht erfüllen, die Todten in ein ge— 
meinſames Seemannsgrab, die See, 
zu verſenken. Die Mutter banden wir 
mit dem Kleinen zuſammen. „Das 
verbrannte Schiff, von dem nichts 
mehr zu ſehen war, muß ein amerika— 
niſches Petroleumſchiff geweſen ſein.“ 
— — — — 
Ausgaben und Einnahmen. 


Edward Altkinſon beſchäftigt ſich in 
der letzten Nummer von „Harpers 
Weekly“ mit den Einnahmen und Aus— 
gaben der Vereinigten Staaten. Im 
Jahre 1880 betrugen die Ein— 
nahmen 86.825 per Kopf und 
die Ausgaben 85.208. Im Jahre 
1883 waren die Einnahmen per Kopf 


Ihr die Shatfahe anerkennen werdet. 


Zange Holen Anzüge für Knaben von 13 biß 19 Jahre, 


durchgehends reinwollene ihottiide Waare ausgewählıe 
aut gemadpt und beiegt, Anzüge, welche gut 89,00 


»Nulter, 
und 810.00 werth find, 
Für dieien Verkauf zu 


56.00 


Range Hofen Anzüge für Anaben von 13 bi3 19 Zahre, 
fine immportirte Worfted3, einfa he ud Fancıez, 


die jehr feinem fchottifhen Chev.ots 
reichiten Muftern, Anzüge, welche ıie anae’ertigt, 
315 bis #18 verfauit zu werden, um — 


verfaufen wir diefelden zu. 


in den neuejten ugd 
als um 


$10:° 


Kriehoſen, Alter 4 bid 15 Jahre, durchgehend ganziwollene 


Cheviots, niedliche, 


hier zu. 


KHinder-Anzgüge zu F4.95—FKinder-Nrzüge, 
Niovelties 


8 beite Quatttät 


Bloujen: Moden, um dieje Partien aufzuräumen ftellen wir 
iwie er wohl niemals wieder ſtehen 
wird die fe uſten und reichſten EISEN: auf unſeren 
Tiſchen, werth *6.50 bis 8. 00, für.. 


den Preis jo niedrig. 


Unzüge für Tinder zu 82.69 — Anzüge für Kinder 
18 zu 15 Jahren, Doppelte und einfache Bruft, 
dingt ganz wollener ſchotttiſcher Cheviot. 
wir glauben nicht. daß Ihr je ſo gute Waare für dieſen bil— 
ligen Preis nochmals jenen werdet. 
ganzen Partie ift unter 84.50 werth, Auswahl für. 


von 4 


dauerhafte Muster, 
rantirt, nicht zu trennen, pojitiv die be ite W are, welche je für 
dieic® Geld — wurde, — überall Tc, 


ttarfe Zäune, gar 


390 
=: 64,95 


Alter 3 biß 
Reefer: Anzüge. Juniors und 


unbes 
elegante Facons, 


Kein — in der 


Waihbarer Anzug zu 49 — Waihbare Anzüne fiir 


Kinder, 
Braun. 


Eure Auswahl für 


Männer: Ausflattungen 


Alter 8 bi 8 © aarliniens< treifen, tn Blau und 
garantirt echte Farben, 
und durhweg gut gearbeitet, fo lange jie v: — 


breiler Matrofentragen 


490 


ZIn dem populärſten Männer ˖ Departe · 
sent der Stadt. 


Gebüigelte Neglige « Henden für Männer, gemacht aus Fühlen Stoffen, qut 


ausgejtattet, 
Yläpen TC ..... 


perfecte Raundry Arbeit. 


Sie zahlen für diejedg an andern 35c 


Gewaſchene Negiige · demden für Männer. Kragen und Dani hetten eindegrife 


fen, 
MEI... 


gemacht a der neueften md beiten —— U, 


jebes einzelne billig 85c 


Gangzteidene Band Bows für Männer, gemadıt aus #. 50 Seide in 50 Muitern, 1 g£ 
vorzugtich gemacht, r.qulär 4öc Bow.. — 


Ei naöfiihe Zarın your: n⸗Hauds für Männer, "Band Bois, 
ield Bow3, fernfte Sorte — — 


eſtes Fabrikat 


Zehen, Werth 156 


| Si 


ivertb Did zu dt ...;» 


—* nabtloje Iohfarbige Männerftrännpfe, "oben gerippt doppelt te Baden nad 


Schwarze banınoollene Hernisdorf Männeritrünpfe, gemacht ans imbortir» 
tem Mato Garıt, d13 Befte, werth 25c 

Hojenträger ınit Drahtichnallen für Männer, Seiden Overihot Gewebe, Grip 
wefeltiger. in jcwarz jeidenen Cord Ends, Interhofenhalter 

Männer-Uinterzeugn — 0 — vr e — — und — a Männer 


"String Ties, t Se 

dc 
15€ 
15€ 
25c 


Sehr feine Mäuners Hemden und Unteroofen a aus gefämmten Gar, 


in bier jyarben, reich auögeitattet . 


Overalls für Anftreiher, 
vaflend gemadt, alle Größen... 


Overalls fur Kuaben, von 4 bis 12 dedten —B und > Tragbänder, 


gemacht aus Dentin befter Ouatität . 


Ausverkauf von lohfarbigen und Bicycle-Schuhen 


wundervolle Werthe. 


fie Männer, 
Rat- Iraps sPebals, werth $3.50 


Ausgeichnittene Kängurub 7 
Damen, 
werth 83. 00 


Handgemachte Känguruh Bicyele-Schnürſchuhe 


Patentſohlen für 


81.95 


zieyele⸗Schuhe für 


$1.65 


AM. Spezial, 


Rufjet Ziegen: und lohfarbige ruifiiche Kalb: 


leder: Tennis: Schuhe für Man: 
ner, hbandgemadht, werth 85.00 


Beite Qualität Madintoih | 


2 Männer, 
810.00 


Feine Iohfarbige wufiiiche Kalbleder- Schuhe für Männer, 30 Sorten, alle 
&röfen, viele diejer Schuhe jind handgenäht und 84 bis 85 werth 


Schnürfchuhe für 
SKenaben, alle Größen von 11—54, werth 82,50 


aus feinjtem 


Beite lohfarbige Kalbleder : 


gesaind für Dameıt. 


Nicncle 
Farben, werth $1.75 


‚Stodinet, 4 


53.00 


Rafferftiefel für 


57. 
52.85 


mwerth 38.00 und 
85.85 und 


$1.69 
$1.25 


Feinste bandgenähte farbige niedrige Schuhe 
jfür Mauuer, in ruſſiſchem Kalbleder und Kan⸗ 


garoo. 
macht werden 


DZ ec 


Dies find die feiniten Maaren, die ge- 


Ausverkauf von Strohhüten zum Rofltenpreis. 
Wundervolle Bargains in Strohhüten, 


Kanton Yacht Ränder, Canton 5* 
Mackinaws für Maͤnner, alle dieſe T5c 


echte 
33 


Ränder, 
orten 


Stroßhüte für Knaben und Kinder in enblofer Ausmahl 
zu ungefähr halben Preis. 


Ganton mit hoher Krone, Seibenbanb, gutes 
Schweißlederband, alle di.do Hüte 


50c 


....... 


#209 


„abendyoß, Ehicago, Freitag, den 28. Juni 1895. 


#7.587 umb die- Ausgaben 84.916. 
Im Jahre 1890 Einnahmen 86.577, 
Ausgaben 84.749 und 1894 Einnabe 
men 84.455 und Ausgaben 85.346. 

Wir jehen daraus, das an dem 
Geſchre über Billion = Kongrefie jehr 
wenig it. Die Gefammt-Ausgaben 
find mit der Bevölkerung geitiegen; 
aber die Kopfrate it jeit 1880. jo 
ziemlich diejelbe geblieben, d. h. etwa 
85. Diefe Vejtenerung des Volkes iſt 
die Hälfte von Dem, was in Großbri— 
tanien und Deutſchland das Volk per 
Kopf aufbringen mub und ein Drittel 
der Rate in Frankreih. Die Verlegen: 
heiten des legten Jahres entitanoen da= 
dur, dab man die Einnahmen ernie= 
drigte und die Ausgaben erhöhte. Mit 
einer Steuerrate von &5 per Kopf fünn- 
ten wir nicht allein alle vernünftigen 
Ausgaben deden, fondern nod, da die 
Penfionen - Ausgaben auch herabgehen 
müflen, die Schulden der Ver. Staaten 
innerhalb 15 Jahre bezahlen. Dann 
würden jogar nur 84 per Kopf zu zah- 
len fein 


— — 


Lokalbericht. 


Zum Schluß. 


Ferien in weiteren öffentlichen Schulen. 


Auch heute fanden wieder in zahl— 
reichen öffentlichen Schulen Schluß— 
feierlichkeiten ſtatt. Dieſe müſſen aus 
dem ſchon geſtern angedeuteten Grun— 


nicht 


de, weil nämlich die Feſtredner 


a en 


berumreichen, 7 mehrere Tage ver⸗ 
theilt werden, und für einige Schulen 
beginnen die Ferien deshalb erſt mor—⸗ 
gen. 

Bon den 26 Schülern der Tilton- 
Mittelfchule, welche heute ihre 


ausbilden zu laffen. 
Verhältniß wird auch aus .dielen an= 
deren Schulen berichtet, ein Beweis 


daß die Zahl der Eltern fteigt, welche | 
es ihren Kindern ermöglichen, von den | 


Unterrichts-Gelegenheiten Gebrauch zu 
machen, die da8 Gemeinmefen ihnen 
zur DBerfügung ftellt. Tüchtige Schuls- 
fenntniffe fommen im täglichen Zeben 


jet auch hierzulande mehr und mehr | 
in Nachfrage und fie ermeifen fi als | 
die befte Mitgift, welche Eltern, die e8 | 


ernjt mit ihren Pflichten nehmen, den 
Kindern geben können. 


Sm Bolizeigericht des Tomn of Lake 
nahm heute Morgen Hr. Henry Schul: 
te al3 neuer Kadi den bisherigen Siß 
des Herrn Galdiwell ein. 


* Polizeichef Badenoch verſicherte 
heute, daß ſich der für morgen in Aus— 
ſicht geſtellte Tagesbefehl nicht mit 
Poliziſten höherer Ordnung beſchäfti— 
gen werde. 
einige Vakanzen zu beſetzen, gibt er 
an, und das müſſe ſofort geſchehen, 
denn von Montag an beſorge die Zi— 
vildienſt-Kommiſſion die Anſtellung 
von neuen Leuten. 


Wir ſind 


das 


Fahuen, 


Flaggentuch 


u. ſJ. w 


Vergleicht —wir wiſſen, daß 


Männer-Anzüge für 86.50 — Echte J— ſchottiſche 


Waaren, kleine Checks und Pinhead 


ffekten, gute Schneider⸗ 


arbeit und beſetzt, Anzüge die die Farbe halten, modern, dauer—⸗ 


haft, wurde zu nie weniger als $1V verkauft 


Männer: Anzüge für $9.89—dreiknöpfige Frod3 und eınbrititige 
Sad, — praͤchtvolle Auswahl von üſtern, beſetzt und paſ⸗ 
ſen beſſer als Sie je erwartet haben für den Preis zu jeden, 


ihres 
den, Eu.e Austwahl jegt für. 


leichen iſt niemals für ———— als $15.00 — wor⸗ 


MännerAnzüge für 8315—The Stein-Bloch Co. Fabrikat, Hart. 
<hafuer & 34,1t und viele andere befannte Waaren, welches 


unſere 


: Runden die Verfiheruma gibt. day fie gerad: fo gute 


Kieider betummest als gemacht werden, Die Fragoıtd jind Die bes 
Nten, werih $2U Dig #25, jür diejcı Berfauf die Auswahl für... 


Männer Sommer:-Röcde, mittel nd dunkle Farbe, 


fehr nette 


Mufter, genaue Nadabmung don umferen feinen fancy Wo» 
baits, ausgezeichnet gemachte und gut pafleıtde Garıments. wir 
babe jegt 5000 von dieien MRörten zur Hälfte des regulären 
preifes angefauft, unierr Kunden baden de: Profit davon, 


das doppelte werth, jolamge jie vorhatten, Auswahl 


Männer Sommer: Weiten, fancy ud, 


Heinscarrirt nnd nett 


eftreift, ene Kıtopfreibe, mit Perl-Rudpfen, garantirte echte 


wsarden und beit pajlendite leichte Weiten, 


weiche je geiehen 


tourden, jie werden überall zu $1.$5 verkauft, wir geben fie zu ' 


Männer Tailor-Made Troufer3, weile wir nur für Freitag 


und Samftag 3 1fanımenfegten, 


500 Baar, elegante Moden, 
wenn hr tr biefer Partie feine paffenden Holen findet, 


jo 


geb t das Enden auf, tvert) HS nnd $, Auswahl in biejem 


Berkauf für 


Männer» Dudboien, alle Größe: 
nicht anfzutrennen, Dur dgedbeno gut aeın..dt ...... 


gute? zamenen, — un 


—— 580 


Bon einem überladenen 
Fabrikanten gekauft. 


Er mußte Geld haben, deshalb kauften wir von ſechs verſchiedenen Sor— 


ten je 50,000-- 0 
wir fie ebenjo verkaufen. 


300,000 im Ganzen-—alle zu einem 
Diefe Waaren find pofitiv doppelt jo viel 


Preile und werden 


werth als wir dafür verlangen — es ilt 50c am Dollar wie wir fie ver- 


taufen. 
zirt aus fehr feiner Qualität Tabak 
heit garantirt. Jedermann, 


Dies ift eine Gelegenheit für Euch). 


auch Händler, 


Sie find in New York fabri- 
Zufrieden= 
Cie find ein 


und jehr aut gemadt. 
eingeladen. 


großer Bargain und werden nicht lange anhalten. 


LA PATRI: 
Key West Favorite 
LA ROSA Semisee Sninge 
NACIREN Condhas Eip., 44 Zoll, 
PATHFINDE 2 Bündchen 
LA PERFECTO 


loge 


Londres Grand, 44 Zoll, 
Lanze Einlage ...... . 


Perfectos, 44 Zoll, | 
Sernifchte Einlage 


Lange Einlage...u...... 


Perfeitos, 5 ZoU, lange Einlage, 


Terjecto, 44 Zoll, gemijchte Ein: | 


} 
Auswahl 


irgend eine Sorte 


—D — 


für die Kifle von 50. 


Dies find 5c-Bigarren zu 
2cdas Stül. 


Zantiu'e Yur Figarod, die ächte 83.09 für 100, oder 8 für 2c, jedz.. 


antill’o 


alens’ Bud, 82.75 ver 200, oder 9 fülr 2x. 


und, 82.50 per 1, oder 19 für 2öc, 2 für 
jede 
upman’s Bertectos, 34.75 per 100, oder 5 für 25t, 


jebe.. 


Unjere Greme de Cuba, garantirt reine Habanıta, Guban handgemacht Sondres Ehics oder 
Rey de la Reina Arten, dieſes ſind — 10c Waaren, 8.00 ver 100, 83.00 für eine Kifte 


don 50, 4 für 


25€ 


%n Bezugnahme auf das Obiqe möchten wir die Ihatfache betonen. daß unfer Auer —— iſt mit 
allen anderen Sorten und. Preifen don Waaren, von den billigiten — It das Stück — dis zu c das 


Stüd. —— 


5c-Kigarren. Bei der Kiſte von 50 


un in ern re 


Sie eidfieck 


unjere zreine lange Habana Einlage. Wickel und Dedblatt. Cuban ——3 


——— — ——— 


Ab⸗ 
gangszeugniſſe erhielten, haben 18 die 
Abſicht, ſich auf der Hochſchule weitet 
Ein ähnliches | 


&3 feien nur noch fchnell | 








Kew Orleans Lımited & Diemphi3 J 1.35 N 
| &utro Et. Yonis Zaqııg 


| Ehrcago & New Orleans Erpreß .. 


| Bubuaue & Nodiorb 8 vreß 


| Meine ertra 5 





| New York ı und Waitıngton Beft 


| Ghteago-, Yurlingtöne und OuinerpEiienbadit. 


Balesdurg und Streatot.. ...1 80:8 
| Rodford und Syorreiton 
| Kocal-Puntte. Jlruuss m 
| Rociord, Sterling und uhendota.. 


; Alle iunrie iu Texas * 


— — — 


Ein Einkauf 
von 10,000 
Yards 
Standard 
Jahrikate 
von feinen 
Stoffen, 

zu 

Rleidern 

o rarbeilet 
und 

üt 
weniget 
als 

hafbem 
Preife 
verkauft, 


TETRTE/AND VAN BÜR 
CHICAGO. 


Wie können Sie 
es (hun? Si 
müſſen Asch 
ficher an jedem 
Anzug Held 
verlieren. 
Dies find 

die 

Worte, 

die wir 
während 
diefes 
Verkaufes 

von 

allen 

Seifen 


Ein Verkauf von leiden, vor deffen Alan; alle 
anderen Verkäufe zu Talglichlern zulammenfchrumpfen 
und zut —IX heradfinken. 


Die zwei größten Partien von feinen Kleidern, die je auch nur annähernd zu diejen Preijen verfauft wurden: 
Partie Zwei 


Partie Eins 


Enthält ganzwollene Sheviot- Anzüge in bel: 
echtfarbige 
Serge— 
Schat⸗ 
tirungen in Caſſimere-Anzügen, alle gut ge— 
einfach und doppel— 
Facon, 


len und dunklen Mujtern, blaue 
Slanell- Anzüge, ichwarze und blaue 
Anzüge, belle, dunkle md mittlere 


filttert md gemacht, 
fuöpfig und Square:-6ut Sad:Goat: 
Größen 34 bis 44, gerade der Anzug 
für Eure Ferien, 

regulärer Werth 810 


Leichte Sommer-Röcke fürmän— 
ner und Knaben, amerikaniſch 
gewebte Stoffe, dies iſt die 65c 
Qualität, 


2 | 


Schwarze Alpacca-Röde 


81.50 Qualität, 


fütter 
Frack Rock Facon, 


lange ſie vorhanden 


für Männer, 
für Männer, 
Sorte, für 


He 


Franzöſiſche Front ganzwollene 
Worſted Serge Röde n. 
reguläre 85.00 


93° 85 


Enthält bejjere Tiralitäten in hellen ganzmols 
lenen jchottiichen Cheviot3, 
feinem Twills in Kammgarn Serges, ſchwarzen 
und blauen Clay Worſteds, hübſch 
Streifen und kleinen Checks 
t mit der beſten 
glattem italieniſchem Tuch in Sack und Regent 
wenn gewöhnlich gekauft 
würde hier 812 bis 814 koſten, 


ſchwarz u. blauem 
e Eiteften in 
> in Woriteds, ge: 
Qnalitat Victoria und 


unjer Rreig jo 


56% 


Weige Union leinene Dudhofen 
für Männer (diefe find nicht von 
Drillgenadt,jondern aus Dud) 
die reg. $1.25 Sorte, Samjtag 


75c 


Weiten 





Junge Männer und Knaben, 


Ein Bargain: Berfauf in Klei: 
dern für Diejelben. 


Kir haben diefe Woche den 
ſen-Anzügen füt Knaben ſeit unſerer Eröffnung. 
Jolge der ausgezeichneten Werthe 
Reinwollene Cheviots, 
reinwollene Caſſimeres 


offeriren. 
und dunkel, 


iche Grieften in Tweeds. 


ger werth als 


13 bis 19, der Berfauf wird nod) einige Tage 


fortgejegt zu 


Air haben ungefähr 600 2:Stüde Kniehofen Kinder 
aus gemijchten Gheviots, in hellen umd mittleren Karben. 
jelben umfajjen einige veinwollene blaue Matroien 
Uniere reguläre 82.00, 82.50, 
Snalitat, die Größen find nicht mehr aanz voll 
Händig, dieierbalb wollen wir damit räumen zu 


—* Anzüge. 


Waſchbare Matroſen Bluſen-Anzüge 


größten Verkauf von langen Ho⸗ 
Dies iſt die 
die wir im diefen Mirzügen 
einfach und — hell 
in vielen Façons, hüb— 


Kein Anzug iſt weni— 
5 ‚65 


50 und aufwärts bis 88, Größe en 


Anzüge 
Die: 
und Blou— 


si“ 


echtfarbige 


<a 75 


Dr.) 


für Knaben, 


Stoffe mit Schild und breiten Matrojenfragen, 
einige davon jind bejtidt, die veguläre 85c Sorte, 


für Samjtag nur 


Beilere Sorten waichbare Aırzüge für Knaben, 


portirten Stoffe, 


portable Shields und großen Matroienfranen, 
find mit 

meiſtens dunkle Farben. 
täten werden in der ganzen Stadt für 


Shield 
Muſtern, 


die beſten im— 

in Blonſen-Façon, mit 

Kragen und 

Großes Aſſortiment von 
Dieſe Duali— 

82 F ver⸗ 


garantirt echtfarbig, 


Band beſetzt. 


kauft; unſer Preis 


Eiſenbahn⸗Fahrplänue. 


Zuinoid Gentral:&tienbahn. 
Alle durbiahrenden Zitge verlajicn den Erutral-Bahırs 
bof, 12 Str. uud Part Row. Die Züge nad dein 
Sirden können ebenjall3 an der 22. Str... 39. Ölr.e 
und Hyde ug Station beſtiegen werden. Stadt⸗ 
Sidet-Ofiice: 194 Gtart Str. uno Auditoriinm-Hotel. 
Züge Abfahrt Autunft 
Hr N 
Atlanta, Ga. & Aationdille sta... II1.35 N 1, a8 
6h. & St. Kouig Diamond Special. 1 9.00 a 
Epringiield & Decatttr 
New Orleans Xoitzug. . 


85 
Ss 


1 


19905 - on. nn 
SEHE 
93 322882 e 


— 
= 


Bloomington Paflagierang 
Rankafee & Gilman .... 10. 
Rodford, TDubuane, „etonz Eity & 

Eivur Zals < neflz I 
Rockford Dubuaıe & dio; &ıty.aıl.35 2 
Mocford Paſſagier zug 1 3.00 9 
Rocdtord K frreenort 


547853 


J 
I 
! 
16 
l 
10. 

& 


1Täglı 


W; 


aSamſtag Nacht mi bis re 
Ki, ausgenommen Sonntags 


Züge 


Baltimore & Ehio. 
Graud Gentral Pailagier-Station; 
Difice: 193 Elarf Str. 


abıpreiie verlange auf 
den B. SO. Yımited Zügen. Abfahrt Ankunft 
76.0538 7640R 


Rocal 
"10.153 *9II0N 

"3ER 708 

talkerton Accomodatton "EIER 94H DB 
Kolumbus un) Woerting Erhret. 6.5 
New York. Wafhinaton Tıttäburg 

und Gleveland Veitibiited Limited. * 6.5 N 

Taalich. * Ausgenommen Sonntags. 


BSahnddfe: Stadt⸗ 


buled Limited 
gumurg Limited 
J 


"11.559 


Butlington-inte. 
Ticket · 
Difed: 211 Clark Str. urd Union Paſſagier-Bahn- 
dof, Cancel Str.. ztö.fchen — und Adams 
Züge men Ankunſt 
*6. 15 * 
t 215 *R 
ZINN 
110.08 


+ 8. 0 B 
1:08 
tEON 
Etreator und Crrutuß... tag 
Kauſas City, St. Ide u. ðdeabenworiihe ee RM 
2 * 
Smabe, E. Yluffs u. Web. Puntte .* 6.32 R 
St. Paul und Minncapolis ⸗*6. 8 R 
KıdGity. St. Joe u. veupenworth..*10.OR 
Omaba, Lincoln und Dender....... 0.30 N 
Blaͤck Hills Winntarta Korttand...*10.30 8 
€t. Panl und Minneapolıs FITOR 

eTaalico. tIädlıd, ausgenommen Sonutads. 


“LSB 


3208 


Ehirago & Er A 
N Tidet-Dffices: 
i 42 ©. Clart Stir. und Dearbdorn ⸗ 
E Silanon voii - Ede Fourth Ade. 
biabrt. Autunft. 
Bene «oral 2 20 
to York & — BEN 
mestomn & Yuffalo.. 2 25N 71 
ortb Audion Accommodation. LAN 
New York & Bolton. ..... 0.0.06 HK; VOR 
Columbus & Noriolt, Ba.. 


Sehet die Sonnlagsbeilage der Abcudpoft, 


camel Mirce ABEBE Eu bAesennch AUTO, 


dams Street. 
Arrive, 


——— 


— — —— 
— 


atien. 
e3: 233 Clark St. 
ortun Hotel. 
Abia Antunft 


Tidet-Of 
und Au 


Fa Ginchnnatt.. 
mbienapelid und Gineinmati.. 


= — 5 


+ I 


“7.202 | 


110.209 | 
:9,290%| 
“y0B | 
“IOB 
"HB5m | 
= 3:08 | 


“10.308 | 





155 0. WASHINGTON STR. 


Filligiter Blag für 


;< chiffskarten, 


Swiſchendeck und KNajüte, 
von und nach Europa. 


4 Erkurſions-Dampfer 


im Juni und Juli. 


Kemp f & Lowitz, 


— Agentur, 


155 0, WASHINGTON STR,, 


zwiichen La Salle und Fifth Ave. 


BESTE LINIE 


NACH 


NE ER 
= Be 
J 

* 
43* 


Vier Züge Täglich 


Wem Sie Geld jyaren wollen, 


lanfen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oeſen 


und Saus- — — von 
ı Strauss & Smith, wR32ns 


adison TR 
Deutige Firma bw 
© baar und $ monatlich auf 850 werih Möbeln. 


820 


fiir obige Diaiine. mit fleßen 
Echublaben allen Apparaten 
und 5jähriger Garantie. 
Retail Offire Eldridge B 
Ni Rafaine 


275 Wabash Av. 


MAX EBERHARDT, Sriedensrigten 
142 Weit Madilon Ste,, aegenäber Iinion tr. 
Wohnung: 436 Afkianı Bowledarı  6iklj 


M. A. LA BUY, Briwdensrigter. 
186 W. Madison Bti., Se Haifteo. 
Wohnung: 581 Milwaukee Ara, 


| Aller unſere Männer: 





Wundervoll niedrige Preife 
ipeziel aus dem Grunde, 


‚Hüte 
2) i * um das Sager vor dem 4, 


Juli zu vermindern, 


150 Dutzend waſchbare Tam O' Shanters 
mit ſeparaten Bands und Schweißleder, 
aus weißem Leinen-Duck gemacht, und 
niedliche Streifen in echtfarbig geweb— 
ten Fabrikaten, dieſelben werden in ganz 
Chicago mit 50e und 75e verkauft, Ic 


Unjer Brei 

und Knaben: 50c- 
und 6öc-Quahtäten in feinen 
Braids, Dacht Façons und 
Curl Brims gehen mit 
Alle beſſeren Mackinaw und feinen Canton 
Braids für Männer, welche wir für Tbe u, 


850 verkauft haben, 
alle Façons gehen jetzt 


Alle die feinſten Chinkee, Jap, Sennett und 
Eaſtern Makinaw Geflechte, in geradem 
oder gebogenem Rand, Schweißleder, Sa— 


tin Tips, unſer 81.00 und 81.25 dc 
Qualität, geht zu 

Hüte mit geradem Rande für Knaben, for 
wie Matrojenhüte für Kinder, weißes "und 
farbige® Band, fein gepreßteß 


Stroh, regulärer Preis 3c, 
gehen für 


Weshald kaufen 


Sie Seife, die zu leicht 
und aefälfcht 
iſt? 
Weshalb, fragen wir, 
Seife faufen, die 10 oder 
12 Unzen wiegt, wenn 


Sum gleichen Preis 
Sie faufen können 


AMERICAN 


FAMILY 


SOAP 
100% PURE 


und 


Jmmer volles Gewicht, 


Selet die Sonntagsdeilage der Adcudpafl, { 


R Bier verkaufen auf 1 


CREDI 


gerade fo billig wie andere für 
baares Geld 


Herrenkleider, 
fertig oder nad Map. 


Damen-Gapes un Jahels. 
Uhren, Diemanten x. 


Konſirmanden⸗Anzüge 
zu billigen Preiſen. 


IR 
STE 


208 STATE STR, 
Zweiter Flur 





/ 


a 


ı Bergnügungs-Weqaweifer. 


CE hicano Opera Houfe—Ali Baba. 


Madlins.— Vaupeville. 


q Re ® iders.— Ihe Cotton Sing. 
FH ilier.— Little Robinjon Erujoe. 
ai. Temple Roof Garden. —Vauderille, 


Hunft bringt @unft. 
Bon Karl Rode, 
: „Die Kunft geht betteln,“ fagt man. 


Spag! Zum Vetteln mag allerdings 
unft cehören, aber der bettelt 


' eben niht mehr, der Künftler darin iſt, 


ſondern er geht ſeiner Kunſt nach. 


Baſtian Nudelmeyer war auch Künft- 
der, nit im Betteln, bewahre! ſonſt 


hätte ex ja gebettelt, wie ich eben geift- 


definirt habe, jondern feine Kunſt 
fieben. Da er dies nicht that, bet- 
er. 
Richtsdeftomeniger war er Künftler. 
‚hätte blos jeinen Beruf noch nicht 
et. Das jollte er in Hohenzörbigfe 
I.’ Dort fam er nämlid jpät 
Ibends an, ohne etwas anderes zu 
iben, als feine, ihm noch unbefannte 
hmft und einen Riefenhunger, nebit 
ndgelaufenen Beinen. 
Eine Herberge giebt e3 in Hohen- 
bigte nicht, und wenn e3 eine ge= 
ben hätte, dann hätte man den hun- 
den und hinkenden Baltian doc 
aufgenommen, da feine Tajchen 
ker waren wie ein bodenlojes Yod. 
dafür gab es ein Rittergut dort. 
äörbigte ift überhaupt bloß Nit- 
t. Die Mandel Arbeiterhütten, 
omft noch dort find, gehören dazu. 
Baſtian war deshalb nicht in 


üteen Iöhlagen noch gute Herzen, das 


aubte er aus Erfahrung. Und im der 


het, man futterte den: armen Kerl 


J 


um Abend jatt, und da man einfah, 
Daß er auf feinen wunden Barfühen 


Onnte hieß man ihm, fi) nad dem 
hafftalle zu trollen und dort die Nacht 
ber außzuruben. »Das war nett. In 
d einem Schafitalle ilt es troden und 
Die vierbeinigen Bewohner 
Find gute Nachbarn, die einem armen 
Beufel ein Ruheplägchen in ihrer Mitte 


nigt ftreitig machen, und am Ende 
hläft es fih auf dem trodenen, war: 


men Schafmift beijer, als bei Mutter 
run: im freien Felde, namentlich, 
Menn man vorausjeßen darf, dab man 
m folgenden Morgen zu dem freien 
abtquartier nod) ein qutes Morgen 
x0d um ein „Sott lohne e5!”" befom= 
men wird. 
Bajtian machte e3 fi alfo in dem 


= Shafftalle bequem und jchlief bald den 


F gefundeften Schlaf des müden Wan- 
derers. 


Der Traumgott ift befanntlich der 
treuefte Freund der Armen. Neiche 


Xeute pflegt er zu quälen, zu zwiden 


und zu zwaden. Arme umgauckelt er 
mit den glüdlichiten Bildern, als ob er 


a fie entihädigen wolle für das Elend, 


das ihnen die Wirklichkeit bietet. Auch 


© Baftian wurde von ihm in ein Zauber- 


and des Glüdes geführt. 


Er jah ih 


Statt -in Lumpen in anftändigen Klei- 
7 bern, mit Geld reichlich verjehen an 


hollen Tafel fißen, er hörte Lachen 
herzen um ji ber und jchöne 


einer 
Fin 

Mädchen nedifh auf ihn einreden. 
Wein funfelte roth und gol\en in blin- 


A 
—— 


fendem Glafe vor feiner Nafe, und jekt 
Dielt ihm gar jo ein füher Frag vun 
‚achtzehn. Lenzen das eigne Glas Hin, 
um mit ihm anzuklingen: „Brofit, 


h Herr Nudelineyer!“ 


| 


„Brofit —!” mollte Baftian, Be- 


Aſcheid thuend, rufen, da ftieß er mit 


dem "Ellenbogen jo heftig gegen die 
Krippe, an der er lag, daß er davon 
"erwachte. Wergerlidy jich die verlegte 


Stelle reibend und auf die andere Seite 
legend, um fobald tie möglich jo jehön 
bbeiter träumen zu fönnen, hörte er, 


a 


* 


wie leiſe die Thüre des Schafſtalls auf— 


en und in der Dunfelheit zwei Ge- 


alter an ihm vorüberhujchten: „Nur 


AÄchnell dur) ‘das Heine Feniter, jo iind 


wir auf dem inneren Ecloßhof und 
* Bundl giebt eS feine,“ hörte er die eine 


auf. Zeit ift Geld. 


I 


Beitalt flüftern. „Halte Dich nur nicht 


Zehntaufend hat 


F der Alte wenigitens baar in jeinem 
Geldſchrank, das iſt der Mühe werth.“ 


Dem armen Baſtian kribbelte es plötz— 
lich bis in die Haarſpitzen hinein. Was 


ollte er machen? Es ſchienen ver— 


wegene Burſchen zu ſein, die hier auf 
Raub auswaren. 


Durfte er das grau— 
ſige Vorhaben der Räuber geſchehen 
latien?: Mußte er nicht warnen, da 


man ihn jo gütig bewirthet hatte? 


Shne Zweifel, das mußte er, das war 
feine verdanımte Pliht und Schuldig- 
feit, und follte er jet Mörder, Diebe 
zufen? Nein, ‚plöglich fiel dem quten 
Jungen aud ein, auf welche Weife er 
ies thun könne. Leiſe kroch er nach 
dem Ausgange des Stalles hin. Die 
Rauber hatten inzwiſchen das Schloß— 
ebäude, geſchützt vom Dunkel der 
acht, erreicht. Baſtian hörte ſie durch 
ein Fenſter einſteigen. Es war die 
höchſſe Zeit, die Schloßbewohner zu 
ecken. Zwar zitterte er ſelbſt am gan— 
n Leibe wie ein Eipenlaub vor Angit, 
ürzte aber nidhtsdejtoweniger aus jei- 
em Stalle heraus, nad) dem Schloiie 
zu und hub hier ein lautes Hundege— 
Heul an: „Hau, hau, hau, hu Hu hu, 
bau, bau, hau!” Im Schlojje wurde 
6 lebendig. Die Fenjter wurden auf- 
Meriiien: „Was tft denn das für ein 
erfluchter Köter da draußen!” hörte er 


N. 
„Bau, hau, bau, hubuhuhu, Kide- 
ridii ! Gad, gad, gad! Hau, hau, 


Hau!“ antwortete er in feiner Angit 


zurüd, fortwährend auf das yeniter 
deutend, indem er, felber wie beiefien, 
bald hier, bald dorthin lief. Alle Thier- 
Hiınmen ahmte er nad), bi3 endlich die 
Dienerfchaft mit Leuchten erjhien und 


den bellenden, quielenden, gadernden, 


äbhenden Burfhen feitnahm. 
‚Man hätte ihn bald durchgeprügelt, 
in aus jeinem wahnjinnigen: „Diebe, 
Räuber, Mörder, bau, bau, hau, 
Jul u r i i, Gach, gack, 
onnie lein Menſch Ilug werden. 
ber da wies er mad) dem ofien . 
en ‚Öenfter bin, und. in demjelben 
I ein frem⸗ 


und eine halbe Stunde ſpuſer haĩte 


man die Räuber, Dank der „Wachſam— 
leit“ des Baſtian, gefeſſelt. 

Nun holte man den armen Burſchen 
in's Schloß, beruhigte ihn und wies 
ihm ein Bett an. 

Am folgenden Morgen wurde er 
nichht nur mit Speiſe und Trank, ſon— 
dern auch mit anſtändigen Kleidern, 
ſowie reichlich mit Geld verſehen. Dann 
wurde er der Familie des Schloßherrn 
vorgeführt, und hier mußte er das Bel— 
len, Krähen, Quieken und Grunzen von 
der Nacht nochmal aufführen. Das 
machte den alten und jungen Herrſchaf— 
ten ſo rieſigen Spaß, daß ſie ſich aus— 
ſchütten wollten vor Lachen und der 
Schloßherr ſogar ein paar Flaſchen 
Wein aus dem Keller heraufholen ließ, 
damit „Herr Nudelmeyer“ auch ſeine 
Kehle einmal anfeuchten könne. Und 
jetzt erfüllte ſich Baſtians Schafſtall— 
traum bis zum letzten Moment. In 
anſtändigen Kleidern ſah er ſich, mit 
Geld war er reich verſehen, lachende und 
ſcherzende Geſichter umgaben ihn, nun 
kam auch noch der „Fratz von achtzehn 
Lenzen“, des Schloßherrn ſchalkiges 
Töchterchen, und klingelte mit ihm an: 
„Proſit, Herr Nudelmeyer!“ 

„Proſit, gnädiges Fräulein! Hau, 
bau, han, hau! Yyuhuhuhu! Kideriditi, 
Gef, gad, ga!” 

Peltian hatte feinen Beruf entdedt. 
Er wurde IThierjtimmen-|mitator und 
verdiente ein fchönes Stücd Geld damit, 
‘a, ja, Kunft bringt Gunft. 


Der erfte männliche Damen 
ſchneider. 


165 Jahre ſind verfloſſen, ſeitdem 
unſere holde Weiblichkeit auch die 
Männer in die Reihe der Verfertiger 
ihrer Koſtüme eingeſtellt zu haben mit 
Triumph bezeugen kann und — wahr— 
lich nicht zu ihrem Nachtheil. In dem 
zweiten Dezennium des vorigen Jahr— 
hunderts wanderte nämlich ein junger 
Schneidergeſelle Namens Romberg 
aus ſeiner Heimath unweit München 
aus und ließ ſich in Paris nieder. Ta— 
lentvoll, unternehmsid und ſpekulatib, 
wie er war, erregte er im Jahre 1730 
in ſeiner neuen Vaterſtadt dadurch 
Aufſehen, daß er einen Wagen in Pa— 


ibendyon· Chicago, Freitag, den 28. Juni 1895. 


ris herumſahren Uließz, auf welchem die 
Attribute des edlen Schneiderhandwer— 
kes, Fingerhut, Scheere u. ſ. w., zu ei— 
nem Wappen vereint, angebracht wa— 
ren, welche die Aufmerkſamkeit des 
Publikums auf ſein Geſchäft lenkten. 
Romberg hatte aber auch ungemein 
viel Glück, gepaart mit Geſchmack; er 
verſtand es überdies ausnehmend, kör— 
perlihe Mängel zu verbeden. Hier» 
dur fchlug er denn auch die Kleider» 
macherinnen bald aus dem Felde, und 
erwarb ich ſchnell ein bedeutendes 
Vermögen, denn noch nicht fünfzig 
Jahre alt, ftarb er mit SHinterlaf- 
fung einer jährlichen Rente von 50,000 
Franks. 


Die Welt in der Kiſte. 


Ein Engländer beweiſt an der Hand 
ſtatiſtiſcher Ausführungen, wie wenig 
Raum der Menſch im Weltraum ein— 
nimmt, der ſich als Mittelpunkt und 
eigentlichen Endzweck der Schöpfung 
fühlt. Dieſen Auſſtellungen zufolge 
könnte man die ganze, aus 1480 Mil— 
lionen Menſchen beſtehende Bevölkerung 
der Erde, wenn man für den Einzelnen 
27 Kuhikfuß Raum berechnet, in eine 
würfelförmige Kiſte verpacken, deren 
Länge nicht mehr als 3420 Fuß be— 
trüge. Dieſe, die geſammte Menſchheit 
bergende Conſervebüchſe könnte man 
ferner bequem in dem Lendoner Hyde— 
park unterbringen, und würde damit 
nur die Hälfte des Parks eingenommen 
haben. Das ganze Behältniß, rechnet 
der vriginelle Statiſtiker weiter aus, 
könntk man bequem in einer Stunde zu 
Fuß umgehen, während ein Radfahrer 
nur jeh3 Minuten dazu brauchen 
würde. Dit neben einander gelegt, 
fönnte man die Gefanmtheit der Men 
Then in einereinzigen engliichen Graf: 
ihaft unterbringen. MWers nicht 
glaubt, kanns ja probiren!! 


Yusdem Reben, 
Mas ein Menfch im Leben ilt, 
Das verläugnet fi nur jelten: 
Eines Schuſters erſter Blick 
Wird ſtets — Deinen Schuhen gelten! 


Au der Bank vorbei. 


Serabgefegte Fahrpreife nad Bal: 
timore. 


Nnläflich der Zufammenkunft der Baptift 
Doung People’3 Union in Baltimore vom 
18. bis 21. Juli wird die B.& OD. Eijenbahıs 
Sejelihaft an allen Tidet-Stationen auf 
ihren Linien weftlih vom Obio-Fluß Erfur: 
fions-Nundreife: Tifet3 zum Preije einer ein» 
fahen Fahrt verfaufen. ‚Dieje TicfetS werden 
am 16. und 17. Quli verfauft, giltig für die 
Nüdreife biß zum 5. Auguft. Der Fahrpreis 
von Chicago ıjt 817.50 und verhältnigmäßig 
gleich niedrige Raten von anderen Punkten. 
Auch in allen Coupon-Dffices weitlich von 
Ehicago werden Tidets verfauft werden. 

Bon weldhem Punfte Ahr aud) immer ab- 
fahren mögt, Euer Tidet muß über die B. & 
D. lauten. Abgeiehen von der biftorischen 
Gegend, durch welche die B. & DO. fährt, ift 
bie B. & D. auch die Bahnlinie von Chicago 
nad Baltimore, welde über Wajhington 
geht; zweimal am Tage Verbindung zwiichen 

em Weiten und Djten durch jdnelle Erprep: 
zü 4 

Wegen Einzelheiten wendet Euch an 2. ©. 
Allen, A. ©. P. Agent, Grand Central Sta: 
tion; Chicago. 4 ' mo—15jul 


Extra Billig 


jetst nad) und von Europa. 


Näheres bei 


Anton Boenert 


Generalagent der HANSA LINIE, 


84 LASALLE STR. 
Kechtkonſulent 


und im kaiſerl. Deutſchen u. Oeſterr.⸗Ungar. 
Konſulate 
Regiftrirter Öffentliher Notar. 


Erbijafts - Einzichungen 
Spezialität. 


Wediel, Kreditbricie und ausländifche Geld: 
forten zum billigiten Kourje. Bolmachten 
mit Sonfulariihen Beglaubigungen prompt 
beiorgt. Boitanszahlungen. Gelder zu ver: 
leihenund Sppotheten au verkaufen. U. ©. 
Re = 


Verlangt 


fofort, zehn Berfäufer mit Erfah 
rung im Lotten-Berfauf, da ih 
mehr Runden habe, als meine Leu: 
te bedienen Fönnen auf meinen 


West 
—— 


Frei-Exkursionen. 


Züge gehen ab vom Union-Bahnıhof, au Canal und 
Adams. Str. 


um 2 Uhr Nahım. 


Samflag den 29. und Sonutag,, den 30. 
Juni. 
Halten an 16. Str., Blue Island Ave. u. Weſtern Ave. 


Ein hübſches Souvenir 
erhält jeder Mitfahrende. 


Frei⸗-Tickets am füd- I], Eure Auswahl in 
lien Bahnhofsgitter zur ||| 
Abfahrtözeit an 


Tagen. wärts. 


Leichteſte je offerirte Bedingungen: 


tleinue Baar: Anzahlung; der Reit in ſehr 
leidhten monatlihen Abzahlungen. 


Bringt $1O mit Euch als Anzahlung für 
die 2ot, welde Ihr ausjuhen möget! 


Adıtzehn Städte 


find vou mir erbaut und verfauft in fünf: 
gehn Bahren — jede einzelne ein groier 
Erfolg — und Weit Grogdale wird alle 
übertrefien. 


Die eriten Käufer in meinen neuen Städten 
haben immer großen und raihen Profit 
erzielt an ihren Fleinen Geldanlagen. 


Wollt Ihr Diesmal einer der Pro«- 
fitmader jein, dann befucht dieien 
fortgeießten Gröffnungsverfauf ! 


S.E. GROSS, 


602, 603, 604, 605 und 606 Masonic Temple. 
STATE und RANDOLPH STR. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Verlangt: Ein Mann im Saloon und Reftaurant. 
493 N Halited Str. 


— — Ein Bäcker, 3. Hand. 1034 W. Lake 
Sr. 

Gin ftarfer Junge im Gateihop zu ars 
26016 S. Park Ave. 


Schuhmacher. 726 Larrabee Str., nahe 


Verlangt: 
beiten. 


Verlangt: 
Lincoln Ave. 


Ein ſtarker Junge, um die Schloſſerei 
612 N. Halſted Str., Reinhard und 


Verlangt: 
zu erlernen. 
Hefner. 





Verlangt: Sofort mehrere Männer, um an un— 
ſeren Eiſenbahnen das Eiſenbahngeſchäft und Tele— 
graphiren zu erlernen und Stellüngen anzunehmen 
als Tebegraphiſten, Ticket-, Erpreß— und Stations— 
Agenten. Gehalt monatlich bezahlt. Päſſe geliefert 
und Stellungen garantirt. Nachzufragen Railroad 
Offices, 4. Floor, Südweſt-Ecke Dearboͤrn und Take 
Str. 

Verlangt: 25 Clotbinge, Hüter und Herrenausitatz 
tungswaareneBerlänfer, BanfruptVerfanf. 25-31 
W. Madifon Str, Samftag Morgen um 9 Uhr. 


F. Schmidt, 
28iun, Iw 


Verlangt: Leute zum Bücheraustragen. 
437 Milwaukee Ave. 

Verlandt. Fleißiger junger Mann, um ſich im 
Saloon nützlich zu machen. Ecke May und Carroll 
Str. 





Verlangt: Junger Butcher. Muß engliſch ſprechen Hausarbeit. 23 Sremont 
Haus elt. ou ur n 


und Flerich ſchneiden können. 1201 Lincoln ve. 

Verlangt: Anaben,, yun Des Abends das Telegra— 
phiren zu lernen und Stellungen anzunehmen. Rail— 
road Offices. 4 Flogr, Südweſt-Ecke Dearborn und 
Lake Str. 


Verlangt: Junger Mann im Saloon. 218 WM. | 


North Ave. 


Verlangt: Guter Vartender, fedig. 1118 und 1115 | 


Lincoin pe. 


Verlangt; Ein, lediger Wagenmacher. Nachzufra— 
gen 852 S. Halſted Str. 


Verlangt: Junge von 13—14 Jahren zum Zeitungs 
Austragen. 756 Lincoln Wove. 


Jerlangt: Gute Maenten. Großer Werdienit: Toftet 
5c, verfauft für 250. Nacdyujragen 4827 Loomis 
Etr., vorne, oben. 


Nerlangt: Ein MWadenmacher und Schmiedehelfer, 
unverheirathet. Ogden Ave., Hawthorn, Ill., S._ 4. 
Stuner. fria 


Verlangt: Ein guter Baifter an Röden. 395 Was 
banfia Ave. 


Verlangt: Fin guter unge, einer der etiva®_bom 
Barbiergeichäft veriteht, wird vorgezogen. 34T S. 
Halſted Str. 


Verlangt: Für den 1. Juli. Männer und Kna— 
ben für dauernde Stellungen, da3 Telsarapbiren au 
unjeren Linien zu erlernen. Inion Glectric 
graph Company, 49 Dearborn Str., 4 wlvor. 

midofrſa 


Verlangt: Drei Knaben, das Telegtaphiren zu 
erlernen an unjeren Linien und, Yen tüchtig, ern 
monatlihes Gebalt von 50, 60, 70, 80, 90 bis 109 
Dollars zu beziehen. Union Electric Telegrapb Go., 
40 Dearborn Str., 4. Floor. ınidofrja 


 Beriangt: Männer und Frauen, 


(Unzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent des Wort.) | 


Verlangt: Schulfuaben und Mädchen Lünen 


während den ferien $2-bi3 $5 ver Woche verdiencn 


duch den Verkauf eines Metikeld, der in jeder 
Hamilie in der Stadt jowie auf dem Lande ges 
braucht wird. Ebenfall3 eine nugbringende Bejchät:- 
tigung für Damen und Herren zum Ausfüllen der 


Hreiftunden. Sendet 15 in Ic und 2c Marken oder | 
Eilber für ausführliche Anweifung und Mufter an | 


Beni. T. Pillow, Nibmond, Ba, Wjun,Imt 


Verlangt: Frauen und Mädchen, 


(Anzeigen unter diefer Nubrif, 1 Cent das Wort. | 





Läden und yabriten. 


Verlangt: Nettes Mädchen, 
ſchäft das Stenographiren 
lernen. Hübſche ſtetige Stellung, 
Nachzufragen Buſineß Manager, 4. 
Ecke Dearborn und Late Str. 


um im unferem Ges 
und Tppeiwriten zu er: 
wenn befäbiat. 
Floor, Südweſt⸗ 
Verlangte Tüchtiges Store-Mädchen für eine Bis 
derei. 1204, 63. Sir. doir 


Verlangt: Mädchen, um de3 AbendE daS Tele: 
grapbiren zu erlernen und Stellungen auszufüllen. 
Railroad Cffices, 4. Floor, Südweſt-Ecke Dearborn 
und Yafe Str. 


Verlangt: Ein Mädchen, welches das Kleidermas 
387 Elpbourn Wve. 

autes Mädchen im Nähmajchinen- 
Verkäuferin. 035 Milwaufee Ave. 


Verlangt: Ein 
geichäft, tüchtige 


Verlangt: Ein Store-Mädcen für Bäderei, mit 
Grjabrung. Muß auch Zeugniffe haben. Si N. 
Clark Sir. 

Berlangt: Drei Mädchen für die Union Efectric 
Telegrapb Company, um- das Telegrapbiren, Pho= 
nographiren und Typewriting zu erlernen und, 
wenn tüchtig, ein monatliches Gebalt von 50 bis 
$1W zu beziehen. 40 Dearborn Str., ‚Floor. 

midoiria 





Berlangt: Für den 1. Aufi Damen und Mädchen 
ür dauernde Stellungen, das Telegraphiren an 
unjeren Linien zu erlernen. Union Glectric Tele: 
graph Company, 40 Dearborn Str,, Floor. 

nidoirja 


Verlangt: Fin dentihes Mädchen für Hausarbeit. 
105 Vedder Str., Bäderjbop. 


 Berlangt: Immer Mädchen verlangt. 147 S. Bro: 
ria Str., Frau Scholl. Ajun, Iw 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zWweite Arbeit, aushältkinnen, eingewander⸗ 
te Mädchen erhalten jofort aute Stellung bei bos 
bem Lohn in feinen Privatfamilien Durch das 
deutfche umd ffandimaviiche Stellenvermittlungsbus 
ten, 599 Well Str. 3julmo 

Berlangt: Sofort, 500 Mädchen für Hausarbeit. 
Lohn $t$5. Stellen frei für Mädden. 422 Yaras 
bee Str. 3iubw 


Berlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
weite Arbeit, Rindermädchen erbalten jofort gute 
tellen mit bobem Lohn iu den feinften Brivatfas 
milien der Nokd» und Sidjeite Durch dus Grite Deuts 
{he Bermittlungs-Anftitut, 605 N. Chart Str. Sonn: 
tags ojfen bis 12 Uber, Tel.: 498 North 8dz510 


Berlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermäddhen md einge: 
wanderte Mädchen für Die beiten Bläße iu den feins 

en Familien an der ESitpieite bei hoben Lohn. — 
* Gerjon. 215 32. Str. nahe Judiaua Ave. bw 

Mädchen finden 
Mes. Elfelt, 589 


fofort umtergebradt. u 
Berfan t: 500 Köcbinnen, Geibirr:, Diningrooms 
und Rindermänsen. Stellen frei für . 423 
Ruszbs Su 





ute Stellen bei bobem Togu. — 
baih Ave. Freilich —— 


— 


| Braucht nicht zu wajchen. 





| etw 
| Boulevard, 2. 


Eine |! 


| 3834165 Cottage Grove Ave 


| gutes Yausmtädcdhen. 28 


| _ Verlangt: 
Familie. 


Laundreſſes, 


47 Marſhfield Ave., 


I beit. 


| 
| Kochen 


dofr | 


Tele- 








Berlangt: Frauern und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 1 Ceut das Wort.) 


Hausarbeit. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für 
Hausarbeit. Keine Wäjche. 589 W. 13. Str. 


gewöhnliche 

frja 
Verlangt: Frau zur Führung des Kaushaltes. 
2923 ©. Canal Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus ar⸗ 


Ave. 


Berlangt: Mädchen für gewöhnlihe Hausarbeit in 
Familie von 2. 1119 Oatvale ve. 


Norlangt: Mädchen oder Frau für Familie oHne 
Kinder. 592 Jane Str, nabe Weitern Ave. 
Verlangt: Gin Mädchen, muß majchen, bügeln 
und etivas fochen können. 3533 Calumet Ave. 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. 1025 Mesad Str, und 54 
Milwaukee Ave. 


Mädchen für Hausarbeit. 


1 J * >? 
38 WW. Yale Str. 


Vealangt: Ein gutes 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
3. Flat. 


Verlangt: 
Hausarbeit 


Zwei in Yamilie. 2974 Vernon 


Ave., 


allgemeine 
649 Fullerton Ave. 


Deutihes Mäddhen für 
Gute Heimath. 

Verlangt: Eine Haushälterin in mittleren Jad⸗ 
ren aufs Land bei einem Wittwer. Wlattdeutiche 
vorgezogen. Vorzuſprechen Sonntag, 1612 Henderſon 
Str., 1 Blod von Milwaufee Ave. und Irving Part 
Boulevard. Irta 

N nat: Ein Mädchen in Meiner Familie. Muß 
näben fünnen. Guter Zolm. 805 Waibinaten 
lat. irra 


W. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 118 


| Divifion Str. 
| dein ganzen wigenihum | 


beideit u für 8200 per ot ud aufs | zivei 


Verlangt: Gin junges ‚Mädchen in Familie 
Perjonen fir gewöhnliche Hausarbeit. 
Hohen. 640 Yarraber Str. 

Verlangt: Lunchköchin. Muß endliſch ſprechen. 


fıra 


t: Zu verläfliges Mädchen für allgemeine 
beit. Kohn 4.00 wöchentlich, Kleine Yantilie 
en verlangt. Nadzufragen 5Ol Byron Str., 

!incoln ve. elektr. Car. 
Verlangt: Gin Kindermäddhen von 15 
Alton, 435 Maribfield Apr. 


Sahren. 
Boardinghaus und 
Ave. 


Verlangt: Köhin für Meines 
8 

Dearborn 
_Verlangt: Eine gute Reſtaurationsköchin. 90 N. 
Clark Str., Remys Cafe. 

Verlangt: 100 Mädchen. 156 E. North Ave. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
300 Mohawk Str., im Store. frja 


Verlangt: Gin tüchtiges Mädchen, welches gut 
fochen, wachen und bügeln Tann und Zimmer jaus 
ber zu halten verftcht. 104 Wels Str., Doktor 
Office. fria 

Verlangt: Ein Kindermädden von 13—15 Aut: 
ren. 341 W. 12. Str. iria 
_ Terlangt:_ Mädchen oder Frau zur Stüße der 
Hausfrau. 772 N. Halited Str. fria 


arbeit. Stleine Yamilie. 261 Biflell Str. 


Fe Mädchen für Hausarbeit. 571 GE. Divi: 
ton <tt. 


n erlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Mus zu 
Haufe Fihlafen. Sl Nr Clarf Str. 


erlangt: Gin ordentlihes Mädchen für aliges 
meine Sausarbeit. 512 Dearborn QUve, 


Verlangt: Ein junges Mädchen von 14-16 Yab: 
ven fitr leichte Hausarbeit. 65 W. Chicago Ave. 
Verlangt: Gutes ſtarles Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 49 Dayton Sir. 
WMädchen für Hausarbeit in kleiner 
873 W. Madiſon Str. 


Northweſtern Female Employment Agency vir— 
langt Köchinnen, Waitreſſes, Stubenmädchen, 
Dining Room-, Pantyr- und Küchen 
für Hotels, Reſtaurants und Sommer 
Reſorts. Auch 50 gute Mädchen für Privat-Fami 
lien für Stadt, Worjtädte und fürs Land. Sotort 
vorzujprechen bei Enright & Eo., 277 W. Lake Str., 
oben. 2liun, Iw 


mädchen 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Küchenarbeit 
und Yaundey. 207 Cab Str. dor 

Verlangt: Viele Dienſtmädchen. Nachweiſungs 
Bureau, 587 Larrabee Str. Niun, Iw 


Verlangt: Starkes deutiches Mädchen fiir allgemei 
ne SBausarbeit. 3757 Wabajh Ave, Ede B.Str. Dir 
Verlangt: 
293 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Pelden Abe. dofriu 

Verlangt: Ein autes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit in Familie von Zwei. Adr. 249, 20. 


Str. doir 





allgemeine 
dofr 


eutſches Mädchen für 


Str. 


Verlangt: 


Verlandt: Ein Kindermädchen. Nadzufragen 982, 
32. Str. midofr 


Be : Starfes 3 Mädchen für allge» 
be Str. 
Verlangt: Hutes Mädchen für gewöhnliche Haus— 
arbeit. 115 Glifton Ave., unten. 
Gin gutes Mädchen für allgemeine 
4348 Indiana Ape, 


_ Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 

i — 
Kleine Familie. Referenzen verlangt. Nachzufragen 
4309 Prairie Ave. feſa 

Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Flat. 


2 
Verlangt: Weltere Frau als Stütze der Haus— 
frau. 623 Melroje Str. 


Verlaugt: Gin Mädchen für allgemeine Hausar- 
1794 Milwaufee Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 733 
Milwaukee Ave. 


Nerlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit und zıım 

Lohn 4.00 per Woche. Alton, 35 Maribs 

field Ave ftia 
rs 


rterre. 


dotr 


V t :Mädchen für Hausarbeit. 879 S. Hal— 
ſted midoir 


EteUungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 1.Gent das Wort.) 


Deutide 


= Saubtquartier. 
Sichler C K 


ſch, 510 Teutonic Gebäude, 


72 Waſhington Str. 


Zu verkaufen: Erſter Klaſſe Saloons, Zigarren⸗ 
Stores, Confectionery-⸗Stores, Barber-Shops, Bä⸗— 
„Groceries und Delikateſſen-Stores, Butcher— 

. Wir kaufen und verkaufen alle Arten 

. Wer durch uns kauft ſpart Geld. Niu, Iw 


*10 Demjenigen, der einem deutſchen verheirathe— 


! ten Manne ftetige Arbeit beſorgt in Fabrik oder 


Geſchäft. Adr. S. 73 Abendpoſt jtſa 


nüchterner Mann ſucht Stelle als 
für allgemeine Hausarbeit. Bekannt 


Adr. 580 Thomas Str. 


Geſucht: Ei 
Treiber oder 
in der Stadt. 


„Geſucht: Ein Mann ſucht Stelle als Bartender. 

Beſte Referenzen. Adt. S. 76, Abendpoſt. 
Geſucht; Bäcker, erſter Klaſſe Arbeiter au Cakes, 

Pies, Paſtry und Ornamenting ſucht Stelle. Ade. 
M., 120 Wells Str. 4jun, 16w 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Eine anftändige deutſche Wittwe im 

mittleren Nabren, die eine Wirthihaft führen Tann 

und im Nähen geübt ift, juht Stelle. 793 Hunt: 

boldt Ave. 
Gefuht: Frau juht Stellung al3 Haushälterın 
ei einem Wittiwer. 5302 Wabaib pe. 


_ Gefuht: Eine Frau mit Tochter juht Stelle als 
Hausbälterin bei Wittwer. 1026 N. Kedzie Wve., 
Mes. Wittenberg. 


Eine Frau ſucht ſich einer Familie nach Deutſch⸗ 
land anzuſchließen. 1810, 63. Str. 


Geſucht: Wäſche ins Haus. 67 Cornell Str., Hin— 


terhaus, oben. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 


gu vermietben: 2 Flat3, jedes Flat 4 Zimmer, in 
Lridhaus. 865 Wells Str. dofr 
gu dermietben: Store mit Wohnung und Etal- 
lungen, pafl:nd für Groery. 175 N. Leapitt Str. 
Miethe $10 per Monat. Nadhzufragen 1746 N. 
Leavitt Etr., R. Sturm. 


3n vermiethen: Ein Store mit oder ohne Wob- 
nung, 2 Fronts, für irgend ein Geichäjt, biätg. 
1581 Eliton oe. ir ſa 


Zu vermietben: Eine Ede, paffend für Apothele 


oder Grocery; muß Stock an Hand haben. G. Fuchs, 
89 und 81, 8. Str. 


gu bdermietben: 572 Wells Str, einen Monat 
freie Miethe, 2 und 3 Zimmer-Flats, neu tapezirt 
und deforirt, $0. Geöffnet. Wr. U. Bond & Co., 
115 Dearborn Str. midojrja 





gu vermietben: Der dritte und vierte Etod des 
Adendpoft-Gchäudes, 203 FFiftb Mpe., einzeln oder 
aulammen. Vorzüglich geeignet für Mufterlager oder 
leichten yabrikbetrieb. Dampfbeizung und fahr: 
ftuhl. Nähere Auskunft in der Gejchäfts:Offic: Der 
‚Abendpoit.“ bio 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietben: Möblirte Bi ee. 5 is &1.00. 
SE Wells Str öblirte Zimmer. 50c bis an 


Verlangt: Roomer. 99 W. Divifion Str. fria 


Grjuht: Ein Roomer, 5 Elybourn Den 3. 
ea 


Flat. 
> * ” 

Zu vermietben: 2 möblierte Frontzimmer mit od:ır 
ohne Board, billig. 43 E North Ave. frja 


Zu vermietben: Möblirtes Frontzimmer. Separatır 
Gingang. ID W. Chicago Ypr., 2 Treppen, 





— * u. | coln 
beit in Heiner Yamilie., 821 Davis Ste., nabe Nortb | — 


Gin gutes Mädchen für allgemsme | e 
— Geſchäft. 


Tabak⸗ 





I % 
der 
) 


I u verfaufen: 
„ | und Wagen. 


fria- | ° 


| 2. Blace. 


Zu verlaufen: Gin gutgehender Grocery-Store. 


| Eonntag 


Verlangt: Gutes Mäpddyen für allgemeine Hauss | 


- | fon 





| quemlichkeit. 
leihe 





VBerlangt: Kin Mädchen für Hausarbeit. 560 Seda⸗ 
wick Pa 


ıK8utjden uj.m., 


t oder: 9215 € 
g 





Geſchãſtsaelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſex Rubrit. 2 Ceuts das Wort.) 
Zu verfaufen: Zu irgend einem anne 
ein Pleinss gutbejegtes $ 
traut, alt befanttter, toirflich 
Pin fränflih und ftehe mit 5 


| lein im Geihäft. Adr. W. 


gu verfaufen: Kleiner Sample-Roon. 
derer Gejhäfte halber verfauft Werden. 
Ave. 


72 
frſa 


gu verkaufen: Ein guter Ed-Saloon, 3 Jadre 
Leaſeo 8330 Miethe. 8W50 Caſh. Verkaufsgrund: 
Schwere Erkrankung. 14339 Milwaukee Ave. 


Fin Candy- und Zigarrenitore, 
* * — 
Fontäne und Fruchtf 
Eigenthümers dunſtig 
Halited Str. 358, 


dert 
nd iit me 
zu verfaufen 

im Store. 

Zu verfaufen: Gin Ef Candy: und Zigarren: 
Store, Umstände halber billig. 464 Larraber 


gu verfaufen: Doppel-Store 
teile. Ede Eliton und Ferris 


billig 
Uve., 9. 


Zu GCurem eigenen Preis, wenn jofort geionie 
men, Gd=igarren- und Gonfectionery: Store. G 
Wohnzimmer. Mietbe $I12. 


tes 


Ave. 


| 


' 
I 
I 


Muß anz | 


| Getreide, weil 


1156 Xıncoln | 
| Referenz: 


$125, tbeilweile an Zeit, faufen $500 Zigarren-, | 


und Qandp-Store 
151 Yuguita Str., nabe 


gegenüber großer Schule. 
Milwautee Ave 
Zu verkaufen: Delikateflen-Store, billig. Keü 
3 i 
Agenten. 93 N. Hulited Str. 

Zu verfauien: $ 
= und 
Wohnung. Kommt jofort. 

be Gbicago Xve. 


fen Groce 
: autes Gejchäft 
149 N. 

Zu verkaufen: Saloon, 


Ave. 


ehr billig. @1 Mit 





3 Kannen Mildhroute mit Pierd 


suerw:rk, feine Einrichtı 
te. 139 Glybourn We. 
Zu verkaufen: Bäckerei un 


30. Iheilwrile an Abzahlun 


faufen: Meatmarkfet, wegen Krankheit, bis 
v. 3 Ubendpokt. frja 

en: Delikateſſen-, Bäckerei-, 
0957 coln ve. 


Zu verfa 
babe ander: 
jes und möch 
penter Str. 


des 
6201 


Bin vwigenthümer 
Miether haben. Car⸗ 


dorr 


er Candv= und Tabafs 


Zu verlaufen: Gutaeben 
S und Kirche, billig 


Store, nabe einer 


II N. Albland Ave. midofr 


| Bu verfaufen: Milhroute mit 7 Kaunen. 52 W. 
| Moore Str. 


Zu verkaufen: Fin Saloon mit Sraelbabn, Boot 
und PBilliord und Picnic-Grove welher jeden 
dieien Sommer dermi 
mer gebt pofitiv auS dem Gei t 
bei Peter Ludwig, 717 Clybourn Ave 

Zu verkaufen: Gute Milchroute, billig. 800 Dia⸗ 
Str. 

Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Geſucht: Partner für Architekts-Office. Adr. H. 


25 Abendpofit. 


Gefuht: Fin Pertner mit 00-500 in ci 
Caſh zahlendes Gefhäft. Kunden an Sand. cr 
zıffe nicht erforderlid. Adr. PB. 54 Abendpoſt. 


Gel) 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Soujehold LZoau Wjjociation, 
(inlorporirt), —⸗ 
85 Dearborn tr, Sinner 304. 
gincoln Ade., Zimmer 1, Lale Sie. 


Geld auf Wöbel 


534 


10jun, mt | 


‚ bone | 
Gentre Wve., na= | 


B W. 23. Place. fria | 


Zigarreu- 
doftſa 


billig, guter Plar, | 
Baus | 


midofr | 


midofe | 


Figentbüs | 


Grundeigenthum und Säufcer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das Wort) 


Gutes 
und 
\ 


Hartholz⸗Farmland in 
ſüdlichen Tdeile von 

oufñin, durch Balley 
au, Wis. 3u dem billigen Ereiie 
ver Uder. Bedingungen. Gım 

u ıbren oder weniger. dis 
oder mehr. mirs 

ertattet. Diehs 

ı Deutichen Yins 

den, gutes ».1, 
j, Bieh u 


die Wis. 


bren 
ı Jabren 


Yaud liegt ır 
ten beiwohnten 
aus Wafler ie 
v Sr) 

vabnen Dus 
dedt der 

ei > Yand. Ti:$ 
Famitte gute Geice⸗ 
Geld te Herrath 
en, nad ber fs idiechten 
d im Nlter zurüdzieben frei und 
leben löunen. 


iſtrebſauten 
mit weni 


Ans kunft 
scher vedt 
blec, wel⸗ 
geworden 
ı faum. 
zwie 
— 

ı Mor: 
Abends. 
2:4un, 20 


888* 
e. Elſton 
ir 2 bis 6 Nadyınittags und 
tag, Timmitag und two bis 9 Uhr 
State \ f Gbicayo. 
ur 8300 und aufwärts, nur 
Yoiten an Warner We 
Vlod3 don der Glitum Ade. 
_u ectrie Power Houſe⸗-Straßen⸗ 
ce: Ede Belmont und Humboldt; 
Velms, 175 Milwaukee Ave. 
doirja,de 
monatliche Abzahrun⸗ 
nd S Fuß Barn Kits 
"0. 8100 baar, Rift 
und Wan!e- 
Mein, 
Sinzdofrja,bio 


t. 
Ave. 
beite in der 
und Troy Sir. 
50, $10 moenat= 
Yaflin Str. 


friamo 


rt, an Doman 


w. Str 


in Ar— 
an der 61⸗ 
ıa, für 
nabe 


ſiedlung, 
und ge 


’ 519 zwei 


u dertauichen: 
. D * 
dord-Dakota, 


3, 830 und S4l 


640 Ader gutes Land, nu 
Chicago Brumdeigentbum, 


“> 
». 


für 
verfaufen 
eHaus; 


Ernit 


zum 
2+ ba 4* 
Stod, 374 €. 


Wegſchaffen: 3-ftödiges 
6 Flats, für einen \ 
— „ 
Diviiton Ste. 

Zu derfaufen: Gottage mit Stall und Lot 
Näheres Office, Wibland und Noble Ave. 


verfaufen: Haus und Lot. 75 Soutbport Apr. 
Niun, lw 


— — 


Pianos, muſikaliſche Juſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 

Zu verkaufen: Ein faſt neues Upriaht Viano, groe 
Res Format, id voller Ton, gut geriguet für 
oder Halle Volle Garantıe. 


Saloon ſofort, billig. 
18 Eaſt Superior Str. frja 


Möbel, HSansneräthe 1c- 


| (Unzeigen unter diefer Nubiik, 2 Cents das Wort ) 


born 


J10 Wells Str., 2. 


Zu verkaufen: Möbel für 4 Zimmer und Küche, 
billig, nur 1 Monat benutzt. Zu erfragen 453 Dear⸗ 
Ave. 

850 kaufen zum Wegnehmen 9 möblirte Zimmer. 
5 Floor. 


au verfaufen: Hauseinrihtung, billig. 36 Res 


Str 


| Bferde, Wagen, Hunde, Bögel ic. 


—E 


| (Anzelgen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Muß verkaufen: 2 qute Pferde. Keine Of⸗ 
ferte ausgeſchloſſen. 7331 Milwaukee Ave 
82 kaufen autes Pferd, billig für das 


— 
FE Doppelte. dos R. daited Str. 


| Zu verfaufen: Billig, auter Topwagen und Tops 


i bugop. 
F 


Sing⸗ 


NKeine Wegnahme, keine Oeffentlichleit oder Verzö— 


Da wir unter allen Geſellſchaften in den 


gerung. 


Ver. Staaten das größte Kapital befigen, jo Tonnen | 


| wie Euch niedrigere Raten und längeregeit geiwabs 
Unjere Ges | 


ren a!3 irgend Jencud in der Stadt. 
feltichaft it organifirt und macht Geichäfte va 
dem Baugeielliihaftsplane. Darichen gegen Feichte 
monatliche oder Wwörbentlihe Nüdzablung nah Yrs 
Epredt uns, bever hr cine 


Bringt Eure Mobel-Quittungen mit 


wacht. 
Euch 


— 63 


Houſehold 


8 Dearborn Str., 


wird deutſch 


geſprochen. 


Loan Aſfſſociation, 


Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave.,Zimmer 1, Lake View. 


Gegründet 1854. be 


Chicago Mortgage Soan Go, 


1.5 Dearkorn Str., Zimmer 18 und 19, 


verleiht Geld in großen oder Meinen Summei, 


Wis | 


Halfted Str. 

allen Eorten Papageien, 
Soldfiihe, Wauarıums 

Atlantic & Yas 

Wm zbw 


ws X. 


Auswahl von 
und Biervög 

zu den miedrigite 
117 9 


Große 


t Beeiien 
Madiion Str. 


u ſ. w. 
cifie Bird Co., 
— 


Kaufs- und Verkaufs⸗Angebo te. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Ceuts das Wort.) 
Zu verkaufen: Hochfeine Grocery-Einrichtung zum 


frortuchmen, im Ganzen oder ‚einzeln, jomwie feine 
Grocery-Fisbor. 91 M. Halſted Etr., nahe Yincola 


JAve. 


| bochfeine 


| fpottbillie. 


| tungen 


auf Haushaltungsgegenitände, Pianos, Pferde, Ybas | 


Yagerbausicheine, zu jebr 


gen jomie x 
gewünſchte Zeitdauer. 


Raten, auf irgend eine 


| beliebiger Theil des Darlehens faun zw jeder Zeit 


aurüdg:gebit und Dadurd Die Ziuſen verrtingert 
werden. Kommt zu uns, wenn IhrGeld nöthig dabt. 


Chicado Mortgadge Loan Co., 


175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19, 


oder 185 W. Madifon Str, Nordiweit:Ede Halſted 
Etr., Zimmer 205. llaplj 

verleiben 

Pierde, Wagen u. f. w. 

Auleiben 

unjere Spezialität. 


Seld zu 

auf Möbel, Bianos, 
Kleine 

von $20 bis OO 


die Anleihe machen, jondern laffen Diejelben in’hrem 


Beſitz. 
Wir haben das 
größte DdDeutide Gefhäft 

in der Stadt. 
Alle guten ehrlichen Teutichen, fommt zu ung, wenn 
ihr Geld borgen wollt. Jhr werdet es zu Gurem 
Nortbeil finden, bei mir vorzuiprechen, ebe Ibr as 
derweitig bingebt. Die ficherite 
Bedienung zugeligert. 


Omzli 


h 9. French, 
1238 LaSalle Str., Zimmer 1. 


aulei 


IhrGeld 
Pferde, Wagen, 


Pianos, 


Wenn 
auf Möbel, 
ipredhtvorinder Dfs 
fice der yidelityMortgageXoanGo, 

Geld gelichen in Beträgen von $25 bi3 $10,000, zu 
den niedrigiten Raten. Prompte Bedienung, © 
Deffentlichleit und mit dem Worrecht, das Guer 
Kigenthum in Gurem Bejig verbleibt. 

Fidelitv Mo gage Loan Co. 
Inkorporirt. 
94 Waſbingtoen St 
zwiſchen Clark und 


et 
er 
r, eriter Flur, 
Dearborı, 


| oder: 351 8. Str., Gngleiood. 


rercial Yoe., Sinmer 1, Columbia 
Block, Süd-Chicago. 14aybıo 


Die beite Gelegenheit für Deutide, 


elhe Geld auf Möbel Pianos, ferde und Wagen | 0 B 
ER N i ® * Clark Str. — Hebt dies auf. 


leihen wollen, iſt zu uns zu kommen. 
Wir ſin d ſelber Deutſche 
und machen es ſo billig wie möglich und laſſen Euch 
alle Sachen zum Gebrauch. 
17--19 Waſhi Etr., 


ngton 


zwifhen LaSalle Etr. und Fifth Ave, Zimmer 12. 


5 Rrueger. Manager. 
Billiiges Geld 
für ebriihe Leute, . 
auf Möbel und andere Sicherheit. Ich leihe Privat: 
fonds im irgend einem Betrage. 


— EStrift privatim. — Reellfte Behandlung. — 


Wenn Ihr Geld braucht, fpredht dor oder jchreids 
mir und id werde bei Euch vorjprechen. 
Gooleiab, 

80 Dearborn Str., Yımmer 34. 16mai,1j 


Wozu nah der Südjeitr 
scher, wenn hr billiges Geld baben fünnt auf 
Mödel, PBianos, Pierre und Wagen, Yagerhanss 
icheine von der Nortpweftern Mortgage 
Loan Go., 519 Mitwaufer Ave, Zimmer » uud 
6. Sifen bi3 6 Uhr Abends. Geld rüdzab!bar in 
beliebigen Beträgen. liura, bio 


Geld au verleiben. 





in allen Summen gemacht auf Haushals | 


tünde, PWianos, 
Kleidunngsitüde, 
e. Sicherheit. 


Kutihben, Diamanten, 


Durhaus privat. Nies 
tionaf Mortgaage 2oan Co 
Zimmer 503 100 Maipington Str., yioiihen Clark 
und Dearborn. Imai, li 


Geld zu verleihen, 5 bi! 6 Prozent. Keine Roms 
mijfion. R. 3, & NR. Clark Str. Siun iw 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 
Keine Lommiſſion, Monatliche Abzahlunq. 
Im Falle der Borgendeſtirbt, 
Schuld detilot ünd die Hppothetae— 
töiht. 4jun,imt 


HSomefteadLoan&Guarantn GCo., 
S.:W.:Cde Madifon uud Dearborn Str. 
31 Hartford WBldg., 

Nähere Auskunft ertheift dajelbit 


drang Demmie:. 


Photographen. 
(Anzeigen unter biejer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 
3. 2. Billion, 39 Etate Str. 
12 feinite Gabinet3 und ein 11 bei 14 Bortrait 8 
Bilder fopirt und vergröhet. 

Sonntags _ofien. 5dau 
Unterricht. 

(Anzeigen unter dieſetr Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Tele Sommer-Schule für Rinder. Riffens Bufi- 
neh College, Milmaufee und Chicago Une. Wiu, Iw 


" Bünftige Gelegegenbeit für Mädchen, Unterricht in 
derjhiedenen  Hanparbeiten zu nmebmen. Stidercin, 
Mufterftrümpfe, Negarbeiten. 709 R. Aihland We, 


obue | 


Warebouſe⸗Quittungen 


Ta | eine — 


niedrigen | 
Gin | New t J 
810, Eldridge 315. White 815 


| ftaudsfälle u. j. d . 
| ftähle, Ränbdereien und Schwindeleien werden unters 
mi bh Ahnen die Möbel nicht weg, wenn ivie | Sucht und die Echuldigen zur Rehenichaft gejogen. 
Wir nehmen JIhnen die Mob ht v 


benwünjdt | 


| nicht abgebolte Waaren 


| Advofat. 712 Milwaufee Ave. 


meinem 


— | 113 Gornelia Str. 


I» 
em 


wird die | 


Muß verfaufen zum Fortnehmen: Für nur 425, 
vollftindiger ÖGrocerpitore, großer Waarenvorratb, 
Finrichtung, verkaufe alles im Einzelnen 
oder im Ganzen 68 W. Huren Str. 

Zu verlaufen: Vollitändige Grocerys@inrichtung, 
8 W. Huron Str. 


Mus verkaufen: Spottbillig, Grocery⸗Firtures, 
Shelvs, Gounters, Waagen, Schaukäſten, 
SKaifeemüblen, Eisbor, Safe. MIR. Halfted Sir. 

Zu verlaufen: Neue und alte SaloonsCinrics 
und Dest3. 306-308 S. Clinton Str. 
j12 3w 


Pins, 


820 kaufen gute neue „Higharım“:Näbmajchine m:t 
fünf Echubladen; fünf Jahre Garantie. Domestic 
825, New Home 825, Singer $IO, Wberter & Wılion 
Domeitic Office, 178 
MW. Ban Pıren Str, 5 Ihürem öftlid von Kalft:d 
Etr., Abends offen. ow 


Verſonliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Bart.) 





AUlerander3 Gebeimpoligeiflgens 
tur, 83 und 95 Fittb Ave., Zimmer 9, bziugt ı€= 
gend etwas in Erfahrung auf privatem Wege, unter: 
fuhrt ale unalüdtihen Familienverbältuiffe, bes 
w. und jammelt Beweiſe. Dieb— 


Aniprüche auf Schadenerjag für BVerlegungen, Uns 


| glüdsfälle u. dal. mit Erfolg geltend gemadt. Freier 
| Rath in Rehtsjachen 
Polizei-Age ein 


Wir find_die einzige deutſche 
offen bis 
mai, b}o 


Chicago. Eomutags 


12 Uhe Mi 


Noten, Meetden und ſchlechte Schulden 


Löhne, 


Maller Art ſofor kollektirt; ſchlechte Miether hingus⸗ 
2ceeſctzt; keine 
und zuverläſſigſte 


Bezahlung ohne Erfola; alle Fälle 
werden prompt beſergat; offen bis 6 Uhr Abends 
und Sonñntags bis TUhr. Enaliſch, Deutſch und 
Skandinaviſch geſprochen Empfehlungen: ürite 
Nationalbanf. 76-78 Fifth Ave, Room 3. Aug. W. 
Miller, SKonitabler. 5jun, Img 


ene Herrenfleider, fpottbillig zu verkaufen. 
sanzüge, Meberzieber, Hoien u.j.m., alles 
chemiſch gereinigt —beinahe 
neu. Geichäftsftunden von 8 bis 6 Uhr; Sonntags 
von 9 bi3 IP Uhr. Chemiſche Waſchanſtalt und 
Ssärberei, 39 Gongreb Str., gegenüber von Siegef 
& Cooper. >jun,img 


Getra 
Frübjal 


Löhne Noten, Miethe, Schulden und Anjprüde 
aller Art ſchneil und ſicher kolfektirt. Neine Gebühr 


| wenn erfolglos. AlleRechtsgeichäfte jorgfältig beiorgt. 


Bureau of Lam and Collection, 
167—169 Waibington Str., nahe 5. Ave, Zimmer 15, 


John W. Thomas, County Gonftable, Manager. 
14mailf 





Spart Euer Geld und die Advokaten-Gebühren, 
indem Ahr Eure Yorderungen an M. D. Wers 
tenberger überlaffet. Löhne frei eingezogen. 81 &. 

Zjun, Imo 


Löhne, ſchlechte Schulden aller Art lollettirt, 
Geld geliehen auf Möbel, Pianos u.ſ. w. Deut ſcher 
IUiu, Imt 


hiermit Jedermann, meiner Frau auf 
Namen etwas zu borgen. Adam worfbder, 
fra 


Warne 


Ylle Arten Haararbeiten fertigt R. Cramer, Das 


| menzrifeur und Perrüdenmecer. 384 North ve. 


19ta,1t 
" Guftavd Prüter fprehe vor in 658 ©. Jelferiom 
Str. 


— — — — U 6— — —— 


Nechts auwälte. 
(Anzeigen unter dieſet Rubtik, 2 Cents das Bort 


ulius Goldzier. John 2. Rodgers. 
. ei v3 ni er £ENodgers, Rechtsanwälte, 
Suite &O Chamber of Commerce, 
Eüdojt:Gde Waihington & La Ealle Str. 1 
Telephon: 3100. 





Henry M Cohen, Rebtsanmwalt. 
Veaktizirt in allen Gerichten. Wbftrafte unterfuchk, 
Rolfettionen gemaht: Leine Bezahlung, wenn nicht 
erfolgreich. Zimmer 4, 125 La Salk Str. Smif 


Fred Blotkte, Rebtsanmalt, 
— Nr. 79 Dearborn Str, Zimmer 8U--BR— 
Nehtsiahen all“ Art ſowie Kolleftrionen prompt 
bejorgt. 1,1 


Verſchie denes. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


In der Nähe von Humboldt Vark 
Miederbriunger erhält Belohnung. 
Ave. 

Verloren: Pugdog, vom Montag auf Dirnfag. 
Vor Ankauf wird gewarnt. 434 Sarrabee Sir. 

— — — — — — — — 

Gegen Ungeziefer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik, 2 Cents des Bort.) 


Zu Haben bei 
frie 


Fortgelaufen 
MNops-Hund 


58 Drummond⸗ 


oOun de⸗ Kratze kurirt in 8 Tagen. 
Hubert Weber, 446 Milwaukee Ave. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.d 
Fraunentrantbeites er ſolarech deban⸗ 
delt, Sladeae Erfahrung. Dr. Rdidb, Yimmer 
380, 113 Adams Str.. Gd: von Glart. Epıebitunben 
von I bi3 4. Sonntags von 1 bi! 2. YUjabe 


Rs. Ida Babel, z 
G:hurtShelferin, Brivardeim, Nr. 77 Scramid St. 
made Divilion. Gmpichle ee Mess 
alle Frauentrankpeiten. Griolg garäntirt. inlme 

ſchlechtz⸗ te, Slut⸗ Nieren» ua» Untere 
en a eher, jan wud dauernd gebelt,. 
Dr. Ehlers, 108 Wells Sır., aut Odin . Zeig 





[ 


+ 


Nord ſeite. 


R. U._Beder, 298 Burling Str, 

Garl Lippmann, 186° Center Str. 

Dirs. R. Basler, 211 Kenter Ste, 
enry ————— 249 Genter Str, 
igar Store, 41 Start Er. 

vi. Behig, 421 Glart Str. 

Mr3, LM. Meppo, 457 Glart Gtr. 

News Store, 652 Glarf Str. 

b Becher, OF N. Clark Str, 

vd. Kaub, 87 Elarf Etr. 

Y. 9. Liebl, 255 Gleveland Ave, 

Kouis Voß, 76 Elybourn Ave. 

F. 6. Lang, 249 Ciybouru Ave. 

Soe Weih, 323 Clybonen Wve, 

&. Grube, 372 Gipdouen Abe. 

Sohn Dobler, 406 Glybourn Ave. 
anders Newsftore, 757 Clybourn Asa 
. Weinert, 256 Divifion Str. 

U. W. Zidlund, 282 Divifion Str. 

Monjou & Smith, 317 Divifion Str. 

E. E. Nelion, 334 Divifion Str. 

R. GE. Burke, 349 Divifion Str. 

Dik Bodpdg, 4074 Divifion Etr. 

Pe Daly, 467 Divlfion Str. 

5 Sorsbero, 179 Elm Str. 

« Webiter, 116 Eugenie Str., Ede N. Park Ave. 
9. MeCarty, 790 Halited Str, 

. Weber, 195 Larrabee Str. 

iß Blunck, 464 Larrabee Str, 
Verhaag, 491 Xarrabee Str, 

. Ordemann, 517 Zarraber Str, 

Berger, 571 Larrabee Str. 

Mes. Andre, 629 Larrabee Str. 

. 9. Quintan, 692 Larrabee Str. 

rs. Miller, 693 Larrabee Str. 

Siljeblad & Magnujon, O1 N. Market Ste. 

Teichler 316. NR. Market Str. 

tank Keßler, 328 N. Market Sir. 

H. Schimpfti, 22 North Ave. 

. 8. Veuder, 322 €, North Ave, 

Sieh, 389 E. Worth ve. 

„Noevenad, 300 North Ave. 

Dar News Store, 259 Nuib Ste. 

. Stein, W4 Sedawid Eir. 

N. Gameron, 536 Sedgwid Ste. 

3. 9%. Meißler, 587 Sedgwid Str. 

€. Slomer, 605 Sedgwid Etr, 

; M. Virnom, 137 Sheffield Ave, 

rau Ferian, 90 Wells Etr. 

3. Rees, 119 Mells Str. 

Linſcheid, 132 Mells Er. 

. Lamotte, 141 Wells Str. 

. W. Bormann, 190 Wells Ste, 
Mis Florfary, 231 Mella Str. 
Mrs. Kobufton, 276 Wells Str, 
2, A. Bushnell, 280 Wells Str, 
B. M. Gurrie, 306 Wells Str. 
grer Gieje,. 344 Wells Str 

5. Hidey, 369 Wells Str. 
$ Haller, 383 Wells Str. 

. Rutbiord, 509% Wells Str. 

2. Schulteis, 525 Wells Str, 

A, Wolf, 545 Wels Str. 

6. ©, Wittelfey, 655' Wells Ste, 

vn Schmelz, 660 Wells Str. 

. W. Sieet, 707 Wells Str. 

& tiller, 61 Willow Str. 

- E. Butnam, 66 Willom Ste. 


Ede“ 


wugmemg 


zsemenn 


RR 


a 


Nordwertfeite, 


®. Mathis, 402 N.. Alhland Une, 

. Dede, 412 NR. Aſhland Ave. 

. Rannefield, 422 R. Alhland Une 

GE. M. Lwiton, 267 Augufta Str. 

— — 26 W. Chicago Ave. 

J. 8. O’Connell; 259 W. Chicago pe. 
Albert Viozd, 308 W. Chicago ve. 

Edward, 339 W. 


N. Chicago pe. 
I. Alchenberger, 348 2%. Chicago pe. 
Theo. Ehberie, 382 MW. -Chicago Ane. 
Otto Mens, 398 W. Chicago Abe. 
U. E. Amundoon, 418 W. Chicago Wpe, 
€. Schulz, 430 W. Ehicago Wpe. 
Schul; & Amborn, 446 W. Chicago pe. 
Ehas, Etein, 504 W. Chicago Ave 
N. Lange, 740 MW. Chicago pe. 
Frau Mojcher, BT W. Chicago Abe. 
3. Levy, 116 W. Divifion_ Str. 

. C. Hedegard, IR W. Divifion Er. 

. Zuedtfe, 234 W. Divifion Str. 
A. ©. Kreplin, 341 W. Divifion Etr. 

. %. Dittberner, 363 W. Divifion Str. 
3. Matjon, 518_W. Dipifion Str. 
Rofeph Miller, 722 W. Divifion Str. 

. Ruboff,. 192 Grand Upe. 
V. ©. NRaahede, 194 Grand pe. 
Aug. von Warthag, 220 Grand pe, 
5. W. E- Nieljon, 335 Grand pe. 
8. 3. Jeiwett, 431 Grand, Ave, 

. &. B®romer, 455 Grand pe. 

. 9. Myer, 609 Grand Ave. 
%. Alichenberger, 429 Lincoln Str. 

denen Steinohrt & Sohn, 154 Miltwaulee Une, 
®. 3: Seinriäbs, 165 Milwautee Ave. 
Eophus Aenjen, 242 Milmwautee Ar. 

Sames Gullen, 309 Milmaufee pe. 

M. R. Adermann, 364 Milmwaufee ve. 
Severingbaus & Beilfuß, 448 Milmautee Une. 
Vhil. S. Levy, 499 Milwaukee Ude 

F. Eilis, 521 Milwaukee Ave. 

M. Limberg, 803 Milwaulkee Ave. 

— KNKaiſer, 1019 Milwaukee Ave. 

En:ilia Strude, 1050 Milmwartee pe. 

.. Koahim, 1151 Milwaufee Ave, 

rau Xafobs, 1559 Milwaufee Ape. 

. B. TIremblv, 16184 Milmautee Une. 

. Dow, 1708 Milmwaufee Ave. 

. Dome, 887 Mapleiwood Ave. 

. Rofentbal, 177 Mozart Str. 

rau Riedel, 3 MeRepnold Str, 

. Carr, 329 Noble Str. 

Marie Buttoniben, 407 W. North Ape. 
€. Hanfen, 759 W. North Ape. 

H. Moorhead, 905 W. Nortb pe. 
Thomas Gillespie, 238 Sangamon Ste, 
C. Glißmann, 626 R. Paulina Str. 


Südweftfeite, 


News Store, 109 W. Adams Etr. 
Q. 3. Fuller, 39 Blue Island Ave. 
. Batterfon, 62 Blue Neland Ave, 
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Gortſetzung.) 

Ja, der in den Kreiſen der Finanz⸗ 
welt hochgeachtete Bankier Shine, der 
millionenteiche Groß⸗Spekulant, war 
der Anſtifter jenes fürchterlichen Ver— 
brechens, das den Knaben Suſſin aus 
dem ſicheren Hafen hinausgejagt hatte 
auf das wilde, rauhe Meer des Le— 
bens. Aber nicht das allein belaſtete 
das Gewiſſen des Bankiers. Graf 
Suffin, dem, Dank der geheimen Pa- 
piere, die Vergangenheit dieſes Man— 
nes mie ein offenes Buch vorlag, wuß— 
te, daß das ganze Fundament, auf 
welhem Chine feinen KReichthum 
aufgerichtet hatte, durch unerhörte 
Verbrechen gefchaffen und mit Blut 
und Ihränen zufammengefittet mar. 
— Aber Shine hatte troßdem nicht3 
zu fürdten: John Richard eriftirte 
jeit zwanzig Jahren nicht mehr und 
Sohn Shine machte feit derfelben Zeit 
nur legitime Gefchäfte. Mit dem Ge- 


ı je in der Hand ließ fich freilich gegen 


—— — —— — — — — —— — — — 
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dieſen Mann nichts machen — allein 
Suſſin war von vornherein entſchloſ— 
ſen geweſen, auf ſeine Weiſe vorzu— 
gehen, und die Weiſe des ehemaligen 
„Karl Moor des Weſtens“ war keine 
allzu zarte. Auf Gnade oder Barm— 
herzigkeit hatte keiner zu rechnen, dem 
Suſſin jemals Rache geſchworen; am 
allerwenigſten Shine, der zwanzig 
Jahre lang die Früchte ſeiner Untha— 
ten ungeſtört genoſſen hatte und ſo 
nicht nur die Strafe, ſondern auch 
Zinſen und Zinſeszinſen für dieſelbe 
ſchuldig geworden war. Graf Suſ— 
ſin beabſichtigte keineswegs, ſeinen 
Feind mit einem einzigen Streich nie— 
derzumachen — das wäre in ſeinen 
Augen keineVergeltung geweſen; nein, 
er wollte ihn martern, wie die In— 
dianer ihre Kriegsgefangenen mar— 
tern, ihn langſam aber unrettbar dem 
Abgrunde zutreiben, um ihn endlich 
in denſelben hinabzuſtürzen. Ebenſo 
wenig ſollte Shea-O'Kourke dem 
längſt verdienten Schickſale entgehen. 

Der Graf ſtand eben im Begriffe, 
die Papiere wieder in ſeinen Schreib— 
tiſch zu verſchließen, da kam ihm 
plötzlich die Idee, mit Hilfe dieſer ſo 
harmlos ausſehenden Blätter, ſeinem 
Todfeinde Shine ſofort einen Stoß zu 
verſetzen, der dieſen bis in's Mark der 
Knochen erſchaäudern machen ſollte. Er 
wählte mit ſicherer Hand eines der in 
Ziffern geſchriebenen Papiere aus, 
ſchrieb in einer ſeltſam verſchnörkelten 
Schrift, die ſeine wirkliche Hand— 
ſchrift völlig unkenntlich machte, den 
wahren Inhalt des Blattes auf deſſen 
Rückſeite und ſezte darunter die Wor— 
te: „Von Einem, der Deine Geheim— 
niſſe kennt, Mörder!“ 

„Ein einfaches Mittel, den Mann 
aus ſeinem allzu angenehmen Gleich— 
gewicht zu bringen,“ murmelte der 
Graf, während ein finſteres Lächeln 
über die Züge ſeines Antlitzes glitt. 

Er ſchloß das Papier in ein Kou— 
vert, auf welches er, in derſelben ge— 
ſchickt verſtellten Schrift die Adreſſe 
ſchrieb: „John Shine Esqu.“ 

Wie merkwürdig, zutreffend, dachte 
der Graf, war doch der Ausſpruch je— 
nes berühmten Kriminaliſten, daß jeder 
Verbrecher die Mittel zu ſeiner Entlar— 
vung ſelber an die Hand gebe; man 
ſei nur nicht immer ſcharfſinnig ge— 


nug, ſie aufzufinden. Der alte Sün— 


der Shine hatte ſeine dunklen Thaten 
immer ſo fuchsſchlau durchgeführt, 
daß keine Spur zu ihm führte. Da 
mußte er die, der Eigenheit ſeiner Na— 


tur übrigens vollkommen entſprechende 


Marotte haben, über Alles, was er 


that und was ihm begegnete, gewiſſer— 
maßen Buch zu führen. War ihm denn 


nie der Gedanke gekommen, daß dieſe, 


ſeine Selbſtbekenntniſſe enthaltenden 


Blätter einmal durch einen zufälligen 


und daher unberechenbaren Umſtand 
gerathen 
konnten? Gewiß! Aber der geriebene 
auf der Folter ſoll irgend 
Ihren Namen aus mir herausbekom— 


in die Hände Unberufener 


alte Burſche glaubte Alles zur Siche— 
rung ſeiner Perſon gethan zu haben, 
indem er ſich hinter der von ihm ſo 
ſchlau erſonnenen Geheimſchrift ver— 
ſchanzte ... 

Es trat der Diener ein und meldete 
dem Grafen einen Beſuch: L. P. Edge— 
wood, den Direktor einer großen Bank 
Chicagos. 

„Bitten Sie ben Herrn, er möge ein» 
treten,“ wies Suffin den Diener an. 

Unmittelbar darauf erfchien Der 
Angemeldete und nahm, von dem 
Grafen freundlihit dazu aufgefor- 
dert, in einem neben dem Schreibtifche 
ftehenden bequemen Schaufelftuhle 
Plat. Herr Edgewood war ein Flei- 
ner Mann in mittleren Jahren mit ei= 
nem gut entwidelten Spikbaudhlein. 
Er mar überaus nervös und fonnte 
feinen Moment ſo recht ſtille halten. 
Strampelte er nicht mit den kurzen 
Beinchen, ſo trommelte er doch mit 
den Fingern auf Tiſch oder Stuhl, 
warf den Kopf hin und her, zuckte mit 
den Schultern, oder machte ſich ſonſt 
irgendwie Bewegung. Sein verant—⸗ 
wortliches, aber glänzend bezahltes 
Amt dankte er feiner mit Recht weit⸗ 
gerühmten Vorficht in allen gefchäft- 
lichen Angelegenheiten, wie feiner Er- 
fahrung im Bantiwejen. 

Zmwifchen ihm und dem Grafen ent» 
ipann fich ein längeres Gejpräch über 
mehr oder weniger gleichgiltige Dinge. 
Als der Faden des Gefpräches einmal 
entzmweiriß, ohne daß fich fo tafch mies 
der ein Antnüpfungspunft ergab, fag- 
te der Graf halb Tcherzend: 

“A propos, Direftor! Ich werde 
mich genöthigt jehen, meine Kapitalien 
von |hrem Haufe zurüdzuziehen. 
genöthigt jehen, meine Kapitalien von 
Shrem Haufe zurüdguziehen. 

„Warum denn das?“ fragte höchlich 
erftaunt der Yinanzmann. 

“Entre nous soit dit: Site begin- 
nen fich in gefchäftliche Abenteuer ein- 
zulaſſen.“ 

In gefährliche —?“ 

„Sa doch, mon cher! Stehen Sie 
denn nicht im Begriffe. impoſante 
Summen der Firma John Shine & 


augenſcheinlich in 


feſtſtehend an, daß erſtens, wie 


„Abendpoſt⸗, Chieago, Freitag, den 23. Juni 1895.. 


en 


Co. zur Verfügung zu ftellen, um fic 
an dem großen brafilianifchen Gefchäf- 
te derfelben —“ 

„zu betheiligen.- nn gemiffer Be- 
ziehung: ja. $ohn Shine will ung, 
das heißt einer Bantgruppe, an deren 
Spite ich ftehe, zehn Milfioflen von 
feinen brafilianifchen Aktien zum Kur- 


‚le von 85 Prozent überlaffen, und wir 


hätten die Papiere auf den Markt zu 
bringen. Das Gefchäft fcheint mir Jo 
ficher, wie die Firma Shine jelbft.“ 

Der Graf wiegte den-KHopf. 

„Za, ta!“ machte er, „woher mwiffen 
Sie das fo bejtimmt?” 

„Mein Himmel!” rief Edgewood, der 
anfing, unruhig zu werden, „man fal- 
fulitt fi die Sache eben. — Warum 
zweifeln Sie daran?“ 

„Sweifeln — woran?“ 

„Nun, an der Sicherheit des Unter- 
nehmen.” 

er Graf erhob fih, ging einmal, 
tiefes Nachjlinnen 
berfunfen, Durch das Zimmer und blieb 
fodann vor dem erwartungspoll zu 
ihm Auffehenden Bantdirektor ftehen. 

„An der Sicherheit diefes erotifchen 
Unternehmens zmweifle ich einigerma- 
Ben,“ fagte er ernit; „hauptfächlich aber 
darum, weil ich gute Gründe habe, die 
Sicherheit der Firma Kohn Shine & 
Eo. jelbjt zu bezmeifeln.“ 

„Heri...!” Mr. Edgemood jchnellte 
iwie bon einer Natter geftochen empor 
und hatte bei der Kürze feiner Beine 
Mühe, auf die Füße zu fommen. Er 
war als ein vorfichtiger, ja ängftlicher 
Gefhäftsmann weit herum befannt 
und that fich auf dieſe Eigenſchaft ſo— 
gar etwas zu Gute. Aber nicht ein— 
mal im Traume hätte er gewagt, den 
leiſeſten Zweifel an der Sicherheit der 
Firma Shine zu hegen, geſchweige denn 
zu äußern. 

Der Graf drückte ſeinen Beſucher 
lachend wieder auf den Stuhl nieder. 

“Mon Dienu! Ihr Erſchrecken er— 
füllt mich mit den ſchlimmſten Ah— 
nungen. Ich fange an zu fürchten, daß 
Sie ſchon tiefer in Mr. Shines Ge— 
ſchäften ſtecken, als Ihnen lieb ſein 
wird.“ 

„Ich verſichere Sie: durchaus nicht!“ 
rief der Kleine, ſeine Verſuche, feſten 
Boden unter ſich zu bringen, ſich erin- 
nernd: „Kein einziger Dollar ſteht 
noch auf dem Spiele. Aber ich kann 
mir nicht erklären, wie Sie zu dem 
Verdacht gegen Shine kommen.“ 

„Verdacht? Wer ſpricht von Ver— 
dacht? Ich habe im Gegentheil volle 
Gewißheit in dieſer Beziehung.“ 

„Gewißheit darüber, daß Shine 
faul iſt? Er, der Millionär? Er, der 
vorſichtigſte Geſchäftsmann 
Stadt — was ſage ich! — im ganzen 


Weſten? — Ich ſage Ihnen: das iſt 


unmöglich!“ 

„Faul?“ — Das will ich heute noch 
nicht behaupten, mon cher! Sagen 
wir einſtweilen: daß ſein Stern ſtark 
im Erbleichen iſt.“ 

„Aber ich bitte Sie, um des Him— 
mels Willen, ſagen Sie mir, wie Sie 
zu dieſer Meinung, zu dieſer Ueber— 
zeugung kommen!“ rief Mr. Edge— 
wood, dem die Ueberraſchung den 
Schweiß auf die Stirne trieb. 

„Hm!“ machte der Graf. „Ich ſehe 
mich augenblicklich außer Stande, Ih— 
nen das zu ſagen. 
mann hat hie und da ses petits 
sécrots, müſſen Sie wiſſen. Indeſſen, 


wenn Sie auf das eines aufrichtigen 
Freundes, den der Zufall in die Dinge 


vollkommen eingeweiht hat, hören 
wollen, ſo nehmen Sie immerhin als 
die 
Sache heute liegt, Monſieur Shines 
Millionen nicht viel mehr ſind als 
Spreu vor dem Winde, und daß zmei- 
tens — doc nein! ich habe Nhnen 


ı Schon viel zu viel gefaat. Sie find im 


Stande und verratben die Quelle, aus 
der Sie Ihre Neuigkeiten haben. Ic 
hätte dadurch fürchterliche Ungelegen- 
beiten. Sprechen wir von etma3 An= 

derem, s’ il vous plait!” 
“For God’s sake! Nicht einmal 
Jemand 


men,“ rief der Bankdirektor in größter 
Aufregung auf's Neue von ſeinem 
Sitze aufſpringend, wie ein Karpfen, 


der aus dem Waſſer ſpringt, um in der 


Sonne eine Mücke zu fangen. „Spre— 
chen Sie weiter, ich beſchwöre Sie! Sie 
machen ſich keine Vorſtellung davon, 
wie mich die Sache intereſſirt.“ 
“Parole dhonnéur: Sie werden 
ſchweigen.“ 
„Wie das Grab.“ 


Der Graf ſchritt noch einmal lang- 


ſam durch das Zimmer, gefolgt von 
den erregten Augen ſeines Beſuchers; 
dann lehnte er ſich dicht vor Mr.Edge⸗ 
wood an den Schreibtiſch und ſagte 
mit halbunterdrückter Stimme, dabei 
aber jedes einzelne Wort betonend: 

„Nun denn — me voilà: Zweitens, 
daß, ehe noch ein Jahr um iſt, von 
dem guten Rufe der Firma Shine 
nichts mehr übrig ſein wird, als die 
Erinnerung.“ 

Mr. Edgewoods wurde in Folge 
dieſer in ſo beſtimmter Weiſe gemach— 
ten Eröffnung geradezu fahl. Nichts 
konnte ihn mehr bei dem Grafen hal— 
ten. Mit nervöſer Haſt begann er im 
ganzen Zimmer nach ſeinem Hute zu 
fuchen, der dicht vor ihm auf dem 
Schreibtiſche lag. 

„Entſchuldigen Sie mich, theuerſter 
Graf....E3 Hilft nichts, ih muß au- 
genblidlich nah der Office zurüd.... 
Wer bütte fich fo etwas nur träumen 
lafjfen!.... Und Gie find Ihrer Sache 
völlig ficher?” 

„So fiher, ald man nur immer fein 
kann.“ 

„Unglaublich! wirklich und wahr— 
haftig unglaublich!“ rief der Direktor, 
verbeſſerte ſich aber allſogleich: „Das 
heißt, wenn Sie es ſagen, natürlich..“ 

„Verftehen wir uns recht, Monfteur 
Edgewood,“ ſagte der Graf, fich den 
Anjchein gebend, als Jet ihm die ganze 
borangegangene Erörterung jekt un- 
angenehm, „ich habe nicht die gerinafte 
Urfache, Mr. Shine irgendwie [haben 
zu wollen. Das mar nicht im Ent: 
ferntejten meine Adjicht. Uber, powr 
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in ber | 


nicht halb jo jchlecht, 


Auch ein Privat- 





| Ehimpfwörtern zu überhäufen, 
| ihr der Richter in fehr nachdrüdlicher 
| Weife Schweigen aebot und MedJl— 
| wain® aufforderte, in feiner BVerthei- 
| diqunasrede fortzufahren. 


| ganze Hausarbeit 


dire la ve6rite, die Summen, die ich, 
vertrauend auf Ahre Umfiht und 


nn nn an en 


Borfichtigkeit,, bei Ahnen . deponirt | 


babe, machen einen großen Theil mei- 
nes Vermögens aus. Gie begreifen, 
daß ich dag Geld nicht gerne gefährdet 
fehen möchte.“ 

„Selbitverftändlich, Telbftverjtänd- 
lich!“ fagte Edgewood eifrig. „Nein, 
jeien Ste überzeugt: feinen Gent für 
Shine Unternehmungen.“ 

„Und Diskretion für alle Fälle!“ 


Ihren Namen nennen.“ 
Das kleine Männchen nahm ich 


— — 


1888 die Expedition des Dr. Hans 
Meyer feſthielt, beraubte und ſowohl 
ben Führer wie feinen Begleiter Dr. 
D. Baumann an Bufciri auslieferte. 
Auch Stand er mit den Majlai in ei- 
nem gemiffen Bündniffe Als im 
Sabre 1890 der Stellvertreter des 
Reichstonmifjäars, Dr. Schmidt, mit 
feiner Erpedition nach dem Kilimand- 
fharo z0g, fam ihm Simbodicha de- 
müthig entgegen und überreichte ibm 


| zur Entjihädiqung für die beraubte 
„Sb, wa3 das betrifft! Ich will mir | 
eher die Zunge ausreigen laflen, .als | 


faum noch die Zeit, dem Grafen die | 


Hand zu, drüden, dann ftürmte e3 da= 
bon. 


Graf Suflin fah feinem guten 


Freunde Edgemood nach, und fagte la= | 


end: 

“Good bye! X mill nicht felig 
werden, wenn nicht morgen fchon das 
ganze Gefchäftäpiertel von der Ge- 
Ichichte weiß!“ 

(Fortjegung folgt.) 


Copyrighted by The Abendpost Co,, 
Chicago, 111., 1895. 


Er wäidt und bügelt. 
Wie e8 unter der Herrfchaft des 


“new woman” fommen wird, dafür | 


liefert eine fleine Epifode, die fich neu- 
lich vor Richter Ayan im Porkoille 
Polizeigericht zu Nem York abfpielte, 
ein lehrreiches Beifpiel. 

Der 5Ojährige Alerander MeJl— 
mwaine war auf Betreiben feiner Frau, 
einer etwa vierzigjährigen, überaus 
refolut auftretenden rländerin, mit 
einer Rommandoftimme, die einem 
Dragoner-Wachtmeifter Ehre machen 
würde, verhaftet worden, meil er jahr- 
aus, jahrein. nichts. beiferes zu thun 
meiß, als dem lieben Herrgott die Zeit 
abzuitehlen und fich wie ein Schwein 
zu betrinten, wenn er das nöthige 
Kleingeld dafür auftreiben fann, oder 
er eine .günftige Gelegenheit zum 
Schmaroten erwifht. MAILS er dem 
Richter Ryan vorgeführt wurde, po— 
jtirte feine Chehälfte fich dicht hinter 
ihn, was ihn veranlaßte, fi mit 
einem ängftlihen Geitenblid auf die 
Riejenfäufte feiner Gebieterin mehr 
rad linf3 zu fonzentriren, mo ein 
ftrammer PBolizift Pofto gefaßt hatte, 
in dejfen Nähe er fich ficher zu fühlen 
Thien. 

Frau Meilwaine legte nun in ei- 
ner Weile gegen ihren Oatten los, daß 


| ob ihres unaufhörlichen Rebefehmalles 


dem Richter falt Hören und Sehen 
berging. Als ſie nach Verlauf von 
etlihen zwanzig Minuten dag Sün- 
denregiſter MeIlwaines erſchöpft, frug 
der Richter dieſen, was er darauf zu 
erwidern hätte. 

„Euer Ehren“, begann er, „ich bin 
als wie mich 
meine Frau hinſtellt. Ich verfluche 
die Stunde, wo ih auf den Einfall ae- 
rieth, Diefes Weib zu heirathen. 
ift ein wahrer Satan!“ 

rau Meilwaine war bei biefen 


| Worten ihres Mannes faft fupferroth 


geworden vor Wuth. Sie ftampfte fo 


| energifch mit dem Fuße auf, daß Me- 


Slmaine fürmlih einen Sat machte, 
um etwa3 weiter von ihr Hinmwegzu- 
tcmmen. 

„Du nihtsmürdiger Hallunfe“, ftieh 


| fie feuchend hervor, und fchidte fi an, 


den Unalüdlichen mit einer Fluth von 
als 


ſetzte Diefer 


„Einen aullenzer,“ 


| algdann ein, „nennt fie mich, und da- 


Sie ! 


bei bin ich derjenige, der ſchon ſeit ich fie 
| babe Wort gehalten und bin unter die 


ı Kahr und Tag das Wafchen und Bü- 
' geln im Haufe beforgen muß. 
ı rührt feinen Finger dazu an. Mit der 

| Veitfche fteht fie dabei, und wenn ich 
ı nur eine tleine PBaufe mache oder mir 
| gar herausnehme, fie um einen Schluck 
aus dem Bierkeſſel, den ſie ein Dutzend 
Mal während des Tages füllen läßt, 
zu bitten, ſchlägt ſie unbarmherzig mit 
der Peitſche auf mich los. Ein ſolches 
Hundeleben halte der Teufel aus. Ich 
ı fann’3 nimmer!” 


Sie 


Auf die Frage des Richters, ob fie 
wirklich ihren Mann zu der bejagten 
Hausarbeit anhalte und denfelben noch 


ı obendrein prügle, polterte dieXantippe: 
| „Sreilich thu’ ich es. Der Lump ver— 


dient e8 nicht beffer. Ich ſehe über— 
haupt nicht ein, warum wirfzrauen Die 
allein verrichten 


follen. Haben’s lana genug aethan, 


j 
I 


jet fünnen’3 zur Abwechslung aud) | 


’'mal Sehen, wie fchon der Yump dort 


| einmal die Männer thun. Sie jollten | 


mwäjcht und bügelt, wenn ich mit der 


Meitjche dabei ‚stehe. Ich wollte nur, 

alle Frauen machten es fo mie ich." 
Aus der Vernehmuna einiger Zeu— 

gen ging hervor, daß Meilmaine in 


der That ein arbeitäfcheuer und trunf- | 


füchtiger Menich ift, und der Richter 
Tandte ihn deshalb auf einen Monat 
nad der Strafinfel. An der Zmifchen- 
zeit wird aber Frau Meiflmaine wohl 
oder übel die Wäſche ſelbſt beſorgen 


müſſen. 


Aus Afrika. 


In Uſambra iſt, wie die Kreuz— 
zeitung“ berichtet, der alte Simbod— 
ſcha geſtorben. Er hat in jenem Ge— 
biete eine große Rolle gefpielt. Er bat 
feine Ihätigteit alaViehräuber begon- 
nen und ftand nicht nur im Kampfe 
mit feinem Stamm, jondern auch mit 
feinen nächften Verwandten; den Be- 
fig des von ihm beherrſchten Landes 
hatte er mittelſt eines zuſammenge⸗ 
laufenen Geſindels an ſich geriſſen. 
Als die Küſtenſtämme mit dem Sul— 
tan von Zanzibar in Streit famen, 
ftellte er fi auf des leßteren Geite, 


nahm deifen Flagge an und befam jo 


eine fräftige Stübe. Seinen Wohn- 
ort Mafınde hatte er auf einem ſchwer 
zugänglichen Yelfen angelegt, wo et 
nur Tchmwer angegriffen werden fonnte 
und das umliegende Band beberrichte; 
von allen Raramanen erhob er Hon 


ober Zoll. Simbobjche war ch, ber 
ua 


—* 


Meyer'ſche Expedition Elfenbein und 
Gold im Werthe von 4000Marf, etwa 
ein Viertel des Geraubten. Er erhielt 
ein feites Gehalt von anfangs 100 
Rupien, jpäter 200 monatlich ausge= 
jet. Auch dem Major v. Wißmann, 
der 1891 dur Ufambara z0a, fam 
er freundlich entgegen, Yn Mafinde 
war ein deutfches ort über dem Sul- 
tansfige errichtet. Seitdem hielt ich 
Simbodfha ruhig; er ift etwa 60 
Sahre alt geworden. Sein Nadfol- 
ger ijt fein Sohn Kimueri in Wuga. 


Hamlet. 


Von einer originellen „Hamlet”- 
Vorftelung in Limmerdwid weiß Mr. 
Ioole, der berühmte enalifche Trage, 


h erzählen: „In einer Hütte, die baus | 


üllig war wie die Mauern von eri- 
ho zur Zeit der Pofaunen, hatten wir 
unjere Bude aufgeiählagen. „Gold— 


fieber” hieß das Stüd, das unfer Mas | 
nager, Mr. Names Hardy, auf dem | 


Nepertoire hatte, und das mußte hier 


unter den Goldgräbern ziehen, falkus | 
firte er. Plöglich famen aber drei Kers | 


le und nahmen den Direktor bei Seite. 
„Herr,“ fagten fie, „mit Goldfieber 


Ioden Sie hier feinen Hund aus dem | 


Koch, gefchweige denn und. Goldfie- 


ber, bei Xove, tennen wir beiler. Aber | 
eins fönnt Jhr uns fpielen. Da fol | 
fo ein Kerl Shatefmire oder Cafes | 
Tpeare, oder jo was, ein Stüd gefchrie= | 
ben haben „Hamlet, der Prinz von | 
geben. | 
63 war mal einer bei uns, der hat’s | 
gefehen, denn auch ein Geilt fommt | 


Dänemark“, das müffen Gie 


darin vor, da zahlteber aern 'ne Unze 
Gold.“ 
reftor, „einen Prinzen 
nicht.“ 


haben mir 


„Seht niht”, fagte der Di- | 


„Ra, thut nichts, da geben | 


Sie den Geijt allein. Das thut’3 auch.“ | 


„Kinder,“ fam darauf Mr. Hardy zu 
uns, „habt Jhr eine dee von „Ham= 
let“? „Sal“ „Na, dann los! \r- 
gend etwas mwird ja draus werben. 
Sie, Ioole, geben den Geilt: Ihre 
Holle kennen Ste ja. Eie befteht au& 
fünf Worten und einem Leinentuc. 
„Ab, ub, ub, ich bin Deines Paters 
Geift, räche mich”, das ift Alles. Wol- 
fen Sie?“ Natürlih wollte ich. Der 
Abend faın heran, Das Haus war 
bummvoll. Hamlet (Mr. Hardy) aru- 
felt, er weiß nicht warum. Da trete 
ih auf. „Hab! Wer bift Du?” „Un, 
uh, ub, ih bin Deines Vaters Geift“ 
und will vorüber. „Steh“, ruft er mir 
zu, da trat eine Planke und ich ver- 


üichwinde in eine Verſenkung, von der 


Niemand eine Ahnung hatte, und hlei= 
be in einem dunklen Loche halb be— 
ſinnungslos liegen. Die oben aber ſpie— 
len weiter. Plötzlich krieche ich heraus, 
und das Blut ſiekert mir über das 
Geſicht. „Steh!“ ruft Hamlet. „Räche 
mich!“ gurgle ich und zeige auf meine 
Wunde „Ha, ich verftche!” zuft der 
Prinz. „MeinerMutter zweiter Diann! 
ehe! Wehe! Wehe!” und er duct mich 
wieder unter und qibt Das Zeichen, daß 
Ser Vorhana fallt. Meine Rolle war 
bamit aus. Drei, Yier der‘ Zufchauer 
aber traten auf mich zu. „Verdammter 
Kerl, der Gafefmire fo ’ne Rolle zu 
fchreiben, das greift an, mas?" „Na 
ob,“ faate ich und zeigte auf mein an- 
geſchwollenes Geliht. „So ehr, das 
ih fie nie mehr jpiele* und — id 


Komiler gegangen, wo jo "was nicht 
pajlirt...—“ 


ne 


Das größte Zcaeliıhifi. 


| Aßeinige 
| Kigenivamer 


Am $S. Juni ilt auf der Werft von *. | 


E. Zedlenborg zu: Geeitemünde da3 


| größte jemals gebaute Eegeifahaıf ber 


Welt vom Siapel gelaufen: ein ftühs | 


lerner Fünfmajter für die Hambur- 
ger Nhederlirma %. Laeidz. Das neue 


Shiff, „Potofi” genannt, tft no um | 
| 100 Regiftertonnen 


größer als 
„Maria Riders“, die ihrer Zeit das 
arößte der Welt war und, wenn aud 
in Schottland gebaut, in Bremen ih 
ren Heimathshafen hatte, jedoch mit 
voller Befatung verloren ging, ehe fi: 
ihre erſte Reiſe vollendet hatte. Sie 
hatte eine Hilfsdampfmaſchine 
750 Pferdekr. um der Windſtille im 
indiſchen O 

ſolche hat man der „Potoſi“ nicht ge— 
geben, vielleicht weil man das Syſtem 
für unbewährt hält, vielleicht“ auch 


die 


! meilung euro ıch Bramiahk, 
Borzug gu. beu, ud jeht freue ich much herzlich es ge= | 





To NEW YORK 
in MILES 


Ein altmodifcher Weg, 


dorthin zu gelangen. 


Sangfam und ficher, aber 


eine fhwierige Arbeit. Die meiften frauen find 
hrutigen Tages über diefe Reifemethode hinweg. 
Sie haben etwas befjeres ausgefunden. 

Yun, warum betrachtet Jhr jenes andere 
altmodiihe Derfahren, das Wafchen mit Seife, 


und 


das fchwere Reiben, nicht in demfelben 


Das geht langfam genug und 


verurfacht auch fehwere Arbeit genug. Jeder 
weiß es, aber es ift nicht zuverläffiger als 
das Wachen mit Pearline Wirklich 
ruinds ift die Anftrengung von dem fort 


währenden Heiben. 
veralteten jdcen. 


Saflet ab, von diefen 
Wendet moderne Me 


thoden au. Pearline eripart Arbeit, fhont und jpart Geld, 


Scide 


es zurück 
47 


Hauſtrer und unglaubwurdige Grocers werden Euch jagen, „dies if jo gut 
wie“ oder „dafielde wie Bearline.“ 


— BRearline 


Es ift falfch 


wird nie haufirt, und jolte Ener Grocer Eu etwas Anderes für 
Bearline jgiden, jeid geregt, — jhidet es zurüd. 


SamesPyle, New Dork 





WASHINSTON 


_ 68 RANDOLPH ST., 
N CHIGACO, ILL. 


Sonfultirt den alten Arzt, 


MEDICAL 
INSTITUTE. 


Der medictnifche 
Vorjte her 


duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, ijt Projeſot, 
Vortrager, Autor und Spezialiſt in der Behandlung und 
lung geheimer, nervöſer und chroniſcher Krauthei⸗ 
ten. Tauſende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 


deren Mannbarkeit wieder hergeſtellt und zu Vãrern gemacht. Leſet: „Der Rat 
für Mänuer“, frei per Expreß zugeſandt. 

nervöſe 
ſchopfte Lebenstraft, verwirrte Gedanten, 
nergieloſigleit, = 
und Unvermögen. Ale find Nagfolgen von Suge 


erlorene Mannberkeit 
neigumg gegen Geſell ſhaſt, 


ee 
wäde, Miptrauß des Eufems, em 3 


€ 
feüßgeitiger Verfall, Baricpeele 
ndjünden und Hebergriffen. 


Ahr möget im erjten Stadium fein, bedenket jedoch, daß Ihr raſch dem leßten 


entgegen geht. Laßt Euch nicht ducch felſche 


ort oder Stolz abhelten, Eure 


hredlichen Xeiden zu befeitigen. Wander jhmude Jüngling vernadlöffigte 
einen leidenden Zujtand, bis eg zu jpät war und der Tod fein Opfer verlangte, 


wie Epphili3 in allen ihren fored- 


AÄnfteckende Srankheiten, lichen Stadien — eriten, zraciien 


re De — F * 

und dritien; geſchwurarrige Mei der Kehle, NRaſe, Knechen und Aus ˖ J 
gehen der Haare ſowohl wie Samenfluß, eitrige oder anſteckende Srgießun ⸗ J 
gen, Strifturen, Ciſtitis und Orchitis, Folgen von Bloßſtellung und un- 


reinem Umgange werden ſchnell und vollſtändig geheilt. 


ie haben unſere (J 


Behandlung für obige Krankheiten ſo eingerichtet, daß ſie nicht allein ſofortige 
Lindernng, ſondern auch permanente Heitung ſichert. 
Bedenket, wir garantiren F88500. 00 für jede geheime ſtrankheit zu be⸗ 


zahlen, die wir behandeln, ohne ſie zu heilen. 


Ale Tonnitationen und Correſpondenzen 


werden ſtreng geheim gehalten. Arzeneien werden ſo verpackt, daß ſie keine Neugi 
erweden und, wenn genaue Beſchreibung des Falles gegeben, per Expreß zugeſchict; jedoch 


wird eine perſönliche Zuſammenkunft in allen Fällen vorgezogen — 
Dffice⸗Stunden: Von V Uhr Mora. bis 8 Ubr Xbds. Eonntag nur von 10—12 Uhr Mi 


Ein Kampf ums 
Beben. 


Shüttelfroft. eine geriuge Rompreffion 
der Lungen, ein fieberiſches Gefühl und 
dein Yeidenden wırd erklärt, daß er fi 
eine 


Leichte 
Erkältung 
angezogen habe und bier bentunt der 


Kampf um's Leben. Wenn vernadläj- 
figt, hat die Erkältung zur Folge 


— * 
Huſten. 

Die Lungen werden angegriffen 
und der Krauke ſtirbt an Auszehrung. 
Es gibt nur eine ſichere Methode. 
dieſes traurige Reſultat zu verhüten. 
und dieſe beſteht darin, die Krauf- 
heit in ihrem Anfaugs ſladium zu Au- 
ri reu durch den Gebrauch von 


— „/— 


HOREHOUND 
AND TAR. 

68 ift died das Alteite und einzig 

dollfommen zuderläffige 


Präventiv- Mittel bei aller At 
fangd - Symptomen der gefürchteten 
Rrankucit der Unsschrung. 


1 Zu haben bei allen Apothefern. 


—— 


Chicago Dental Parlors. 


Dr. McCuilough Dr. Lans 
Sinmer 8-9-10, 2 
Madisaa Str., nahe State Str 


E preditunden von 8 Udr Vorinite, bis Ju Uhr Abeirde. 
€ 


‚nutags von vd ihr Vormittags bis 4 Uber Nachımitt. 


urn. — dperiber Derr! 
schen meine Meinung und Empf:blunga he 
5 Anteierbesfeeni als ut 
Gutle es in nuge aur 
trete. Col. Rıyaıs m 


Monat hr aid Ahr Bir 

arihm völlig fresitu jour, 
erfugte. mar das ansichiiegicche Rehr Yoeııı ta Dielen 
w tadt zu gebrontten. sm erwerben. Im Lanſe vieler 
Jahre glaube ich habe ich Duhende julcher Sachen ab⸗ 
gewieſen aber darch ſeine ernatrte und enrıite Lars 


tvan zn Baben. 


| Zieht den Nuten ausunfen 


Flur. MeVickers Thenter-Gebaude | — 


wirtiumes ⁊ naenhetit. 


Uhr; Kouſfuitation ſrei. 


| The Owen Electric Belt & Appliance 


Jorer Brapsratioa deu 


rem Ginjührungspreis, 


| Unjere Preije bis zum 28. Jumi find die folgenden : 


Beites — Zanne 
22:farätige Boldfronen.... 
Zähne vnne Platten . 


| „Infolge wuferer neuen Blethode ziehen wır allein 

Ichmerzios Zähne and. WaB feine Golbfronen und 

Bridgework aubetrifft, fordern wir die Welt berand. 
Boldjüllungen 

Eilderfülungen 

Reinigen der Zähne 50 

| REINER. VVVV 

Eeichte Abzahluugen. 6 geſchiate Zahnarzte. 

Beſt ausgerüſtete Office in Chicago. 

13 Offices in deu Ber Staaten 

Dies ift das einzige deutich-ameritamifce gabmärztiiie 7 

Ütelier in Shicago. 


STANDARD DENTAL PARLORS, 


Zweiter Flur, 78 STATE 8 2 
itber Kranz Gandy»Yaden. so 


Tel.! Main 5483, Cifen Abends bis 9 Tube, 


_ KRANKHEITEN 
trizität geheilt. 


I wen “ 
AR 
HPÜETR 
akt, 


„.. ANTI-NERVE-POENA | 


se ud Rerbpenfrantheiten bei Mäns 
n und Aramen in allen Sillen, wo Mebdi⸗ 
zin fehlichlug. 

Brüme werben ebeufalld Dur 


| Gletsriziiät geheilt. 


Unſer großer illuſtrirter Katalog int unent⸗ 


geltlich in unſerer Ofſfice zu haben. 


Sprechjett voa 8 Ihr Morgens bis I Use 
Abends, Sommtags Vormittags von 10—18 
minitbe 


239 Stats Str. (öde Adamsi. Chieaze, Uk + 5 


Br — — — 


Vom erſten Vattenten au bei dem ich es verfuchte 
war mein oriotg vonomenal bei Ausziehen von Zah⸗ 


nen ohne die geringſten Somerzen, ohne die gerin Alten 
nüdelun Fowen 


dovvelte 


von 


Ozean Herr zu werden. Eine 


weil das Schiff vorzugsweiſe für die 
Fahrt nach der Weitfüfte Südameri- | 


kas beſtimmt iſt und dort, ſowie auch 
im atlantiſchen Ozean die Windſtillen 
ſelten ſind. 


— 2 


Oleiner, doch beſſer — 
wenn Ihr nur da⸗ 
von überzeugt ſein 

a lönnt, daß eine 

fleine Bile 


g 
Pierce Peilets 
find Heineralsalle 
anderen, Det 
leichter zu nehmen und angeneimer 
der Wirkung — und doch thun fie Euch 
mehr gut als jene. Die darin enthaltenen 
koncentrivten und beitillirteun Pflauzenertratte 
wirkten auf dıe Leber in natürlicher 
Zsetje, die von Damer if. Auf bie Ein- 
geweide haben ſie eine eigenthümlich kräfti⸗ 
ende Wirkung. Sie lindern nicht nur, 
ondern kuriren permauent. 

Bei allen Leber⸗, Magen· und Darmlaual⸗ 
ſtörungen, bei Berftopfung, Biliofität, Ber- 
danungebefchwerden, dem amälenden Auf 
flogen, wenn Euch die gemofjene Rahrung 
„bis zum Halie ER: bei gaftrifchem oder 
bittöfeım Kopfweb, bei verjäuertem Magen, 
wird dafür garantirt, baf fie befriedigend 
— Ihr Euer Geld wieder 
erhalte 


antirt 
ſierce Aut 
aer das Geln ci jurangegchen, 
ce, 


i — 


| 
| 
a 
| 


i i a | 
Sich betradite e3 (mie Die Patienten fortwänrend be: | 


geu en) nuziwerieibaft als die wanderdarite Eit vertung 


ber smpdermen Mrfienigat und eine Die baid überall | 


aungewaudt werden wird. 


Ih wiederbole meine Wertaſchäßzuug daß ich das 
aus ſchlie zuche Recht mix ſeine Anwendaug der habe 


und emptebte e8 aflen Eofiegen wie dem Bub ttıım ats 


— die Ne pins Alitra von fh nerzleier Jabmarbeit, m | 


ein unihihdarer Eegen für die teideirde Dieufchäeit 
Vochaa tungsvou. dr xxgebenſter 
J. A. Miuer, Zahnarzt 


Dr. BE ⏑ — 


Etablirt 18681, und langer eugagirt in dieſer ARxauche | 


al irarırd ein anderer Spezinitt In der Stadt. des 


fondgere Auimerfjawfiit wırd privaten, 
und nerpdien Mraufberten zunerwasndt 


Eine phuiinioaiige Ach mdiung „Der Heiratho⸗ 


Bcaweiier‘ ncatis zu biben nu der D fice oder für 
10 Cents rei zuaelandt, entnält mel Wılfeasw:rthes 
und Jutereilanies tür Jeder in. Eprehliunden bou 
9 Uhr usıgena bi3 S Uhr Abends. SBonutaas bon 
10 bı3 12 Ußr. 





Brüdie. 

> Meine Brucgbäuder über: 
treiien alle anderen. deis 

= lang criolgt poſitiv im 
hrimmuyter Faue. Sowie 
aile Ap.arate für Perfrüpe 

y pelungen Desflörperd,. G:ı nt» 

mifträmpfe, Leibbinden . Alles zu Fabreitpre ſeu 
vorratuig beim größten deutichen Fabeitanten Dr. 
ROoB’T WOLFERTZ. (0 Filth Ava., Eveziatitit 
für Brüäde wad Arüppel — sonntags orten don 9 bis 
12 Uhr. 


Dame: werden bon einer Dame bedient, 
uch — X 
* Oplikus, E. ADAMS STR. 


Geuune Unterifuguna von Augen und Anvafluıng 
von Gläjern jür ane Mängel ver Schfrait. Aonfuitırt 
uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Sir, 
gegenüber Poft-Difice. 


Dr. H.C. WELCKER, 
deutfder Angen- und Oßrenarjt. 
Epredftunden 34 Washinzton Str., 10 bi3 2 Uhr. 

5, bw 453 E. North Ave., 3 bi3 4 Uhr. 


während mt Seibäft ih fait ver 


Hroniiden | 


WORLD’S MEDICAL 


zausliy | 


| Operation, alte o 


Medical 
Dispensarg 
37 Milwaukee 
Ave., 
Se Hurou Ste. 
> Ereral » Re 
zum „> —J 
rautheiten. it 
⏑ J 
hen Fuß Wiutterleib 
den und afte hromtfipeig 
Rıanfteiten. 


DD per Monat 
im. Medi;im. ei 


Oifiteftunden: 9 Bis P Ubr. Suautags 20 DIE 3 ERE 


— — ——— 


INSTITUTE, ——— 
56 FFIH AVE.. Eeke ſandelph, Zimne 
Die Aerzte dieſer Auſtalt ſiad erfa hreue deutſche S⸗ 


| giatiiten und betraßten ed ald eine Egre. ihre leiden 
; wiitmenjsen jo janeil als wrögind bom ihren 


zu heulen. Sie heilen gründlich water Gar 


| alle geheimen Kranfheiter der Mäuuer, ea 


leiden nud Benkrnationdförungen 
ene Seihwäre und 
Nusdenirah 2. NHithma uud Matareh 


eheilt. Reue Methode, abiolut unfe E 

abe in Deutſchlaud Tauſeude geheilt. 

Athemuoth mehr. Behaudlung, ial Mediginen 
Drei Dollars 


den Timat. — Schueidet Died aus. — StuRs- 
den: PUhr Morgens bis 6 Ihr Ayeuds; Ernie: 
iv bis 12 Use 


‚Brüche geheilt! 


Das verbefferte elaftifge Brudband tft das einzige, 
weiche Tag und Naht mit Brquemlihteit getragem 
wird, indem ed den Brad) and) bei ber Märkte 
beivegung aurüdhalt und jeden Mruch heilt 
aut Verlangen frei zugelandt. 


. Improved Electrie Truss Co, 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York, 


— — — 


Speoialist 
Gtabtirt 1964 





Zum 9 Mocboftfeetanel. 


8 dürfte wenig befannt fein, daß | 

8 vor 255 Jahren — im Jahre | 

10 —. befnieberlänbifche Unterneb- 

103- und Handelgsgeift den Blan zu | 
Schiffahrtsverbindung zwischen 

Dit- und Nordfee entworfen hat 

D au Durchzuführen fuchte, um den | 
ee durh den Sund zu vermeiden. 
in jich eine deutliche Vorftellung von | 
? Großartigfeit diefeg Planes zu 
Hagen — ber nad der Darjtellung 

m Dr, Rernfamp im „Zondagsblad 
n de Amjterdammer“ bier näher er= | 
Briert werben foll —, muß man fich 
Die damaligen Berhältniffe des nieder- 
Kindifchen Oſtſeehandels vergegenwär— 
igen. Der Handel und die Schiffahrt 
ch der Oſtſee bildeten in der Mitte 

8 17. Jahrhunderts die Hauptquelle 

8 riefenhaft fich anftauenden Reich- 
ums in den Provinzen, und dies 
‚Hiel höherem Grade, als der Handel 

it Indien, der erft in fpäterer Zeit 
gein Füllhorn über Holland ergoß; die 
Heneralitaaten waren jich der Wich- 
afeit Diefes Handels auch vollfom= | 
Emen bewußt, und man braudt nur an | 
e unzähligen Geſandtſchaften nad | 
Schmeden und Dänemark zu erinnern, 
um zu begreifen, daß das „Leben und | 
“ABohlfahren mie auch das Anfehen des | 


| nem rafchen 


linie: bifitirten — genau F ſo | 


ob, ala fie nur konnten, jehnitten die | 
Maarenballen auf, warfen deren foft- 


baren Inhalt auf Ded oder jchoben | 


die Vifitation von Schiffen, welche ei= 


Waaren an Bord: hatten, von 
Tag zum andern auf. Anderfeit3 darf 
auch nicht verfchwiegen merden, 
fih die holländifchen Schiffer 
Bollhinterziehungen 
machten; fonnten fie inı Betretungs- 
falle den dänifchen Beamten nicht be- 
ftechen, fo fam e3 zu einem Prozeß, 
beflen Ende in der Regel der ganze 


oder theilmweife Verluft von Schiff und | 


Ladung war. Was ebenfall3 als jehr 
hinderlich empfunden. wurde, war das 
Recht, welches fich der König ans 
maßte, die Ladung zu dem bon dem 
Schiffer angegebenen Werth ganz 
oder theilmeife an fich zu bringen, ein 


| fehr bemährtes Mittel gegen etwaige zu 


niedrige Angaben der Schiffer. Der 
natürliche Bundesgenoffe der Repu— 
blif, fofern fie ihre Intereffen beim 
Handel nad) dem Norden und Dften 
zu wahren und zu vertheidigen Juchte, 
mar Schweden, der Erbfeind Däne— 


marf3, und jeder Plan, der eine Schä= | 


digung und Schmähung de3 eg: 
ner& bezmwedte, fonnte in GStodhol:n 
auf freudige Zuftimmung recdmen. 





Staates der unirten Provinzen von ber | 
art nad dem Dftland abhängig | 
Pipar“, wenn fie blühte, blühte auch 
us Land. Deshalb waren von der 
Regierung auch ganz befondere Maß 
Fxegeln getroffen und PBerorbnungen | 
feitgeftellt worden, an die fich die da- 
£ malige Shiffahet genau zu halten | 
hatte. Der Schreden de3 Meeres, be= | 
Flonber3 der Norbfee, waren damals | 
B* Geeräuber von Dünfirchen, die 
Kämpfe mit denjelben bildeten die, 
{ — der großen Admirale, ſtarke 
holländiſche Flotten ſegelten wieder— 
Holt aus, um dad Raubneft zu züd | 
| —— wobei von beiden Seiten kein 

Mardon gegeben wurde, aber dennoch 
Mar der Schaden, der von dieſen Ka⸗— 
ern der holländiſchen Schiffahrt im | 
aufe der Jahre zugefügt wurde, un- 
geheuer; Dünkirchen ſelbſt war eine 
Art Schiffsbörfe, wo die jeefahrenden | 
BVölker ein reichhaltiges Lager von | 
a allen zum Anfauf fanden. | 

‚ Deshalb waren auch fehr ftrenge und 

! durch hohe Strafe geihügte Drdon= 
F Tanzen Seitens der Generalftaaten au3- 
r gefertigt worden, monad fein einzel- 


nes Schiff allein die Yahrt nach dem | 


Morboften antreten durfte, vielmehr 
waren beftimmte „Segeltage“ 
3 Fett, an welchen 50—100 Schiffe zu=- 


gleich, geleitet von mehreren Kriegs= 


| Ahiffen, die Reede des Wie verliehen. | 


ſchlag zur 


vor Oxenſtjerna erſcheinen 


feitge= | 


Verſchiedene niederländiſche Geſandt— 
ſchaften gingen im Laufe des Jahr— 


Jahre 1640 wieder, um bei der ſchwe— 


diſchen Regierung den Abſchluß eines 


Bündniſſes anzuregen, durch das die 
Freiheit von Handel und Schiffahrt 
ın der Nord- und Oſtſee gegen die An— 


maßungen des däniſchen Monarchen 


vertheidigt werden ſollte. Ehe die Ge— 
ſandten jedoch mit ihren Bündnißplä— 
nen herausrückten, mußten ſie ihrer An— 
weiſung gemäß einen anderen Vor— 
Sprache bringen, ob es 
nämlich nicht möglich wäre, die Güter 
und Kaufmannſchaften, die jetzt durch 
den Sund gingen, auf einem anderen 
Wege, ſei es quer durch Schweden, et— 
wa von Gothenburg nach der Oſtſee 


zu bringen. Der Plan war im Schoß 
der Generalſtaaten entſtanden und ſie 
hatten auch die nöthigen Vorbereitun— 
gen gemacht, damit die Geſandten mit 
einem fertig ausgearbeiteten Vorſchlag 
konnten. 
Am 12. Mai 1640 hatten ſie ihren 
Greffier, Cornelius Muſch, beauf— 
tragt, ſo raſch wie möglich einen tüch— 
tigen Techniker ausfindig zu machen, 
der die Durchgrabungsarbeiten ent— 
werfen und ausführen könnte. Der 





Da aber der Gewinn aus dem Fracht- 
die 
ahrt nach den Oſtſeehäfen gemacht 


Dienſt deſto höher ſtieg, je öfter 


durde, wagten es einzelne kühne Schif— 
er ab und zu dennoch, trotz des ſtreng⸗ 
ten Verbot3 und troß der Gefahr, eis | 
nem Kaper in die Hände zu fallen, als | 
Tein.in See zu ftehen; wurden fie dann | 

Anicht die Beute eined Dünkirchenerz, 
70 war der Berdienit ein doppelter und 
greifacher, und die Später anfommen= | 

Men holfändifchen Schiffer mußten fich 

F\ “dann .mit einem bejcheidenern Ge- 
winn begnügen. Bis zum Gund cas 
ben die SKriegsfchiffe, die, wenn die 
Nähe einer ftarfen Piratenflotte bes 
fürchtet wurde, manchmal zu ganzen, 
bon einem Admiral befehligten Ge= | 

© fihmwadern anwuchlen, venYandelsfchif- | 
Iefen das Geleite, da ihnen die Weiter: | 
eR fahrt durch den Sund nicht geftaitet: 
und in der Ditfee von Seeräubern aud) | 
nichts mehr zu befürchten war. Von, 
g den drei Straßen, welche die Norb- | 
4 undDftfee miteinander verbanden, dem | 
"&und, dem Großen und Kleinen | 
Belt, war für größere, tiefgehende | 
ei nur der erjte befahrbar. Sn der, 
F eriten Hälfte des 17. Jahrhunderts wa⸗ 
zen beide Ufer des Sundes in den | 
Händen Dänemarks, aber feit undent= | 


erite Ingenieur, der dazu auserjehen 
war, Abraham van Ihnen, erklärte fich 
anfangs bereit, trat aber vor der Ub- 
| reife plöglich zurüd; ein Bürger non 
| Utrecht, Balten Loby, fam an Jeine 
Stelle, und er wurde der Gefandt- 
ı Tchaft beigegeben. Bei dem eriten Be= 
ſuch, den der ſchwediſche Reichskanzler 
| DOrenftjerna mit feinem  ältejten 
| Sohne den Vertretern der Republit 
ı machte, erhielt er auf die Frage, mag 
| das bejte Mittel fei, um den Schwie- 
| rigfeiten im Sund ein Ende zu ma= 
| hen, alsbald die Antwort, daß dies 
ı nur möglich fei, wenn man den Sund 
| gänzlich vermeide und eine Durdhfahrt 
| dur Schmeden zuſtande bringe. Es 
beſtand allerdings ein Kanal von 


Stockholm nach Gothenburg, er war 


| 28 Meilen lang, und man hatte bei ſei— 
ner Anlage von einigen Seen &e= 
brauch gemacht; allein er war nur für 
tleinere Schiffe mit 
ı Tiefgang befahrbar, für die fchwerbe- 


| Yadenen holländifchen Fahrzeuge aber 


nicht zu benugen. Die Antwort des 
Reichsfanzlers war ſchroff ableh— 
nend, er zweifelte ebenſo ſehr an der 


Möglichkeit der techniſchen Ausfüh— 


rung wie an der Beſchaffung der nö— 
thigen Geldmittel; denn „viele hohe 


Verderben ausgeſetzte 
einem 


daß | 
aus | 
fein Gemillen | 





| hundert3 nad Schweden, jo aud im | 


| 


oder bon der Elbe der Trave entlang | r 
ı nad) Lübed, an ihren Beftimmungsort | B 





ehr geringem | 


A Die einzigen Ausnahmen find fhwarze und blaue Clay V 


3000 feinſte 514, 315 und 517 Männer-Anzüge— 


Dus RuuhenDepurlemenl 


offerirt während unſeres Räumungs— Verkaufs 


Avendpoſt⸗“, Chicago, Freitag, den 28. Juni 1895. 


3000 efegante 
immerwährende 


= TSEHUB 
—— sth 


Siſher· Ralender 
Samſtag — mit den 


erſten 3000 Verkäu— 
fen. 


Yo elegante 
immerwährende 
Silber-Kafender 


werden frei ver: 

ichenft — morgen — 
Samftag— mit den 
eriten 3000 Verkäu— 


Offen [ Offen Samstag Abends bis 10; Uhr. | Abends bis 10; [Offen Samstag Abends bis 10; Uhr. | iu 


—— — — —— — 


Eine wahre Helthichle wird am beflen in einfacher Weile erzählt: 


Die Ankündigung, welhe wir zu machen im Begriffe ftehen, 
würde von neun aus zehn Gefchäften Chicagos als genügend 
wichtig betrachtet werden, um alle hochtönenden, langathmigen 
und complizirten Ausdrücke der Wörterbücher zur Anwendung 
zu bringen — und dennoch find wir der Mleinung, daß eine ein- 
fache, fachgemäße Darftellung von The Hub den Swed er’ 
füllen wird. 


Infer halbjährficher Aäumungs-Verkau 


Unfer halbjähriger Räumungs-Derfauf beginnt morgen — Samftag — 29. Juni — 
und dauert zwei Wochen — bis 15. Juli — an welchem Tage das Lager aufgenom- 
men wird. Diefer Derfauf wird ausfchlieglich und allein für den Zweck veranitaltet, 
vor der Inventar-Alufnahme, von unferem immer noch großen Lager von Srühjahrs- 
und Sommer-!Daaren foviel zu verkaufen als möglich und wirhaben die Breije 
niedriger geitellt, als bei irgend einer früheren Gelegenheit! Wir neh— 
men niemals Waaren von einer Saifon in andere hinüber — wenn es möglich ijt, es 
zu vermeiden — wir find bereit, ftatt deffen einen Derlujt zu erleiden, und da wir noch 
zwei oder drei Alonate Sommerwetter vor uns haben — fo bietet diefer Derfauf eine 
ausgezeichnete Beleaenheit zum Einkauf einer modifchen Ausftattung — zu Preijen, 
die in anderen Gejchäften einfach nnmöglich find. 


Die Auswahl von jänmtlichen lichen Anzügen in_unjerem Geidhäft— in unjerem Geſtchäft — 


Die Jüämmtlichen eleganten engliſchen fancy Worfteds—alle reihen und 





tojtbaren Vicunas — alle beſſeren Qualitäten Hodanım und Rod= 
Worſteds —in Sad- und Frock⸗ Facons—alle Größen, bon den tein- 
ften zu den größten — Anzüge, die bis Sher verfauft wurden und präd- 


tige Werthe bildeten zu den regulären Preifen von 820, 825 und 830 
— während dieſes Verkaufs—für.. 











Worſted-Anzüge— die wir nicht iu dieſem Verkauf einſchließen. 


Sl: 


- 
Ehte Simoni und Wajhington Worfteds — die berühmten Piecedale Serges — die d e) 
eleganten Philips Sheviots— Schnitt, Arbeit und Belat ebenjo qut, al3 irgend ein 


fertig gemachter Anzug in diefem Lande— während diejfes Verlaufs Auswahl für... 


12000 $10 und 812 Gefhäfts:Anzüge für Männer — 


aus wollenen Cheviots und Caſſimeres — durdhaus gut gemacht und bejonderz gut 
bejett — eine prächtige Auswahl von Farben und Muftern — 


Mlänner-Ausllallungswaaren. 


einige fehr bemerfenswerthe und fchwerlich je 
dagewejene Bargains: 


Lange Hojen-Anzüge für Knaben und 
junge Leute— Alter 15 bı3 19—jehr hüb- 
Mufter in dumflen, mittleren und hellen 
Schattirungen—3 und4 fuöpf. Cutamay 
Sad Fjacons, die für $10 und 812 ver- 
fauft wurden—Sanıstag herabgeiegt auf 
Lange Hojen- Anzüge für Knaben—ein: 


fach fnöpfige Facons—mieijtens dunkle ır. 
mittlere Karben— Alter 14 bi3 19—jede3 


niedrig im Preife—als morgen— Samftag. 


200 Dutend importirte franz. Percale- 
Hemden—einfhlieglih 2 Kragen und 1 
Paar Manjchetten—neueite und eleganz 
tejte Mujter-vegulär verkauft für 81.00, 
Samjtag zu 


85 Dugend feine ganzwollene Männer: 
Smeatrg— Schnürsjront—breiter Kra- 
gen— prächtige Auswahl in Jarben—reg. 
verfauft; für $2.25>—Samjtag für 


$7.35 





Ttie fo hübfch—nie fo durchaus qut—nie fo 3 | 


Kleidungsitücd durchaus ganz Wolle und 
früher zu 87.00 und 88,00 verfauft—am 
Samstag herabgejeßt auf 


Zwei - Stüd Kinder - Anzüge — doppel- 
fnöpfig— Alter 6 bis 15 Jahre—garantirt 
abjolut rein MWollen—tadellos im Paſſen 
und Ausſtattung—früher verkauft zu 85 
und $6—am Samijtag herabgejett zu.. 


Feine Lawn Blouſen für EEE 
fancy Kragen und Manjchetten—breite 
Matrojenfvagen, einige mit hübid) be= 
ftiften Kragen, Mancetten und Fronts, 


84.55 
83.76 


160 Dutzend fancy weiße Weſten ſür 
Männer — einfache und doppelknöpfige 
Fagçon—regul. Retailpreis 81.50, 81. 75 
und 82.00--Samjtag für 

200 feine Madras Tourijten- Hemden — 
in 10 verichiedenen Mafen, diejelben, 
die wir in der ganzen Gaijon für 81.00 
verfauft Haben. Samijtag für 


95 Dugend feiner engliicher Orford und 


franzöſ. Satin-Touriſten-Hemden, bis— 
ber für 75c verfauft, werden am 
Samjtag ofjerirt für 





F HAISTED. 
= u A ET 


Offen bis 9. 


Offen Dis. 


Ueberlegt — 


Wer bezahlt die enormen Stale Sit.«Mielhen? 


Das größte deutſche Geſchäft Chicagos. 
Wir bezahlen keine Miethe. 


= . 

Kinder: Schuhe, 
Feirt te Dongola 
Spring Seel 
haudgewendete 
Schuhe, wie 
Abbildung. mit 
mweißieidenen 
Etithings, Kropf: 
lödern ı. Scanzen, 
Größen 5 bı3 8, 
werth Sic— 
Samijtag3- Preis 


58e 
Unterzeug. 


100 Dutzend gerippte Veſts für Damen. 
gemacht von guter egyptiſcher Baum— 
wolle, mit niedrig geſchnittenem Hals 
und feine Aermel, werth Sc, für 


Weiße Gauze Unterhemden für Männer 
(feine Hofe ı) alle Größen von 34 bıs 46, 
Werth 25c, zu 

Blaue Balbriggan Unterhemden für 12!e 
Knaben, Grögen 24-36, werth 3Uc, jegt nur 3 
Serien gerippte BVeft3 für Kinder. mies 2c 
driger Hals u.feine Nermel, Werth 106, u 


— 
Waſchbare Stoffe. 
Bedruckte Challies auf hellem und dunklem 1 ic 
Grund — die dc Sorte, jest.. * 


Donegal Dimities, — und Haurirt zie 
wertb 15c, Samitag zu... .... 


Schwarze Kleiderftoffe, woran ihr ide bis 25c die 
Yard jparen könnt. 


Seidene Stoffe. 


21zöllige China»Seide ng Grund, 
bübicy bedruckt, 24c:Seide, zu. . * 


Hod: Futter. 


Beites fort iniijh Rodfutter, in Schwarz, 
Braun und Grau, werth 5c die Yard, zu.. 


Notions. 


Locken-Eiſen, 
Samſtag zu 
Fancy Strumpiband: Gummi, 


.‚10e 


de Yard 

Knöderne — — 

das Dutzend.. ande 
Sort: Dreffing: Kämme, 

mit Meifing-Rüden, jeder.. 
KHnöderne Hleider: —* 
alle Farben. das Dutzend.. — 
Weihe Berimutter: Kleider: Knöpfe, 
das Dutzend 

Saden und Ocjen, 

12 Dugend für 


Horn. Scite-Hämme, 
das Paar 


“ * 


—X 


Strümpfe. 


Tan & Slate farbige Strümpfe für Kinder, 
das Paar 

Baumwollene Strümpfe für Damen in — 5e 
Etiefel-Wiujtern, l5c Sorte, jegt. 


Spommer:6C orfets. 


Sommer»&orjet3 für Damen, Werth 50c, 25 


das Paar jegt 
Schürzen für Damen. 


Ginaham Schürzen für — — 15c 5e 
das Stück jetzt nur. FJ 


Seidene Handſchuhe. 


Schwarze ſeidene Hanndſchuhe für Damen, 
Werth 20c das Paar, jest 


Zabaf. 


Navy, Sweet Tip Top, Hunting, Red 

Croß Yum Yum und Plow Boy — 

Tabaf, per Piund 28c 
5c Badet für Shat 


Elimar. per Pfund 3. | 
Spearbead, per Plund...... 00.0000 ... 34 | 
Solly Zar, ver Pfund 28 | 


Newsbon. ver Pfund Sic 
Piper Heidjiedl, per Pfund 52 


Sundries. 


Ho0d’3 Sarjaparilla, werth $L, 

jegt nur 

Belladonna ns — S5c. 

jetzt. .. 
Bepfin amd Yen — Sheming Sum 
ein 5c Pade * 
Decoy Stic * Fly , Baper, werth &, 

jest 

4 Unzen Flaſche Wild Cherry PHosphate, 
werth 256, Berfaufsprei3.... 


DIE 
Te 


de 


Aditet darauf — Alle Straßen-Cars, die 





1e | 
11e 


Kuss 





1e | 
1e |: 
3" 
u = 


| Helle bedrudte Hemden-Stoffe, gute Mus 


1c | 


| SFeniter » Vorhänge auf Springroll»- Stangen 


se | 


Große Dradt Sieihnabetn mit deei Bin 





| 10» Pid.»Sad 


Danten: lan 


u Wie Abbildung, 
gemadt v. Ber: 
cale, Iriſh Lawn, 

J Dimity und 

WR Madras - Stof- 

fe, reguläre 

BE Rreiie 40c bis 
Tr, Samitag zu 


Kragen für Männer. 


Einfade 4 Pin leinene —* Kragen für 
Männer, Gröge 13—17%, — 150 * 1e 
Stüd, jeder. : 


Männer. Kleider. 


Durchaus ganz wollene Anzüge für Männer in 
einfachen ſchwärzen und Fauch-Muſtern Größe 


34—42. Xin feltenes Bargain zu 648 
unſerem Samſtags-Preis 55.00 


| Ganz wollene Hofen für Männer, gut gemadt 


und ie Wolle. 


— 51.65 | 
- Handtud): Zeug. 


1635. carrirted Glad-Handtuch- Zeug, mit blauer, 
rothen und weißen Kanten, ect jarbi Aue 
lıh verfauft zu 7c und dc die Yard, für 4 
Samitag für 


Weihe Stoffe. 


1°c | Meike Lawın3, kariert u. geftreift, gemwöhit« 
4 | 


| Samitag zu.. 


4ic 
Muslin, Sheetings. 
Louddale 4-4 ——— Muslin, werth Sc 43c 


die Yard, zu.... 


2 Yard breite Andros coggin und Bepvereil 
—X Sheeting, werth Ide die Yard, Bers Re— 
faufs- Preis 


Bedrndte Stoffe. 


Ic) zu 8c und 9c die en verkauft, für 


fter, mertb 5c die Yard, Samitag zu. 2ie 
Feniter:Borhänge. 


gezogen, neueſte —— fe . — — 8c 


gen, yür. 
Oeltuch. 


Furboden-Deltuc, 2 Nard breit, ausgezeich- 
nete Qualität. eine großartige —— 3360e 
Spezteller Preis für die laufende Yard.. 


Spiten: :Gardinen. 


Nottingham Spigen » Gardinen, 3% 


| Yard ları qund fehr breit, eine audges 


eichnete Qualität die wir regelmäßig 
fir 82 p. P Jar verfaufen, er Ss1.18 
Bargain Bajemenut. 


3 Dußend Clothespins 
VOL. 2224: 5 ü le 


1c 


ten, werth öc, jeßt.. 
Eine große merilanifdhe Hängematte: "aus 


| echtem Sijal gemacht, gewöynlih für 75c 33€ 
| verfauft, Berfaufspreis 


| rei Quart Granite eijerne — 


13c 


6c 
17e 


Keiiel, weıth 35c, jeßt....... 


| Ertra qut gemachte Rleiderbürfte. mt fan 
| cp aeihmücdten Rüden, RE für 2öc 
| verfauft. für.. 

| Nr. 2 Shinglina Hataet, edhter Stahl 
| werth 506, Vertaufspreis 


Groceries. 
Feinſtes Böhmiſches Bene 
Faß 82.98; 14 Faß Tre; 2444 PD. 
Beite Qualität Eeimierieciguumeht, 
Fap 82.98; ı, Tab 77; 244 Pid.-Sad 


ee 39€ 
„pe 39 
u BIC 
Ic 
6ie 


Feines Tafelſalz. ...... 
1.Pfd.·Packet 

Feinſte Cornſtärke.. — —— 
Nelion Morris & So. 4 Galifornia Ehin- 
fen per Pfund 


I XXX Soda»Erader3, durdaus frifc, 


1e | 
1e | 
| per Stüd... ...... 
| Fairbant's Deutie Samilıen Seife 


per Pfund. 
Huftler Laundry Seife, 


per Stüd 


Weine, Liquöre. 


U EN ER Rain Wi) EEE oe ——— 


und fteile Berge und fteinharter Boden | B Alter 24 bis gewöhnlich verfauft für 


r"5c—am Samstag herabgejett auf.. 370 


Baſeball und Schlagholz gratis mit jedem Knaben⸗Anzug. 


Sommer-Unterzeug — angebrochene 
Partie von regulärer 81.00 und 81.25 
Waare. Samſtag Auswahl für 


Est Yan Bure s zalſte 
zwifchen Dan Buren und 18. Str. Halſted Ziufandel, guter Claret Wine, 
Str. kreuzen, geben jetzt Transfers an der Gallonen-ftrug 


Halſted Str. | ande ER Tran 
x | 6 . .. 
I ) ) Swifchenderk u. Cajüle 
| ——bki— 
Agenten für dıe 
Bremen - New Port—Bals 
| Hamburg Einie-Semburo em Dart 
% 2 ladelphyia und Montreal. 
J Red Slar Linie I3 
Rotterdam—Amſterdam 
JXcuſerſich Deulſche Reichspoſl 
| Roit- u. Geldfendungen Smal wöchentlich. 
© denkt, oder wer Verwandte von drüben 
nah bier kommen laffen will, ſollte 
Deutfhe Münzforten ge: uud verkauft. 
Man beadte: bw 
u .,‚" 2 
Jajüte un 
H| von und nah EUROPA über alle £inien 
am billigften bei 
Generalsigenten, 
62 S. CLARK ST.., (Sherman House.) 


‚A. Boenert & Co. 
M Siremen Einie-Breme 
Antwerpen— New York und 
Holländiſche Linie 3 e 
| u eine Reile nah Europa an maden qes 
| le nicht verfenlen. bei uns vorzuiprecden. 
92 La Salle Str. 
.. 
Zwifchendec 
‚6. B. RICHARD & CO. 
Offen Sonntag3 don 10 bis 12 Nhr Bormittags. 


Aichen Zeiten erhob der Herricher die: | MM 
ar —— u den une müßten burchgraben werben, zahllofe 


Stiffen einen Zoll, der befannilich Wafferfälle fönnten nur durch außer- | f 
‚erst in der zweiten Hälfte dieſes Jahr⸗ ordentlich koſtbare zn VERGEBEN 
hunderts in Wegfall gefommen it. | oder abgelafien werben, Furzum, er 
Yu beiden Seiten der Wafferftrahe Tathe dringend, ben Plan fahren zu 


* — 38 Die niederländiſchen Ge— 
w t e r * 
ee ee | Tandten berührten die Sache auch nicht 


Fetiva dreiviertel Stunden breiten Waj- | Weiter, toie fie jich auch jhon während 


Feriveq derart, b ein Shi „| der Hinreife bon ber Unmöalichkeit 
i Ba en Zoll ie | überzeugt Daben mochten, tunber Dan Da. 
haben, durfchleihen Tonnte; aufer- | maligen politifchen Verhältnifien an 
dem lagen an der engften Stelle deg | Pie Ausführbarkeit eines Elbe-Trave⸗ 


—— an den Droogen, eine | Tanal3 zu denten. In Dänemark blieb 


| e8 natürlich nicht verborgen, daß nie= 
—— —* derländiſcherſeits Anſchläge gegen den 


dzoll acht worden waren, aber 
fans —— — in ne nottete N darüber. Ein däni=- 


Meiner Hand hatte und die Oftfee für | 
| Scher Gefchichtfchreiber nannte denVor- 
tie much Belieben Iötießen | Tchlag „londerbar und lächerlich, mie | 


oder öffnen konnte. Worübergehend 
"hatte aber 1645 eine Hollänbifche Fiot- | € nur Menfchen einfallen fönne, die 
(fe unter bem Ybmiral Witte de mir | qUiäliehlin beS — DR 
ben Ausgang des Sundes befeht. Die | U das Land tennten —* —* 
—— wickelten ſich aber dU en - nifehen —* J 
e nicht in der erwarteten glatten kigneten“ un ‘2 — iber ben Abö- 
Meife ab. Zmwifchen Nieverländern | Belte —* —* m * —* Rb- 
und Dünen beftand infolge fortwäh⸗ richten Plan v u» — er, denn Fo⸗ 
nder Streitigkeiten, die durchweg in nig Chriftian IV. pflegte, wenn er bon 
Hanelsintereiien in der Dftfee ip, | traend einem himärifchen Plan hörte, 
Ten Grund hatten, ein fürmlicher Na- | 3U Tagen: „ich glaube, daß ber Mann 
5 Hionalgo$, Chriftian IV. verftand eg | den neuen Meg, den die Holländer ge— 
fucht haben, einfchlagen und von Go— 


während der erjten Hälfte des 17. 
„| thenburg durch Schweden in die Ojft- 
Sahthundert3 auädgezeichnet, die an fee gehen till”. Ob ber im Haag ent- 


» meitigen zahlreichen Verwidlungen, : : 
ir ftandene Plan mit den damaligen 
ee > Sepubkit während bei Mitteln der Technik hätte ausgeführt 


2 ee ———— werden können, iſt natürlich ſchwer zu 
| Be unuc: waren am der Tages- | Tagen; aber eine merfwürbige ge- 
bnung. Häufig kam e3 dann vor, Ihichtliche Erinnerung bleibt es in ın= 
$ der Schiffer nicht Geld genug bei | ern Tagen doch daß —— ſchon die 

b hatte, um die hohe Summe zu be; | Ainem frühen Sahrhundert an bie 

—* en, er mußte dann warten, big Herftellung eines Rieſenwerkes denken 
fehlende Betrag nachgefchiat wor- konnte, deſſen Ausführung erſt unſerer 

en war, Hatte aber indelfen bie befte Zeit vorbehalten blieb. Der Gebante, 
Ben berfäumt, An Elfeneur war zivar | DET — ur * Ben 
Fein nieperfänbijcherRefibent ftationirt, feiner politifchen Seite beurtheilt, je- 
ber Mieberländifchen Xntereffen denfall3 genial. Er entjtammte ber- 
felben Wurzel, au der aud) die Ver- 


nach Kräften förderte, allein gegen E 
„| Tuche, eine nördliche Durdfahrt nad 
Ber keiten und Willfürlichkei- Snbien-gu finden, entftanden find; 


1 ber Zollbeamten blieb derfelbe auf : 
dort hyndelte &8 fih.um die ce | 
Dauer Doc. ‚machtlos. Der Ueber- Fahrt nach bem Norboften auf 


h und bie her der lehzteren Dänemarks und hier um einen 


annte feine Grenzen. " . Wenn der 
Si fer nicht tief QM A bie Zu mes are sen meine ie FH 


griff, dann gab rer 
ihn mürbe zu 


45e 
81. 69 























Finanzielles. 


Bank Geſchäft 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Lit Randolph Str. 
IF” 3iufen Land au auf Spar- Einlagen, 
zu verleihen 


GELD auf Grundeigenthum. 
1 auf Grundeigenthum 
origages jtet3 zu verfaufen, 
Vollmachten ausgeſtellt. — — — eingezogen. 


Pafiageiheine von und nad Europa ? 
Sonutag3 offen von 10—12 Uhr Vormittag. bie 


GELD 


zu verleihen in belichigen Summen bon 8500 aufwärts 
auf erfte Hypothek auf Chicago Grundeigenthum. _ 
Papiere zur jiheren Rapital-Anlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO., m 


E. GC. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund. 


eigenthum. Erfte Sypotheten 


zu verkaufen, “al 


Schußverein der Hausbellker 


gegen fchleht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


Terwilliger, 794 Milwaukee Ave. 
— Weise, 614 Racine Ave. 
Offices: | 4 F, Stolte, 3554 $. Halsied Sir. 


Geld gefpart! ° 
€. T. WALKER & CO., wer bei mir Billette kauft. 


199 OST NORTH AVE. Viltigfte Beförderung dan und nad Eu 
Mütter fauit Enre Kinderwagen in die gran m nad allen Theilen Ame 
fer billigiten yabrif Ghicagos. Weberbrin- 8 Preilen. — ee 

ger diejer Bugeige. SEEN Sun Sue ju je | —* en —— ie and 
deut angefauften Wageu.—Xbir verfaufen ıın —* o un 
ren —— — Sreiſen und exwa reu den —P ihum ſtets ver- und getauft im der ce 


Ya Salle Str. | 


werden die billigiten 
Dillete verfauft 


Berfaumt nicht zu befuchen 


—— diefen 


| Großartigen Zurückziehungs-Verkauf 


von 


| Ward, Wilson & Co. 


— — von Boſton, 


222 bis 226 FRANKLIN STR., 


Gegenüber Marfhall Lielo & Co. - - Qordwefl-Ecke Quincy Str. 


Der Mann oder Fran melde alles für baare Münze nehmen—und leihtgläubig auf jede Marktichreierei 
hören, werden jelten den vollen Werth ihres Geldes erhalten. — Diejenigen aber, welde alles reiflich überlegen 
und erwägen, machen gewöhnlich die beiten Einkäufe zu den möglichit niedrigen Preijen. 

WARD, WILSON & CO. ziehen jich von dem Geihäfte zurüd und müjjen beinahe 8200,000 werth 
Herrenz, Knaben- und Kinder-Fleider umgehend veräußern. Wir rathen Euch daher nohmals, Eure Garderobe 
mit einer Erſparniß von vielen Dollars zu erneuern, und Eure Männer-, Knaben- und Kinder-Kleider jetzt für 
weniger als 26 Cents am Dollar einzukaufen. 

Notiz: Der Vierte Juli iſt ſehr nahe, und auch das Ende unſeres großen Zurückziehungs-Verkaufs. Die 
Erſparniſſe bei Euren Einkäufen in unſerem Geſchäfte ſind genügend Euch einen vergnügten Vierten Juli zu ſichern. 


Unſere verlockend niedrigen Preiſe für die allerfeinſten Kleider. 





Tauſende von Sommer-Anzügen Regent Frock und Prinz Albert Anzüge für 
89.90 

wünſcheuswerthe Mufter und nen nur jelten in Läden von fertigen Kleidern 

J — 86.65 Tauſende von Maͤnner⸗ Hoſen zu Eurem eigenen Preiſe. 


für Männer, Maͤnner, gemacht aus den feinſten fancy Clays, 
Geſellſchafts⸗ 
BERRUHEDANEND male ano lsineesaunnnneee .. gekauft werden, und von Eurem Schneider 


= allenthalben verkauft fiir S1O audh von jchwarzen Worjteds und Xricots, 
3 und $12 Retail: Preis 820 und 825... 222222222... 
Taufende von einzel: und boppelbrüjtigen Ans Habt hr, unfere auögewäßlten Novitäten in 
züaen fiir Männer, Anzügen für Männer gejehen? Diefelben fön- 
Tanjende von Anzügen für Männer, ——— — 51 2 6 
in Sad und Frod, gemadht von Eltern—Rir haben noh immer eine vollitändige Auswahl 
i feinen Eheviots, fancy Mirtures, Serges, von Knaben: und Kinder-Kleidern zur Hand und bieten diejelben 
im Retail in zuverläjfigen Läden zu weniger ald 26 Gent3 am Dollar, . 
Kinderwagen : Fabrik. 
a223-— ——— Franklin Str., N.-®.-Cde Quingy. 
8 e 2 al-Not i 33 .... Ale Waaren im — Poſt⸗ Beſtellungen muß der — beiliegen. 
t Samſl bi⸗ 10 Ahr Abends. 


nenn 
5 





